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Ann ſeit der Zeit als die All⸗ 
macht Gottes / ihre in dene vnſeren 
Vorfahren langer Zeit vnbekanten 
Landen / verborgene Wunder⸗ge⸗ 
ſchoyffe / durch behertzt⸗vnd dapfferer 


Leuthe klugen Deen ee Fleiß / 


Pgeſtandene viel vnd gie altige Lebens⸗ 
gefahren / eröffnet vnd gleichſam der gantzen 
Welt entdecket / verſchidene vollſtaͤndige Ber 

ſchreibungen / der langwirigen in Oſt⸗ vnd ef 
Indien verrichteten Rayſen in Druck gegeben / 
vnd an das Liecht gebracht; faſt nichts mehr / 


oder doch gar wenig zubeſchreiben uͤberig gelaſ⸗ i 


ſen worden / ſo haͤtte nicht ohn Urſach mit herauß 


gebung gegenwaͤrtigen Diarii (umb reyffer Er⸗ 
wegung / daß ſolches weder in Zierlichkeit der 
Wortte / Vielfaͤltigkeit der Begebnuͤſſe / noch 


Wäeiklariffigkeit oder außfuͤhrlicher beſchreibung 
der Landſchafften vnd Inſulen denen andern 


beyzukommen vermag) anſtehen / vnd daſſelbige / 
wie bereits verfloſſene viele Jahr beſchehen / ſtill 
ligen / vnd allein zu mein vnd der meinigen an⸗ 
dencklichen Erinnerung behalten ſollen. Die⸗ 
weilen es aber an dem / daß deß wunderthaͤtigen 
Schoͤpffers ohnendliche Wercke nimmermehr 
genugſam geprieſen werden koͤnnen / ie 
Ya kicht 


N 2 
ESSEN 


AN 
leicht in dieſem kleinen Wercklejn (welches nicht 
auß eitelem Ruhm / ſondern allein die groffe 
Gnad / fo G Ott an mir gewuͤrcket / nach gerin- 
gem doch ſei uldigſtem Vermoͤgen zu preyſen / 


herflieſſet) ein vnd ander merelmürdiges enthal 


ten; So ſtehe vmb fo deſto mehr in der zuverleſſi⸗ 
gen Hoffnung / es werde dieſes eben ſo wenig vn⸗ 
gleich außgedeutet werden wollen / als vermuth⸗ 
ich niemand verargen wuͤrd / daß nach dem fo lob⸗ 
lich als raren Exempel meines in Gottruhenden 
Groß Vatters / Ambroſii Trauſchen / dieſer deß 
H. Reichs Freyen Stadt Straßburg geweſenen 
Handetsmanns / Zeugwarts vnd C. E.Groſſen 


Raths Benfigers (welcher guß rühmticher Be 


gierde etwas zuverſuchen / ſich in Benetianiſche 
Dienſte in ſungen Jahren begeben / vnd in Anno 
1571. bey der weltkuͤndigen groſſen Seeſchlacht / 
welche Arwehnte Republic vnd dero Aliirte dem 
Erbfeind Chriſtlichen Namens / vnder dem 
hochſtloͤblichen Commando Hertzog Johann von 
Defterich / ſieghafft geluͤffert / fein Leben hers⸗ 

hafft auffgeſetzet / vnd mit einer empfangenen 
Wunden / von welcher er in dem duͤcken Theil 
deß Schenckels zwo M uſqueten⸗Kuglen mit vn⸗ 
ter den Grund genommen; auch gethaner Rayß 
nacher Tunis in Affricam heſtaͤttiget hat / vnd in 

ſelbiger Veſtung an Tuͤrckiſchen Ducaten vnd 
ſchoͤnen Antiguiteten gute Beuten gemacht vnd 
erguß gebracht: Ich wo nicht ein gleiches / doch 
etwas vngemeines in minderem Alter zuverſu⸗ 
N e, e ehen, 


— 


1 f 80 2 TR 
ehen / mich vnderwunden / vnd dadurch meinem 


feeligen Bruder Daniel / welcher in Braflilia eben 
an dem Ort allwo ich im Quartier gelegen / 


„natürlichen Todts geſtorben / zu gleicher / wies 
wohl ohngluͤckſeeliger Nachfolg / die Anlaß ge⸗ 
geben habe. Erlaſſe mich ſolchem nach deß ge⸗ 


neiaten Leſers gutfindenden Gedancken / in der 

Hoffnung dieſes mein Beginnen wohlmeinent 

auffnemen vnd zu ſeinem Nutzen | 
anſehen werde. f 


Anno er 
1629. ren nit wir v 


. Merle nell Dietrich v on Wardenburg. benchen 
5 Stadigw etlichen Herren Bewinthäbern der Weſt⸗In⸗ 
halten. dianiſchen Compag. exercirt vnd gen 


— ergeben wolten 


N ‚MM: ‚we / Be der 9 — nen ren | 


Empfange ar; 121 ein 175 iween ON | 
Eh 3 e ni mir 1 dem au. 


hal, das here von ch 8 ö 

Bnie biß auff die Leichters zutragen / welches 

5 aber nicht es 005 / N 

* der ſtattlichſte gekleydet / einen verſilberten 

— Degen an der Seiten / vnd ſchoͤne Plumage 

ret — die von Orange, blanc & bleu auff dem Hut ge⸗ 

Perſon. tragen / erhalten habe. ! 
Den 1g. hat man vns auff die Vohlwick 

gefüͤhret / daſelbſten wir von dem Wohl Edlen / 
Geſtrengen vnd casten Herrn Colo- 


worden / da alsdann Officia außgetheylet / 

n e ein jede Comp. ihren Ofheiven. vnd zu x 
den neuͤen Faͤhnlein geſchworen. 

Meine Cameraden beneben mir eind vn · 

bie Hoffäse fr Hr. Capitaine Martin Peterßen Day 


t 
Ban ein» Compag. kommen / ich aber mußte an ſtatt 


driget. deß Fahnleins ein Muſqueten tragen / wir 


ſchoſen 


1 


ſchoſſen etlich mahl Salue vnd fuhren wider 1629. 


an die Leichter / machten vns luſtig bey 


Brodt / Kaͤß Butter / rohen Heringen / vnd Maiun 
Scharbier / welches dann ein zimblich ſchlecht 


Tractament war. 


Es kamen aber etliche vnſerer Landsleuth zandsleut) 
an Bordt / als Gambß / Art von Beinheim / nehmen ein 


die brachten einen guten Franzen Wein / mit ache 


ſſch / truncken das Valet mit ons / denen wir Abſchled. 


dann im abfahren / u Ehren vnd guter Nacht 
elliche mahl ſo lang wir ihnen nachſehen kon⸗ 
ten / vnſere Muſqueten geloͤſet. 


Den 20. ſeind alle geworbene Soldaten See 


auff den Leichters nacher Texel geführer vnd gehen m 
deß andern Tages auff die groſſen 3 Schi 8 


Schiff geſetzet worden / vnſer Comp. welche 
84. Mann ſtarck / wurde auff zwey Schiff 
vertheylet / nemblichen 100. Mann auff die 
Fama: vnd 84. auff den Salamander, darun⸗ 
85 e 2 waren / 
welches ein ſchoͤn gantz neue Schiff mit drey vnſers 
Oberlaͤuffen oder Boͤden / auff dem mitlern Ses f 


ond untern 38. Stuck grob Geſchütz ſtehen 


hatte / darunter ſechs Metallen halbe Carr 
waunen. Wir blieben fo lang allhie vor 
Ancker ligen biß die Schiff wohl mit Pro- 
viand vnd Ammunition verſehen welches 
täglich auß Ambfterdam mit wohlbeladenen 
Leuͤchtern zugefůhret worden. eee 


Den 13. haben wir in dem Namen Got⸗ Turius 


tes vnſere Ancker auffgewunden / vnd auß 
. den 


Anno 


Außeüſtdg. 


— 


Ann „ 
1629. dem Texel, durch daß fo genante Sponni⸗ 


de fe gc ie gene de 0 
Pa in der Bootsleuthe / vns in die See begek war 
ren in dem auß fahren 1z. Schiff Fark’ dar? 


Gottes 


Namen unter zwey Guines‘ ahrer vnd ein Kauff⸗ 


auß dem manns⸗ Schiff wir hatten ein fehr harten 
Ter eh Suͤd Weſten Wind / dergeſtalten daß auch 


Vvuſeren Jachten eine (Staden Land genant) 


ſchaden gelitten / ein Stuͤck geloͤßt / vnd vor dem 
Wind wider nacher dem Texel geloffen / wei⸗ 

len nun die Wellen zimblich hoch vnd auch 

wider tieff hinunter fuhren / davon dann das 
Schiff wacker gumpete / als ſeind die meiſten / 
Das Volck ſo wohlen Bootsgefellen als Soldaten etliche 
wird meiſt Tage lang Seekranck geweſen / fo gar daß wir | 


Seckrack. weder Eſſenſpeiß zu vns nehmen oder bey vns 


behalten koͤnnen. ö 
4 Bier Den 14. vnd 15. haben wir durch contrari 
Schi Wind vnd ſtile nachmittag Kuckers Thun 
a geſehen : es kamen auch vier Hollaͤndiſche 


Kriegs ⸗Schiff zu ns. 
Die Wacht Den 16. gegen Abend ſahen wir 5. Segel / 


vor Mit vnd zu Nachts im erſten Quartier kamen ſie 


Sea zu vns / wir rufften fie an was Schiff? die 
ſtreiche vor antworteten: Hollaͤndiſche Kauffmanns⸗ 
den Königs Schiff / da lieſſen wir fie paſſiren. 5 
le Schi, Den ib deß Morgens ſegelten wir zwischen 
Mackerell Engeland vnd Franckreich / kamen zu zwey 
gleich Fo⸗ Engliſchen Orlachs Schiffen / denen wir mit 


tell. Tenin Segel ſtreichen gebuͤhrende Ehr erzeigten 


ein groſſre frengen deß Tages viel Mackkerellen, vud ſa⸗ 
1799 5 — m hen 


N Anno 
hen ne aroffe Dinge von andern Fischen / 1629. 
ya en 
Dien 19. an der Tagwache ſelen wir 5. Tania 
Schiff u in dy von vns / die lieffen ſtarck bey d guterdiſch 
vns fuͤrüber / da vermeinten vnſere Schiffer/ 
4 weren Dinfürcher/ wolten derowegen auff Obi 
fie zu / da kam vnſerer Schiff eines der ſchwar⸗ anche i 
‚He Loͤw genant / welcher bey ihnen geweßt / der wohlbela⸗ 
berichtet / daß es wohlbeiadene Schiff von der bench, 
Oſt⸗Indianiſchen Oomp ſehen / welche be fe. 
reits indie neun Monat lang vnder wegs ger. 
weſen. 
Den 20. dep Morgens Paten wir ſtill 
Wetter vnd in den Wind / lieſſen derowegen 
das Werff Ancker fallen vmb den Mittag a Kochen 
ber wehete ein guter Nort Weſten Wind / ſeind gu⸗ 
da zieheten wir das Ancker wider auff vnd te Fisch. 
giengen vnter Segel / fien gen neben vorge⸗ 
dachten Fiſchen auch viel Bolchen. 5 
Den 22. Nachmittag kam das Schiff Ne 
landia zu vns / darauff Hr. Thomas Six ge Be 
fahren / welcher vnder uns bey broviſi die fr. 
Admiral Stell verweſen. 
Den 23. ſahen wir die Cuſt Caſſa zu Luf 
von vns / vnd auff den Abend als es ſchon 
zimblich finſter worden / kam ein frembd 
Schiff vnder vnſer klotta, wir ſchreyeten es Ein vnbe⸗ 
an / darauff rufft deſſelben Schiffer zwar gut kant Schiff 
Freund / von Ambfterdam : der vnſertge aber ballet. 
hielt ihn für einen Duͤnckircher / weilen wir 
es gleichwohl nicht gewiß wußten / Abe muß⸗ 
te man ra j cher 10 AN, Den 


Anno 
10209, 


Iunius. 


Sehen 
Dort 


Muyen. 


Ein ſchad · 


bafft ſchiff 


| DieCantel 


See tief. 


6 Englaͤn⸗ 


Di.ſche ſtraß 


vnd St. 


Chriſtoffs⸗ 


Sahrer: - 


Hiſpani · 


ſche Meer 
vnergruͤnd⸗ 
lich. 
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Den 24. ben anbrechendem Tag ſahen wir 
3. Schiff zu Luf von vns / welche aber flohen / 
vnd uns wider auß dem Geſicht kamen / auſf 
den Abend aber ſahen wir Dort Muͤhen. 

Den 25. 26. vnd 27. lavirsen wir mit har⸗ 
tem Wind langſt England / ſahen ein Schiff / 
welches dergeſtalt Schaden gelttten / daß es 
auch ſeines Vocken Maſtes ſampt der Vor⸗ 
fäng arne geweſen 

Den 28, kriegten wir widerumb guten 
Wind / vnd zu Mittag warffen wir das Loot 
auß befanden 70. Klaffter tieff vnd ſandich⸗ 
ten Grund / gegen Abend ſahen wir 6. Segel 
iu Luf von vns / wir wendeten nach ihnen zu / 
fie aber begehrten nicht zu weichen / ſondern 
blieben die Nacht durch bey vns. 

Den 29. deß Morgens lieſſen wir vnſer 
Mars Segel lauffen / vnd erwarteten obge⸗ 
melte 6. Schiff / das waren Engliſche / davon 
. nacher der Straß / vnd 3. nacher der Inſul 
St. Chriſtoffel zu fahren außgeſand. 

Den 30. warffen wir wider vnſer Loth 
auß / konten aber auff etlich hundert Klaff⸗ 
tern keinen Grund finden / hatten auch gantz 
blau Waſſer / befunden dadurch die Caneel⸗ 
See paſſirt, vnd in dem Spanniſchen Meer 
zu ſeyn / welches dann auff gar viel Meylen 
wegs vnergruͤndlich / geſtalten es dann die 
Koͤngin Eliſabetha in Engeland ſoll pro- 
birt vnd wahr befunden haben. Wir beka⸗ 
meneinen Norden⸗Wind giengen See 
ſten⸗Sud an. 1 ato 


| dan 
Dato hat man auff vnſerem Schiff an · 1629. 
efangen / dem Volck ihre Portion in eſſen ——— 
vnd reichen zu machen / oder wie fie es pfieg ⸗ lanlus. . 
den zunen nen / Rantzon außzutheylen in fol ⸗ 


gender N , 
Dem Mann wochentlich 4. vnd ein halb 
pfund Biſquit, ein halb pfund Butter vnd ein 
Mürigen Eſſig / daruͤber 8. Mann an einem 
Pack öder Tiſch (deren wir aber keinen auff 
dem Schiff gehabt / ſondern den Boden dazu 
gebraucht / auch weder Tiſchtuch viel weniger 
Servieren bekommen) zuſamen geordnek. 
Wir hatten die Wochen zween Fleiſch⸗ vnd 
einen Speck tag / nemlichen deß Sonn⸗Dienſt⸗ 
vnd Donnerſttags zu Mittag / beneben einer 
ronden hoͤlzern Schuͤſſel mit Bohnen auff 
jeden Mann ein halb Pfund / die uͤbrigen tag 
ein Suͤſſel voll Grün oder gebrochen Gerſten m 
Erbſen / vnd zu zeiten Stock fiſch / aber in al. li 
lem fo wenig / daß es zween Mann mit gu. 
tem appetit haͤtten auffeſſen koͤnnen: Dazu 
harten wir deß Tags ein Maß Waſſer / wel / 
ches die meiſte Zeit (S. V.) geſtuncken / man 
gab einem jeden Mann drey groſſe Hollaͤn⸗ 
diſche Kaͤß für die gantze Rayſe / ein ⸗fuͤr aller 
mahlt vnſer Camarade Philipps von Hauſen / 
gab dem Spieſen vnd mir ſeine drey Kaſe 
weilen er keinen eſſen konte / hingegen fraß er * 
(Sv.) vnſer 8. Pfund Biſquit, alldieweil wir | 
ranck lagen / (davon hiernach den ;. Julij fer u 
nerer zu leſen,) 75 N 1 % x 
Es en Den 


* * 


MR CC 
1629. Den erſten dieſes Monats ließ Herr Thor 
i mas Sir / welcher an ſtatt deß Hrn. Admi- 
Julius rals commandirte/ eien weiſſen Flacken we⸗ 
Was der hen / zum Zeichen daß ihme alle Schiffers an 
weiſſe Fla⸗ Bordt kommen ſolten / darauff dann ein je⸗ 
cken beden⸗ der ſchrifftliche ordre emyfangen / vnd daran 
e wir mit vnſerem Schiff ſampt drey Jachten 

von ihme abgeſegelt. e eee f 
Den 2. zu Mittag thaten fie auff der Jacht 
Ammelsfort einen Schutz / vnd ſpanneten die 

Segel auff / da wurden wir eines frembden 


England! Schiffs gewar / welches gemelte Jacht einge ⸗ 


1 holt / bericht daß es ein Engliſcher Freybeuͤter 
geweſen / gegen Abend aber kam der Herr Ad⸗ 
miral wider zu nns. 

Sehen viel Den z. lieſſen wir wider von einander / ſa⸗ 


Siſch vnd hen viel Teninfiſche / vnd deß Abends laudt 


Rand. an Backbordt von vnns. 
Den 4. kamen wider zuſammen / vnd gegen 


| Capo Rox. Abend ſahen wir die Capo Roxent,; ſegelten 


darauff zu / vnd liuſſen die Nacht durch vnſe⸗ 
re Schiff neben dem Land hintreiben 
Den s. deß Morgens lieffen wir mit vn⸗ 
fern Schiffen fo nahe vnter vorgemelte Ca- 
Riuire vnd Po, daß wir in die Riuire vnd Haven vor 
Haven vor Lyfabona bey Portugal ſehen konten / darinn 
Lyfabona es voller Schiff lag / daß es von Maſtbaͤu ⸗ 
daß Torte men einem duͤrren Wald gleich ſahe/ wir ca⸗ 
wi nonii ten luſtig auff fie zu / in Hoffnung theils 
von denſelbigen dadurch herauß zu lock en / da 
gaben ſie ung zwar mit groſſen Stuck en 5 
| eng 


1$. Anno | 
lleher maſſen Antwort / blieben aber alle faͤſt 10 II 
vor Anek er ligen / derowegen wandten wir wi⸗— . 
der von dem Wahl ab vnd giengen in Heck ale | 
Nachmittag ließ der Hr. Admiral Schi 
abermahlen alle an Bordt kommen / dar⸗ 
auff vertheylten wir vns gegen Abend / das 
Schiff klollandis vnd die kama, ſampt drey 
Jachten nahmen ihren Lauff uacher den Ca⸗ 
nariſe chen vnd wir mit auch dreyen nacher den 
Flamiſchen Inſuſen / auff Feindes Schiff zu Jnſere 
ſtreiffen / damahlen lagen meine Cameraden Schiff 
vnd ich neben vielen anderen auff dem Schiff theilen ſich 
an groſſem Hauptweh. Die Urſach ſolcher Darchıp a. 
Kranckheit fehriebe man dem zu / weilen al⸗ Bl 
les Holtz vnd die Seyl noch neu vnd ſtarck e 
mit Dörr angeſtrichen / welches dann ein vn⸗ he onter 
geſunder Geruch iſt. Aber der lebe G Ott halff onſerem 
zus allen bald wider auff geihane Aderlaͤſen e 
| du voriger Geſundheit. 

Den 6. 7. 8. vnd 9. giengen wir Weſt an / S Sehen, die 
Br fehon Werter vnd guten Wind / far erſte wall 
ae io Schil lockroͤtten in zimblicher e 

IN 

Dämao.ik vnd 12. giengen wir noch an 
als vor: aber es war gang windſtill / ſa⸗ 80 
hen wider zwo Sildtkrotten 7 derowegen Se Eon RR 
ſehwimmere einer von vnſeren Bootsgeſellen kroͤtten ge⸗ 
auff ſie zu / vnd fieng eine dadon / die andere fangen 
aber iſt wie ein Bley vndergeſuncken / ſte wer⸗ werden. 
den aber nachfolgender geſtalt in dem Meer 
Nangen⸗ daß man . gar gemach 

9 a 


Anno 16. | * 
1629. zu ihnen ſchwimmet vnd ſie geſchwind vmb⸗ 


— ctehret / wann fie dann auff dem Schildt Ir 


lulius. gen /o koͤnnen ſie ſich weder vmbwenden noch 


weniger vnderfallen. 1 
Den 13. ſahen wir nicht weit von vns ei⸗ 

Sehen ei⸗ nen großen Wallffiſch⸗ welcher das Waſſer 
nen groſſenkiemblich hoch vnd duͤck über ſich blaſete / wir 
Wallfiſch. warffen von allen Schiffen lehre Faß in das 
Meer / damit er zu ſpielen hatte / vnd wand⸗ 

ten von ihm weg / es kamen vns aber viel an⸗ 

dere Fiſch die man Peniten nennet (welche 

ſonder zweiffel von dem Wall ſiſch gejagt ) vor 

vnſers Schiffs Bauch / deren wir in einer 

Fange viel halben Stund etlich vnd zwantzig ſiengen / 
bisch pan ſeind auff drey Werckſchuch lang / vnd gar 

tan genant. wohl geſchmackt zu eſen. 

| Den 14. ſahen wir ein Segel an Packbort / 
von vns / zogen derowegen vnſere Ley⸗Segel 
auch auff / weilen es aber anfieng zu regnen 
Hen Seh ond dunckel werden / verlohren wir ihn wider 
gehet vns auß dem Geſichte / welcher dann dafern er gut 
durch. Spaniſch geweſen / (wie vnſer Schiffer durch 
das Perſpectif ſehent / beſtendig dafuͤr gehal⸗ 

ten) fein groſſes Gluͤck / vnd gut Wetter fuͤr 

ihn ware. ee e e 

Den 15. deß Morgens fruͤhe / ſahen wir die 


ie gata. erſte Flammiſche SnfulS.Maria genant/ dar. 


ta Matia. 


auff Spanniſch Volck wohnet / vmb dieſe Ge⸗ 
gent fahen wir Fiſche / welche gantz hauffen- 
weiß mit einander geflogen / ſeind in der Groͤſ⸗ 
fe wie die Hering / haben vornen bey den 1 

| fen 


1 05 T . 
fin lange Flooßfedern / Können aber nicht län 1629. 


n Schutz / ſo lang die Flooß federn naß ſeind / Iulius. 
bald fie aber trocken werden / Können fie duch ech 
nickt weiters fort / wie dann etliche davon auff viel Tau⸗ 
vnſer Schiff gefallen vnd liegen blieben; die ſeut. 
vorgedachten Peniren ſeind ihre Feinde / trei⸗ 

ben ſie auff vnd verſchlingen dieſelben. 

Den ae wir die ander Flammiſche 
Inſul / S. Michael genant / recht vor vns lie Infula St, 


gen / wir zogen vnſere Segel auff vnd lieſſen Michael 


darnach zu / lieſſen St. Maria am Steuͤrbordt 
liegen / vnd vnſere Schiff die Nacht durch nei ⸗ 


Den 17. machten wir wider Segelbey / 


vnd fuhren Süd Suͤd Oſt auff das Land u, 


zu. 6609 6 * 

Den 18. deß Morgens vor der Fruͤh⸗Coſt 
ſahen wir zwey Schiff vnder St. Mieael, die 
kamen vns entgegen geſegelt / waren von vn 
ſerer Flotta / nemblichen der ſchwartze Sdw vnd | 
Storck / deren zween Schiffer fuhren ons an 
Bordt / berichteten / daß ſie mit vnſerem Her⸗ 


ren General Heinrich Cornelius Lonck / „ 


vnſerer 


den iz. Pallado auß Cure geloffen vnd ordre Flotta 


ſchen Snfılen, iſeglen / vmb daſelbſten auff aner 
Feindes Sc 11 zuſtreiffen / geſtalten ſie dann eg . 
wen Hamburger / vnd ein Spaniſches Schiff 
unter das Caſtell vnd die Stadt Sr. Michael 


t a ben. 3 ER 
gehage haben. Vi Den 


egen als etwan einen ſtarcken Muſque⸗ —— 


von ihme bekommen / nacher den Flammi⸗ bringen - 


A ́ỹQD N 
1629. Den e ee, 


—— Spannifche Barca vnter vort achter 1 


lulius. 


ten ein 


Die Span · ben / deſſen aber ohngeacht / kamen wir derſel · 
e immer naͤher / biß fie endlichen auff ein 
ert. Klüpp geloffen vnd zu ſcheitern gangen / da 


On ander dem Land vnd jagten ihm nach / biß wir daſſel⸗ 


Schiff ent ⸗ 


laufft vns. be gegen Abend nicht mehr ſehen konten. 


geeylet / deß andern Morgens aber b e ſegel ten | 
ihn zwo vnſerer Jachten der Storck vnd dag 


Englaudi⸗ Brack ien / wiewoͤhlen es nun ein Englaͤndi⸗ 

ber Frey / ſcher Freybeuter vnd kein Feinds Schiff ge⸗ 
beuter. 7 d b 1 rd de Schiffer 

weſen; iedoch brachten fie vns den Schiffer 

5 ER f , en 


n i Anno! 
. ſche befraget worden watumb 1029. 

neben anderen Engländiſchen Tunius- u 
der Inſul Tercera,cin Span- — 

(welches die allergröſten Schiff 5 En, 

uferie Mann fahren kennen) Sie arsfe: N 

habe t er ſehen ligen / gedachte derohal⸗ Schiff. 

ben wir weren Spanniſche Kriegs Schiff 

vmb dieſelbe zu con voyren / er ſagte vns auch 

daß Capitaine Kleuͤdter von Ambſterdam Warn | 
it w ſckern dem Koͤnig von Hiſpa⸗ 1 

e Bean | 


3 \ 


Er 26: war cs * windel . 1 
5 onſere Schiff! 3 der Flammiſchen Bi. 
Zum an biſchoſen le Schere nach den 1 


Cann due lauffen /weilen auff I 
Schiffen ſehr viel Volcke kranck worden vnd . I 
5 den Scha bock be ommen / welches eine boͤſe Scharbock 1 

Seuch⸗ daran au auch mancher ſterben muͤſſen / eine ‚bie, |. 
= en mit mehrem davon oll gemel⸗ e I 

we en. as 
‚Den 28, kam hievom drache En bande Sun 
ſcher Freybeütter/ vnd in der Nacht uch 15 5 if 
en ee Fir 289 7 | J 1 
TG B i Den 


Tr ——ç—ꝙꝑ 


N 
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Anno f 20. 42 BT 
162. Den 25. deß Morgens kam ein Hollaͤn⸗ 
1 diſch Kauſſinanns Schiff zu vns / welches an 


lulas. vorgedachten Inſulen⸗Canariſchen Wein ges 
laden / vnſer Schiffer vnd Kauffmann fuh⸗ 

Ein Hol, ren an Bordt / da verehrte ihnen der Schiffs 
ländischen Patron beneben vielen Pomeranzen vnd 
Kaufmanis Spaniſchen Zwiblen( welche einer Fauſt groß 
Schiff ver vnd die Schelet gantz purpurfarb / auch gar 
ehret vns lieblich zu eſſen) ein klein Faͤſſel mit Canari⸗ 
ſchem Wein / davon auch etwas weniges vn⸗ 

ter die Krancken außgetheilet worden / die je 
nige Bootsgeſellen aber / welche mit auff deß 
Cana, Kauffmanns Schiff geweſen / haben ſich (8. 
ſcher Wein V.) fo voll geſoffen / daß man fie init Seylen 


heblh auff vnſer Schiff hat ziehen müſſen / vnd hat 


ond ftarck. ihnen der ſtarcke Wein bey nahe das Herg 
abgeſtoſſen. Fee 
Der Erſte. Den zo. gegen Tags / ſtarb ein Soldat auff 
ffrbet auff vnſerem Schiff / mit Nahmen Hanß Lind; 
onferem hoß / welcher die gantze Nacht gefchrien / 
© Hanß Linck hoß iſt nicht hier! Hanß Linck⸗ 
hoß iſt nicht hier! aber der Todt wolte ſich 
nicht laſſen abweiſſen / ſondern er mußte von 
vnſerem Schiff der er ſte daran / deſſen Leich⸗ 


ECO begaͤngnuß dann nach Schiffs gebrauch fol⸗ 


remonien 


zu Schiff. gender geſtalt gehalten worden: Auff den A⸗ 
bend wurde er in einer Sergen eingenehet / 
oben auff das Schiff getragen / vnd fo lang 
für den groſſen Maſtbaum gelegt / biß das 
ordinari Gebett verrichtet ward / darnach 

nahmen ihn etliche Mann ben dem Kopff vnd 
. 0 Fuͤſſen / 


u Anno 
en eins / zwey / dren / vnd damit 1029. 


Meer / da er dann ſonder zweiffel den Fiſchen lulius. 

vnd nicht den Schlangen oder Wuͤrmen su 

eheil worden / die Begräbnuß war fo groß e 

breit vnd tieff / daß wir ſie auch in dem hoͤch⸗Begraͤb⸗ 

ſten Maſtkorb nicht uͤberſehen konten. Der nuß. 

Allmaͤchtige GOtt gebe ihm ein froͤliche u 

erſtchung. N n 
Den zu. hatten wir ein ſtill Wetter / dero⸗ 

wegen muß ten die Schiffuummerleuth vnſer 

Schiff außwendig ſaͤubern. _, _ 

Dum 1.2.4. vnd J. giengen wir Süd Oſt Aust. 
gegen Oſten an / ahen endlichen von den Ca⸗ 
nariſchen Inſulen St. Palma genant/ wir lieſ⸗ an 
fen dieſelbe an Steůrbordt liegen / vnd fegele ö 
ten weiters, e N 


Den s. deß Morgens erſahen wir die Inſul Inſul klein 


lein Canarien ſampt der Canariſchen Bique, Cananen. 


Canariſche 


auff welcher ein ſehr hoher Berg ⸗ daß deſſel⸗Bique ſehr 


ben Spit bey hellem Wetter auff die 20. Mei⸗ hoch. 
fen wegs weit in dem Meer / vornehmlich aber 

im unte pnd Augulto fangefehenmerdeivge- 
gen der Macht machten die Spamer hin nd 
wider auf dem Sand ihre Wachtfeuer / den In⸗ Srannis 


wohnern der If damit anzudeuten daß feuer, e N 


Feinds Schiff vorhanden weren“ aber pen W 
wendeten vns wider / vnd lieffen ein Stuck: 
wegs in die Set. 11 
Den 7. vnd 8. lavirten wir vmb den Huck 
von der Inſul klein Canarien zu kommen / 
PR. Bj Nach⸗ 


e ihn über das Schiff hinauf ins — — 


S na u = a, 
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von vnſereꝛ ken / wurde aber alles in Freuden fehüß N 
Slotta. freundliches alve verwandelt / dara ff lie 


| Be e e 0 en / ob wir den Hr. 


Ko hr dermeint n nicht anderſt/ es 
ae die Spanniſche Craac Hand 

15 Or roy daveu vns der Engländifche J bh 
99 ir fü fr den 22 Patlado Bericht ertheilet / derowegen 
e ruͤſteten wir vns zu dem ſchlagen / raͤumeten 
Biel alles von den Stücken hinweg / vnd wurden 


Kat 100 die Conſtabels ſampt den Handlangern i dazu 


vns zum geordnet / die Soldaten mit ihren Muſqueten 


N oben auff das Schiff ge ſtellet / nahmen die or- 
| dinari Flacken hinweg / vnd ſteckten Blut⸗ 
Fahnen auff bekleideten auch das Schiff 
vnd die Maſtkoͤrb rings vinb mit rothen 
Tücher / ohnangeſehen wir nur 6. Schiff 
ſtarck waren / fo wurde doch die relolution 
gefaßt auff die Spanniſchen (wie wir fie we⸗ 
gen der rothen Flacken von ferne dafür an⸗ 
ine Ban ) in guter aeg 8 Als 
wir aber nahe zu ihnen kommen / ſihe da 70 

fer Hr. es e 1 bey Na 

General, mit noch . Schiff n von far e 
Eur che ſich ebener maſſen eee 


ih der Herr General die been ee 501 


| 10 Be) . 


a j 
0 55 9 


* 5 . N 


* 


5 
I Den 10. vnd 15 6 den Om. Ad 


n Inſulen ſo tieff verfallen / daß 


der Ye; Admiral, da fern ung der Wind dien⸗ 
n ö f fi 0 en doch ech andern Tags 


e 145 ligen wit wider von dem Sand 


hinweg / hatten e einen ſtarcken Wind / vnd da Ein Span⸗ 

nch all worden / ſahen wir daß eine Span⸗ nifeheBarca 

n e vn en vnter vns ſegelte / der Hr. Hotte vnſer 
mi ſie am nechſten war, ließ alſo. rathen. 


hen Stucken Feur darauff geben / 


dene 


mite noch mit den zwo Jachten / den wir den ng! 5 
i. vnter vorgedachter Inſul auch wider ge⸗ eng 
nden / weilen nun dieſelbige neben vns / zwi⸗ wider. 


wir nicht auf laviren konten / vnd wider zu 
dem Hrn.“ General zukommen / als beſchloß 


rde nach der Inſul Se. Vincent 


fie 10 ten die Segel nicht ftreichenvfone 

en Wind von ihme ab / wir 

chi vnſerem Schiff in dh da 
er Hr. „Admiral Wie daß die Barca gar 

| Do wohl 


— 
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1629. wohl beſegelt / er aber vor allen die Ehr ha 
bn wolte / den erſten Preiß (oder Schiff) zu 
Auguſtus, eroberen / als ließ er auch die Brannen / dat 
Dur Herr iſt die oͤberſten Segel aufziehen / weilen aber 
Admiral der Wind gar zu ſtarck in die Segel gebla⸗ 
vngluckli⸗ ſen / als hat er den groſſen Maſtbaum / ſampt 
chen. der Stang vnd den Bootsgeſellen / der in dem 
Maſtkorb geſeſſen / auß dem Schiff ins Meer 
geworffen / warauff dann der Spanniſche 
Schiff ⸗Patron, wie er hernach ſelbſten be⸗ 
kandt / gute Hoffnung geſchoͤpfft / den ubrigen 
Schiffen / ſonderlich aber dem vnſerigen / wel⸗ 
ches das groͤſſeſte war / gar wohl zu entrinnen. 
Schieffen Aber wir waren ihme beſtendig fo nahe auff 


continuir- 


lichen mit der Seiten / daß wir auch ihr Schover Segel 


Stücken neben anderen Seylen mit Drothkuglen in 
vnd Muſ⸗ ſtuͤcker verſchoſſen / deſſen vngeacht / machten 
a fie wider andere Segel bey / vnd knuͤpfften die 
Seyl ſo gut ſie konten zuſammen / wir aber 
continuirfen nicht allein mit Muſgueten vnd 
Drathkuglen / ihre Seyl entzwey aufchteffen/ 

ſondern es traff auch endlichen vnſer Conſta⸗ 
bel den Peſan Maſt / vnd die Barca unter 
Waſſer / da ſtrichen ſie ihr Segel vnd rufften 

bueno Guartel, das iſt gut Quartier / bedeute⸗ 

ten daneben mit den Huͤten / als wann fie vers 
fincken muͤßten / derowegen lich der Schiffer 

alſobald vnſern Nachen in das Meer ſetzen / 


Die dae vnd fuhr neben dem Kauffmann / Soldaten 


fen Beh, vnd Bootsgeſellen an die Barca, ſtopfften zu 
n erſt den Schaden / brachten darnach den Par 
RN 8 tron / 


r Anno 
don (welcher ein anfehlicher tapferer Mann 1629. 
dar / hatte nur einen Arm / vnd iſt ihme der 
inder hiebevor auch auß einem Hollaͤndi⸗Augultus. 

n Schiff / deme er aber entrunnen / abge⸗ 
ofen worden) beneben den vornehmſten 


nnores, Fuͤnff Frauen vnd zwey Kindern / Die Span ⸗ 


auff vnſer Schiff / die erzehleten / daß ſie mit niſche mit 
Don Friderigo neben vielen anderen auß Hi⸗ zn 


ſpania geſegelt / ſeind aber durch ſtarcken gefanglieb 


Wind von feiner Flotta hinweg ⸗vnd in der angenom⸗ 


Nacht vnter vns kommen / berichten daneben men. 
daß vnſer Hr. General mit ſeinen acht Schif⸗ 1 
„ 


fen vnter vorgemelte ſtarcke Hiſpantſche Slot ſc. Flocca. 


ta gerathen / hat fich aber mit gar geringem Der Her 
Verluſt durchgeſchlagen. Auff eroberter Bar⸗ General | 


ca befande fich nicht allem viel Spannifcher fehfäge 1b 


N 


Wein vnd Oehl / ſondern auch feidene Der were 


Strimpff / allerhand koͤſtliche Zeug / Silber von eroberr 


vnd Geldt / welches zuſammen auff anderthal tee Waren. 
ben Thonnen Goldts gefchäner worden wir 
nahmen vnſeren Cours nach der Inſul St. 3 
Vincent / giengen Suͤd Weſt / vnd SSD 
Weſt gegen Suͤden an. et 
Den 1. 16 7. vnd 18, dieſen Cours behale 


tende / ſahen wir vmb den Mittag eine von 


den Sal Inſilen St-Anthonio genant leſ⸗ a 


fen dieſelbe an Steuͤrbordt ligen / vnd in der 
nd die Schiff treiben / dann es war wind 
Dean 25 holten wir noch mehr Spannier 1 
| ven der Barca auff e 157 die Me aefilofee 
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1629. ſen geſchloſſen worden / Urſach daß ſelbige 
D willens waren das Schifflein anzuzunden⸗ 
Augaltus a vnd ſich mit dem kleinen Naͤchel auff vorge⸗ 
Selur meldte Inſul zu lalviren / welches fie dann 
Haben cin gar leicht ins werck fegen koͤnnen / wann fie 
öfen Aus ihrem Anſchlag nach / vnſeren Soldaten vnd 
ſchag. Bootsgeſellen die zu ihnen übergeſett wor⸗ 
den / vnd den Spanniſchen Wein zu ſehr ge⸗ 
liebet/ fein truncken gemacht / vnd als dann in 

der Nacht die Haͤlſe abgeſchnitten haͤtten / wei⸗ 

len ſie aber beſorgten / daß ſolches ihr Patron 

und die anderen hetten entgelten muͤſſen /als 
haben fie ſich gefoͤrchtet / vnd iſt alſo der An⸗ 


ſchlag offenbahret worden. e 
inne gt. . Den 20. vnd au. lavirten wit vor der In⸗ 
ai: St, ſul St. Vincent, konten aber wegen contrati 
eu Wuds nicht hinan kommen, ſehten auff die 
Barca ein neue Stang / damit fie vns deſto 
14 beſſer folgen mochte - 
Mützigen Den 22, lavin en wir noch / mußten dazu 
dent“ die Barca nachfchleyffen bekamen deß Tags 
Maaß. ein Muͤtzigen a eins zur K 5 N 

Dien 25. fahen wir den Meerhaven vor Sen 
VPuincent vnd 5. Schiff mit Hollaͤndiſchen 
2. Schilf in Flacken darhmen ligen nemblichm vier Seen 
dem Haben laͤnder vnd der ſchwartze Reiter von Amb⸗ 
vor St in ſterdam / davon vns etliche Schiffer vnd 
tent. Baootsgeſellen an Bordt kommen ⸗ berichten 
daß fie bereits 3. Wochen allda auf vns gewar⸗ 
tet / wir aber konten wegen contrari Winds 
nicht hinein zu ihnen kommen / lieffen dero⸗ 
een . 5 a wegen 


g gelen an ind ) commandirt worden / . 
1b z b e barauff zubekommen e 
Be er ſelbige gar zu wild / als konten ae 


a vnd ar 


n fangen? begaben vns derohal⸗ gen. ' 


r mehr ei abe 
ee alten Schiffen 7 cttvas neues iu 
brachten vns bey / daß der Schif⸗ 


Er a der dacht Obereißel beneben etlichen 
l 


ſie ſich mit vnſerem Hrn. Ge⸗ 
505 dur b ac pur Sem sc chla⸗ 


nd 26. 9 wir; 0 viel ae 
reten ge nant / als A ganze e Schif volck 
eee Nu Soldaten vnd 


75 darunter 


ons Schitt, Schildes 
ic dann ein ganzen KO be die 


ze 


== 


e ee 0 0 mi en, ein o. 


Sr ze 


eee e e 


hmittag Admiral auff einer g. 

ja pp un ons / advifire daß der Hr. we 
neral mit 10. Schiffen in die andere Bay. 
derowegen wunden wir vnſer 


— — — 


net wir, auff / giengen vnter Segel und 


Javirten b en Monoſchein die 2, 


RL ie / 
27. kamen wir mit grojfer Mühe vnd 5 
Arbeit rau su obgedachten / gegen Abend aber Vier 1 
9 Schiff die Treu ſampt dem miral dis 
Schiff 


* - 


Der Herr 
Vice Admi- 
ral atrivitt. ſtarck. I 1 
Den 29. vnd zo. verblieben wir noch auff 
den Schiffen / den letſten aber ſeind die Her⸗ 

ren Officiers ſampt den Soldaten ans Land 
geſetzt worden / daſelbſten als auff vnſerem 
Rendevous Plaß ein Lager geſchlagen vnd 
dais Exercitia vor die hand zunehmen / biß ſich 
die gantze Armada allhie verſamlete / es wur⸗ 
den auch von den Schiffzimmerleuthen etli⸗ 

| che Schalupen zu machen angefangen. 
September. Dan erſten iſt ein todter Mann an dem 
nun „Ufer deß Meerhavens gefunden worden / wel⸗ 

eten. cher uͤber dem Fiſchfangen ertruncken. 

Den 2.3. 4 56. vnd 7. verfertiget ein jede 
Bauen Comp. ihre Hutten / die alle huͤpſch Gaſſen⸗ 
grüne oft weiß von gruͤnen Meyen mit Brettern vnd 
tager. Graß bedeckt gemacht worden / dazu wir dann 
alles ohngefehr ein Stund wegs von dem La⸗ 
ger / auß einem groſſen Walde holen mußten. 
Landiten Den 3. ſandte der Hr. General 2. Jachten 
auf der In⸗ an die Inſul St. Anthonio, von den Bandi⸗ 
mi SEAN ken / welche darauff wohnen / allerhand Erfti⸗ 


unge 


> 


| 1 29. > 
eee ene noch deß 1629. 
Ab mes wider/b 


Anno 


richten / daß anietzo noch gar — — 


enn zeitig / aber über ein Monat wolten fie September. 


15 chon damit verſehen / zeigten auch an / daß 


in Oft» India» fahrer bey dieſer Inſul u N 


zrund gangen. N | 

Dien 9. iſt die Pluͤndragi von der Span 
niſchen Barca vnter vnſer Schiffsvolck auß⸗ 
theylet worden / weilen es aber gar vngleich 
rgangen / als habe ich mehr nicht für mei ⸗ 


ſondern auch vnter die Bootsgeſellen außge⸗ 
theylet / den Soldaten aber nicht das gering⸗ 
ſte davon geben / dann er denſelben ſpinnen⸗ 
feind / vnd fie oͤffter pflegte Hunde zu nennen. 
Den 14. vnd 15. ließ der Hr. General die 
Wahren / vnd was ſonſten in der . 

| | | en 


Anno 


( 
1629. ſchen Barca ware / darauß laden vnd auff 
Scene ſein Schiff führen / da nun ſelbige ganz ger 

| en den Hoͤlzern 
nifche Bar, vnd Bredtern an Goldt vnd Kieinodien bey 


ren kommen laſſen was für Leinwat⸗ Wollen, vnd 
De Seiden Zeug darauf geweſen / hat man auff 
dem cand vmb ein billigen Preiß verkaufft. 


Inſul zu durchnuſtreiffen / anden endlich auff 
Banditen ef beit Quart 
DEU, vnterchkedene kla Häußleim / bey welchen 


daß ſich Banditen daſelbſten müßen auffge⸗ 
halten haben / welche das Wiltbredt beſſer 
fangen konten als wir. 
„ Den 20. vnd ar. commandinge der Herr 
Gifeihäg General wider zwo Jachten / benantlichen den 


ee en a 
Brancken. Loͤwen vnd Habich an die offtgemelte Inſul / 


1 Pomeranen. „ ae SER 

Holtz legen Den 22. 23. 24. vnd. 2. wurdcn ſowohlen 
an pace die Soldaten als Bootsgeſellen in den Wald 
ger. ai geſchickt / nach Nochdurfft Brennholg zu 
9955 hauen. e 2 5 ai 
Dien 26.2, 28.29. vnd 30, haben wir be⸗ 
neben dem Exereitio deß Gewehrs / vnd ſonſt 

ander poſſelarbeit / noch taͤglichen das Fifch- 


fangen 


Diebrachten ewas weniges von Cirronen vnd 


/ 
Anno 
hg continuitt, 85 Vabeg wunderli⸗ 1629. 
che Gattlmngen herauß gezogen / vnter anderen — 
. auch Papageyfiſch / welche fo ſchoͤn von u. 
erleh Farben als wann fie gemahler we⸗ Gattung 
. A gantz platte / welcher Maul wie ſchoͤn vnd 
uſterknippe formitt, vnd noch ande⸗ wunderſel⸗ 
an rin mehr / welche nicht wohl . & 
eigentlich zu beſchreiben. 
Dan 1.2. vnd 3. erwarteten wir noch Much Ode. | 
auß Holland / da erzeigte ſich den 4. ein 
Segel gar weitloß wind den Huck / lieff aber | 
dey den Wind wider von dem Land hinweg / Ein 1 
deme dann alſobald die Jacht der Schwalb hifeh BE 
jenäne / beneben einer Schaluppen mußten bion. 
tachjagen / weilen aber derſelbe einen groſſen 
Vorſprung gehabt / als konten ſie ihn nicht } 
nholen / vekmeinten aber es were ein Spar 
niſcher Spion geweſen welcher kommen zu 8 
chen wie ſtaͤrck wir von Schiffen i in dem 
Haven ge f 
. e an die In, th 1 70 8 
M St.Anthonio geſchickt worden / daͤs über? , te 
iebene von dem Schiff / welches daſelbſten . . 
grund gangen / abzuholen / brachte alſo deß a, 
ndern Tages etliches mit ſich / daß noch 7 Burn 
wohl zugebrauchen war. A MH 
Den 7. vnd 8, iſt vorgemelte Jacht wider „ 
dahin geſandt worden / die brachte simblich nl 
sel Eiteonen vnd Pomeranzen mie ſich wel 7450 el 
he den H.umier das Volet auß getheylet wor⸗ tee. 
en davon ein jeder HF S kg ar | 
bie 8 
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Anno je | . 32, j ee RN 
1629. die Citronen aber waren nicht groͤſſer als ein 
½ tlein Ey / hatten ein duͤnne Schelet / vnd war 


QOaobder. ren voller Safft. | 


Dien 10. vnd 12. ſeind zwo Jachten / der 
Infula St Schwalb beneben vorgedachter / nacher der 
n Inſul St. Leſii hinder St. Vincent ligent / ver⸗ 
ſickt worden / vmb zu ſehen / ob etwas von 
wilde Boͤck wilden Böck oder Geiſſen darauff zu bekom⸗ 
vnd Geiſ⸗ men / die ſeind den 14. wider anhero gelanget / 
ſen. berichten / daß ſie gar viel daſelbſt geſehen / 
weilen aber das Waſſer fo hoch von den Ber» 
gen vnd zwiſchen den Klippen herab faͤlt/ daß 
ſie ſich nicht in die Thaͤler begeben doͤrffen / 
als iſt es vnmuͤglich denſelben mit fangen o⸗ 
der ſchieſſen beyzukommen / ſondern mußten 

g ihnen Hartir geben. RN 
8 Den 15. 76. vnd . ließ der Hr. General 
friſchung abermahlen erfriſchung von vorgedachter In⸗ 
außgethey⸗ ſul abholen / den 18. darauff einem jeden drey 
let. Citronen vnd ein Pomerantz mittheyhlen. 
Dien 19 auff den Abend arrivirte die Jacht 
Eintracht von der Ver / davon die Soldaten 
hen 22. an das Land gefeht worden / darunter 
bringet bo- Hr. Scelinger vnſer Landsmann Sergeant 
na Nova. ware / die brachten vns Zeitung / daß Hertzogen⸗ 
buſch vnd Weſel von den Hollaͤndern einge» 

nommen / waruͤber wir dann viel Freuden⸗ 
ſchuͤßz gethan. e Arie 
e Den 23. iſt wider ein Soldat Über dem fi⸗ 
truncken. ſchen ertruncken/ welcher an dem Dfer ge⸗ 
funden worden. Es ſtarb auch . 

au 


— 


N Bi e e, eee 
auff vnſerem Schiff / mit Namen Cornelius 1629. 
Janßen / das iſt der Dritte. 
Den 24. biß zu Ende dieſes Monats ha, Ocober. 


ben wir im duuchſtreyſſen der Inſul hin vnd oon wut. 


wider auff den Bergen vnd in Thaͤlern viel rem Schiff 


wilde Feigenbaͤume angetroffen / deren Früch⸗ ſtirbt. 
ten ſo groß / wie ein zimbliche Bier / ſeind 1 67 55 Sehe 
Methſüͤß /aber meiſtentheils wurmſtichig. um. 
Den erſten / z. vnd z. gieng die Rede in dem November. 
Laͤger vnter dem Volck / als wann die Fran 
goſen gewillt weren / das Waſſer in den Gru 
15 davon wir täglich trancken vnd damit 
kochten / zu vergiften / derowegen man etliche 
von ihnen gefangen geſetzt / hat ſich aber nicht 
befunden / ſondern ſie haben bey dem Waſſer 
holen davon dilcourict, daß man auff dieſe Frantzoſen 
Weiſe die ganze Armee koͤnte zuſchanden ma⸗ unter der 
chen / welches ein Niderlaͤnder / der es gehoͤret / 1 
aber die Sprach nicht wohl verſtanden / auß⸗ 1 
ſpargirt / als wann fie es wolten ins Werck 
ſetzen / dadurch dieſe Nation vnter ons in boͤſen 
Verdacht kommen / vnd bey jederman in 
imblichen Haß gerathen. Es iſt auch ein Der Vier⸗ 
Soldat von vnſerer Compag. Namens Carol te von vn⸗ 
Winckelhoff von Stralſundt über dem fi⸗ ſere Schiff 
ſchen ertruncken / war ſonſten ein ſtiller vnd verlohren. 
gottsfoͤrchtiger Menſch / alſo der Vierte / den 
wir von vnſerm A 5 N | 
Den 4. . vnd 6. haben fie ſich auff vnſerm „4 
schiff zu dem außladen geruͤſt / vnd den 7. ee 
daran angefangen / nicht allein das grobe Ber den. 
ch 


( 


— 
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Anno 34. | 
1629, ſchüß vnd Munition, ſondern auch alle Vi- 
ctualien an das Land zu fuͤhren / damit fie es 

November. fonten auff die Seiten legen vnd wider be⸗ 
heb machen/ dann ſeithero wir auß dem Texel 
gefahren / iſt ſelbiges ſo leck geweſen / daß wir 
alle Stunden in die 00. Stoß haben bum⸗ 


pen muͤſſen. | NACH 

Den 10.feind zwo Jachten eingeloffen / das 

wo Jach⸗ Einhorn vnd der Vogel Foͤniy / welche den 
Br erſten Octobris auß dem Texel gefahren / da⸗ 
antorien. ſelbſten auch Duͤrck Simons mit etlichen 
Schiffen fertig gelegen / ihn bald nachzufol⸗ 

gen. n e 

Den 14. nach deme vnſer Schiff gantz 
außgeleeret war / hat man es hart an Land 

Vnſerem auff eine Seite gelegt / vnd befunden / daß vn⸗ 
an 5 ten bey dem Kuͤhl / da man es neu gemacht / 
* ein gar groffer eiſener Nagel einzuſchlagen 
vergeſſen worden / als nun daſſelbige gebeſſert / 

haben wir in Tag vnd Nacht nicht viel mehr / 

dann zuvor in einer Stunden / bumpen doͤrf⸗ 


en. | 
f Den 1. kam die Jacht der Notter genant⸗ 
Die Jacht in den Haven eingeloffen / berichtet / daß fie in 
der Notter der Nordt See durch einen Sturm von den 
verunglär anderen Schiffen kommen / vnd die Vocken⸗ 
cret. rehde in ſtuͤcken geſegelt. ab 

Den 16. hat man wider angefangen die 

Stuck auff vnſer Schiff zu fuͤhren / vnd alles 

in ſein vorige Ordnung zu richten / iſt auch 

(Gott Lob) alles ohne Schaden * 

0 * a ö de 
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8 ö Anno 
lein unſer Biſquit hat von empfangenem 1629. 
ift / klein Würm ⸗ vnd rothe Kaͤferlein ber —- — 
kommen / da es doch zuvor ſo hart als ein 1 8 1 85 
Glaß geweſen / vnd beffer als Kuͤchlein ge⸗ fe Speiß 
ſchmackt hatũe . verdorben. 
Den . iſt das Schiff Schwoll genant in 
den Haven eingeſoffen / darauff vorgedachter 
Duͤrck Simonſen / welcher auch durch den Das ſchiff 
Sturm / gleich wie die Jacht der Notter von Schwoll. 
den anderen Schiffen verworfen / hatte einen 
groſſen Flacken oben abwehen. . 
Den 18. kam ein ſchoͤn groſſeß Schiff in 
den Haven eingeſegelt / ließ einen Englaͤndi⸗ 
chen Flacken oben abwehen / darauff war eln Ein Et 
zouverneur, welcher nacher Virginia zufah⸗ En ch 
ren gewillt / der kam mit viel Volcks vnd ſechs ⸗ Schiff mit 
zig Weiberen an das Land / denen man dann de. Weibes 
mit ſchieſſen ynd ſonſten grofle Ehre erwiſen /n 
auch dieſelbe auff den Schiffen tractiret. Es Ein Schiff 
arrivirte uch wider eines von vnſeren Schif/ das Waa⸗ 
fen / das Wapen von Naſſaw genank / wel⸗ pen von 
ches bey den Inſulen von den übrigen Schif⸗ Naſſau. 
enn 8 | 
Den 19, iſt vnſer Herr Colonell mit vier 
Schiffen ankommen / die gelbe Sonn darauff Colonel 
er gefahren / der verguldte Falck / die Fortuna mit vier 
vnd der halbe Mond / damit deß Hrn. Staͤtt⸗ e 


meiſter von Berſtedts Sohn Hugo Wei, n Sers 
rich auch kommen / welcher ein verſuchter ſiede. 
Caualier vnd Capitaine war. n 
Den 20. ſeind die ankommene Soldaten 
„ den 
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Re 36. | : 

1629. an das Land geſitzt worden / da wir dann den 
— — Hrn. Colonell fo wohl mit etlich mahlen Sal- 
Scheſſen e auß Muſqueten / als auff den Schiffen mit 
wacker Sal. Lſung der Stuck gebuͤhrlich empfangen. 
ve. Den 21. iſt das Schiff Tertolen genant / 

Das ſehiff auch glücklich angelange, 
Tertolen. Den 23. kam das Schiff Omlandia in 
Omlandis den Haven eingeloffen / darauff auch ein 
Landsmann mitkommen. Gi 

Den 24. iſt ein Jacht von Rotterdam der 

Oranien⸗ Oranienbaum genant auch einkommen / hin⸗ 


baum. gegen hat der Engliſch Mann das Ancker ge⸗ 


leicht / einen freundlichen Abſchied mit Loͤſung 


Gnaläuber etlicher Stuck / vnd feinen Cours nacher Vir. 


5 Abſchied. sn genommen / GOtt gebe ihnen Gluͤck. 


en 25. ſeind wider zwey Schiff eingelof⸗ 
Campen fen / benantlichen Campen von Ambſterdam / 
vnd zoͤwin. vnd die Loͤpin von Seeland. 0 
Die Jacht Den 27. iſt die Jacht Muyen von Amb⸗ 
Mupen. ſterdam angelangett | A 
Schiff . Den 28.29. vnd zo. ſeind abermahlen drey 
ankommen. Schiff ankommen / Neptu nus von Delfft / 
das Poſtpferdt von Seeland / vnd das kleine 
Gallionichen von Ambſterdam. 8 
December. Den erſten arrivirten widerumb z. Schiff / 
das Spanniſche Gallion von Seeland / ge⸗ 
8 nant Mittelburg / die Eintracht vnd die Jacht 
Darvid/beyde von Dortrecht. 1 
2. Jachten Den 2. vnd 3. famen in den Haven einge, 
eingeloffe. ſegelt zwo Jachten / der junge Printz von 
Memmelick / vnd der Salm von ae 
m IN 8 en, 
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a | 37. | Anno 
Den 4. vnd f. nach deme wir zuvor wohl 1629. 
exe eier worden / haben die Herren Officiers . — 

uch etliche Gaben zuverſchieſſen geben / der⸗ December. 
geſtalten / daß ein jeder ſeine drey Schü ge ein ſchleſ 
ſchwind auff einander nach der Scheiben 1193 9 80 
thun / vnd in dem Gang die Muſqucten [a Scheiben. 
den mußte / dabey es aber gar wenig Zweyer 
W 955 
Den s. vnd 7. feind alle Soldaten wider⸗ 
umb ven der Inſul St. Vincent abmarſchirt / Soldaten 
vnd ein jede Compag auff die Schiff / damit geben wi⸗ 
fie außgefahren / geſeht worden von vnſerem Schiff 
Schiff aber haben wir fünff Mann auff den 
„Den g. iſt das Wapen von Horn allhie dan Horn 
ankommen / es ſtarb auch ein Bootsgeſell auff arrivirt. 
vnſerem Schi mit Namen / Johann Sie Der fünfte 
monſen / vnd das war der Fuͤnffe. geſtorbe. 
Dien 3 haben wir einen allgemeinen Der Bettag ges 


es — 
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i 0 
tag auff den Schiffen gehalten re 2 
Dien 10. iſt wider ein Bootsgeſell auff vn⸗ Ar 4 
ſerem Schiff geſtorben / Adrian Caritas van 


Harlem genant / iſt der Sechſte. 
Dien 11. ſeind 10. Mann vnd ein Jung 
von vnſerem Schiff auff die jenige Schalupp / h 
welche vnſere Schiffzimmerleuth / an der Jr Ein Schiff 
ſul St. Vincent gemacht / gesetz worden. Es das grüne 
iſt auch noch ein Schiff allhie ankommen / Weib. 
das grüne Weib von Enckhuͤſen genant. en en, 
On i ißt vͤſer Leutenant gestorben neg. 


mit ene de ſtorben⸗ 
En, 8 ee 
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3 1 
1629. deme iſt ein Todenbaum gemacht / vnd auff 


. mehrgedachter Inſul / nach Soldaten Manjer 
e eg von der Compagnie begraben worden / wel⸗ 


Sıbende, I en re vnſerem Schiff. 


Den 13.14. vnd f. lagen wir noch ſtil / vnd 


8 


erwarteten mehrer Schiff z weilen aber keine 


weiters ankamen / als haben wir den 16. in 
Gottes Nahmen vnſere Ancker auffgewunden⸗ 
vnd ſeind mit nachfolgenden Schiffen / ſampt 


den 1 allhie gezimmerten Schaluppen vnter 
Spanier Segel gangen / haben die Jacht der Salm 


wwe 


me 


eden, genant in dem Haven ligen laſſen / der reſtie⸗ 


ble renden Schiſſ zuerwarte / vnter beſſen die Spa⸗ 
lasen, ner welche wir auff offgemeſter Barca ber 
keiommen / an das Land geſetzt / auſſerhalb einem 


Mann / zwo Frauen vnd drey Kinder / die wir 

auff vnſerem Schiff behalten giengen Süden 
gegen Weſten an mit einem Oſten⸗Wind. 
Den oſſtgedachter Inſul St. Vincent 


u 5 te- noch etwas weniges zu melden / fo iſt dieſel⸗ 
u 


ng der  bige em flschres fanbichtes Sand / darauf 
Inſul sr. mehr ſchaͤdliches Unkraut / dann etwas gutes 
Vincent. waͤchſet / vnd vnter anderem auch die bittern 
Eoloauine Coloquinten/ Schlangen vnd Ungesifer gibt 


es ſehr viel / nicht weniger ein uͤberauß groſſe 


Schilde, Menge von Schülckröͤtten / die bey Nacht auß 
frotten je, dem Meer ſich an Sand begeben / ein groß Loch 
gen gar in den Sand machen / vnd ihre Eyer (welche 


viel 


PER wie ein runder lederer Ballen formirt, vnd 
mit einem zaͤhen Haͤutlein / wie ein Pergament 
Iberzogen / deren etliche bey Zweyhundert 1 


N 


309. At Anno 
gen) in gedachtes loch verſcharren / welche alß⸗ 1629. 
dann von der groſſen Sonnen Hitz außgebruͤ⸗ — — 
tet werden / das Fleiſch an den Alten iſt fo fett December. 
daß man gar wohl Fiſchtrahn darauß brennen 
kan / deſſen vngeſcheuet / haben wir viel davon Sie 
gegeffen / vnd das halb Geſalzenwaſſer dazu Wafer 
getruncken / welches dann beneben den füllen auff der 
Feygen vnd anderen vngeſunden Speiſen Inſul ze. 
mehr verurſachet / daß (. V.) die rothe Ruhr cent. 
gar ſtarck ynter der Armee graflirc » daran b 
dann ſehr viel Volcks geſtorben / vnd manch 
liebes Mutterkind auff dieſer Inſul / innerhalb 
drey Monaten / die wir daſelbſt gelegen / in das Kranckheit 
Graß beiffen müffen ; Sonſten haben wir / Polk 


wie oben vermeldet / an dieſer Inſul vielerley 39 7 
Bor Gattungen von Fiſchen / vnd beneben 
denſelben auch etliche groſſe Meerkrebs mit 
Anglen gefangen / welche. an dem Bauch vnd Groſſe vnd 
Fuͤſſen haaricht / aber recht Minim⸗ vnd Iſa⸗ ſchoͤne 
bellenfarb / fo weich als ein Seiden / haben Meer 
groſſen Scheren / deren eine gar wohl einen ebe. 
alten Schoppen haͤlt / vnd dergleichen Wun⸗ 
dergeſchoͤpff finden ſich noch mehr / die zwar 
nicht alle zu heſchreiben; jedoch aber Gottes 
Weiß heit vnd Allmacht darauß zuſehen vnd 
danck barlich zuerkenna 


N e ) 


9 85 
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Anno 
16290. Die Namen der Schiff von welchen 
— — Oreen ſie außgeſandt / vnd wie viel Stuck 
December. auff iedem ſtehen. Sau, 
Ambſterdam deß Hrn. Gen. Schiff. 54 
Huobłllaͤndiſche Thuͤn/ deß Hrn Admirals. 38 
Salamander / ein gantz neu Schiff. 38 


Fama, ein ſchoͤn groß Schiff 38 

Holandia, ein groß alt Schiff 34 

Province, ein ſchoͤn vnd gut Schiff 30 

28. Ang, Armtnelsfort / ein fein Schiff ö 28 
fditammer Verguldte Falck ee 
wohlauß⸗ Ouereiſſel | REIT ar 
gerüſte Schwartze Laͤw 5 24 

Schiff Gelbe Sonn 9944 

0 ME ee e ee 

10 Campen Wehnen 

| Gallionichen ae 

| Shane ene » 

Muyen N e 

Brackien een e eee 

Halbe Mond N en 14 

Phenix N ER 1 

Fortuna WR) eee 

Einhorn W ie in ee 

vnd die Jacht der Otter 2 10 

Princeſſe d' Orenge Emilia, enn. 

| 18. Ste Admirals Schiff 33 
| Kändifche Tertolen / ein ſchoͤn SH 28 
0 hlauß⸗ Wee | 838 22 
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Stud. Anno | 


106, 


2.0 


20 1629. 


— 
9 December, 
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Anno 42. N 
1629. Vytrecht / deß Hrn. Schaut bey Nacht 
— — Schiff / welches zu Nachts vorauß faͤhret 
December, ynd drey brennende Liechter in feiner Lucernen 


— ͤ —— . 


Stuck 


Barmer hinden auff dem Schiff führe. 36 
Schiff. vnd der Orange Baum 14 
15 AN 7 1 3 Jo. 1 
2 Schiff Wapen von Horn 1 
ben Horn bund herne. 


Ein Schiff N 26. 

10 Meni Der junge Printz Maurier von Memlick 16 

| 1 n 1 6. | 

2. Eroberte Die Spannifche Barca oder Fregat 1 

Schiff. Endlichen der Frangöfifche Preiß 4 
N een 


b Latus Stuck 106 
Summa / es iſt die Flott oder Schiffs 
Armada beſtanden in vorbeſchriebenen 56. 
Summa Schiffen vnd . Schalupen / welche derge⸗ 
der Schiff Falten aufgerüfter geweſen / daß fich darauf 
deß Polcks befinden / Sibentauſent ziwenhundere 
Artillerie, vnd achtzig Koͤpff / darunter 3500, Solda⸗ 
Munion ten / von grobem Geſchuͤß 170. Stick darun⸗ 
und Vivres ger auch ganze vnd halbe Cardannen gewe⸗ 
ſen / die meiſten aber der geringeren nur eiſe⸗ 
en / fo dann ein groſſe Quantitaͤt von Pul⸗ 
ver / Kuglen / vnd ſonſt allerhand nothwendi⸗ 
gen Sachen / zu vorhabendem Anſchlag vnd 
Unterhaltung der Voͤlcker dienlichen. 
Den 17 iſt vnſer Trommenſchlaͤger geſtor⸗ 
ben / Gerhard Joris genant / welcher vor ſei⸗ 
1 f a men 


— 


J3 . Anno 
zem Ende (8 V.) ſo voller Leiſe geloffen / daß 1629. 
fe ihn ſchier gefreffen vnd ohnangeſehen eder 


ee 


man denfelben gantz nacket / in einen Zuber Der der. 
Meerwaſſer gefehtzund das Ungetifer mit ei⸗ e 
nem Beſen abgefegt / auch darauff ein weiß ſclager 
Hembd angezogen / 0 er doch gleich wider elendiglich ‚il 
gantz voll geloffen / auch nicht allein groß e Ae 0 
ſchwollen/ſondern gar blind worden dabey 
dann Goͤttliche Raach augenſcheinlich zu ſpuͤ⸗ hi 


ren geweſen / weilen derſelbe von Jugend auff 

ein leichtfertiges Leben / fo gefuͤhrt vnd feine 

Eltern uͤbel trackirt, ja wie etliche berichtet 

fie gar ſolle gefchlagen haben > iſt auch alſo Sötrliche 
geſtorben / vnd der Achte von vnſerem Schiff. Raach. 
Den 18. iſt ein Buſchtter auff vnſerem O open 0 
Schiff geſtorben / Namens Steffan de Booß / fe 0 ng 
wir hatten vorigen Wind vnd Wetter / dieſen ben. 1 
Tag wurde vns ein drittentheil Eſſig weniger Hl 
gegeben als zuvor r. 
Den 19. vnd 20. giengen wir Süden ge⸗ 

n Oſten an / den 21. aber bekamen wir ſtill⸗ 

Wetter vnd in den Wind. Es gieng auch „ 
onfer Butter auß / bekamen derowegen an „ 
an ſtatt deſſelben zu den Speiſen, wochentlich 
o. Muͤtzigen Spanniſch Bautmoͤhl / dieſen tag 

2 ein Soldat von onſerer Compagnie e 3“ 

genandt Joſt Sanderſen / it der Zehende. Ride 
Den ar; ließ der Hr General einen weiſſen 

Aue fliegen / zum Zeichen daß alle Schif⸗ 

er an Bordt kommen ſolten / denen iſt ordre 

ertheilt worden / nicht allein dem Volck 755 | 

Ya lich / 


777. — 
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Ane a 2 
1029, lich zu Erhaltung befferer Geſundheit / def 
Morgens vnd Abends ein wenig Brantwein 


Be un, du reichen / ſonden auch ein jeder Schiffer feins 
wein zu er. Krancken geſchrieben zu geben / deren dann 
ſalcuug deꝛ nicht wenig / ſondern fo viel geweſen / daß auch 
Gee wir Soldaten an dem Ruder haben müſſen 
1 ſtehen vnd ſteuͤren. BEN | 
Sehen wi, Den 22. giengen wir an als vor / aber mit 
derer einen Regenwetter / der Loͤw von Seeland hat ſein 


groſſen ina in fü De | 
Walfisch. groſſe Staͤng in ſtuͤcken geſegelt / durch dag 


— == - 3 
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— — ee nn en 


harte ſtampffen von der See / auff den Abend 
aber ſahen wir einen groſſen Wallſiſch. 
Donner Den z. 24. vnd 2. hatten wir ſtill Wetter 
vnd Blitz. vnd Regen / es donnerte vnd blitzte auch ſtarck. 
ö Den 26. iſt wider ein Buſchiter geſtorben / 
Der Elfte mit Namen Hanß Fromb von Hamburg / 
geſtorben. vnd dieſer war der Elffte. n ia 
Den 29. vnd 28. lagen wir gantz windſtill / 
dergeſtalten / daß von allen Schiffen gar viel 
Volcks (darunder auch mein Camarade 


— 
ren — 


1 
. 
m 
Te ee er 


11 Spieß vnd ich geweſen) ſich in die See; je⸗ 
m 1 doch nicht weit von dem Schiff begeben / vnd 
Il alſo in dem tieffſten Meer deß 4 4 Ocea- 
Schwinn un daher geſchwummen vnd mit einander ge⸗ 
a von allen ſchertzet / ſchwebeten alſo lab linea æquino- 
BB Schifien &ialı, da wir dann eine groffe Dig vnd ſonſt 


ö I 7 8 allerhand Ungemach / ſonderlichen aber einen 
1 ccalo. vuleidenlichen Durſt außftchen vnd erfahren 
1 muͤſſen / welches nicht wohl alles zubeſchrei⸗ 
ben. Es kam auch vnſer Capitaine ſampt 
dem Fendrich an Bordt / den Serganten ab⸗ 

658 | zuholen / 


| 4 1 0 Anno 
olen / die ſelnd mit einander an das Schiff 1629. 


die Fama zu dem Colonell gefahren / da dann . 


der Faͤhndrich die dieutenant vnd der Ser⸗ . 
zant die Faͤhndrichs Stell bekommen. . 
Den 29.30. vnd 31. hatten wir noch varia - Officer. 
ble Wetter / auff den Abend aber bekamen wir 
einen Sud Oſtenwind mit guter Kulte / gien Variable 
gen SuͤdeWeſt gegen Süden an. Wetter. 
Den 1.2. vnd 3. hatten wi noch contrari Anno 1630. 
Wind vnd Regenwetter / ſahen auch gar viel es, 
groffe Haͤuen vnd Tenin / fiengen ein Haͤuen 

der gröffer als ein Man geweſen / iſt ein ſchreck⸗ „ 
licher Raubſiſch / der groſſen Schaden thut 1 7 
tan aber nichts übsrfich fangen / er lige dann cher pnd 
auff dem Rücken / weilen das Obertheil an groſſer 


ſeinem mt lang / vnd das Maul weit Naubſiſch. 
hat 90 


vnten ſtehet / hat ſolche groſſe vnd ſcharffe Zaͤh⸗ 
ne / daß er einem Menſchen Arm vnd Schen⸗ 
ckel damit abhauen kan / muß derowegen mit 
eiſenen Ketten vnd groſſen Mecranglen / dar Iſt unge 
an ein Stück Fleiſch geſteckt wird / gefangen geſchlacht 


werden / wir zogen ihn mit groſſer Mühe auff a | 


das Schiff / ſchlugen denſelben mit Aerxten zu 
todt / welcher hernach für das Schiffsvolck 
geſpeiſet worden / iſt aber ein fehr vngeſchlach⸗ 


e . 
Es ſtarb auch vnſer Conſtabels Magd / 
(oder auff gut teutſch zugeſellten / dann wir Derzwoͤlf⸗ 
kein einigs Weibsbild vnter der gantzen Flot⸗ te geſtorbẽ 
ta gehabt) genant Cornelius Huͤbert von Har⸗ 
lem / iſt der Zwoͤlffte von vnſerem Schi. 
Dien 4. J. vnd 6. harren wir gute Kuͤlte / 

b gien⸗ 


ra 


* 2 


A 1 
1630. giengen Oſt Nord Oſt vnd Oſten an / in der 


ö Schi ta hinweg / nemblichen Vytrecht / Holandia 
Leuna und deu Hale... ran ur 
| Den 7. iſt ein Bootsgeſell auff vnſerem 


N 


finde auf ſerem Schiff dergeſtalt gralſirt, daß gar we⸗ 
c nig davon befreyet geweſen / die Urſach ware / 
daß vnſere Speiſen / in Specie Aber das Biſ⸗ 
Die vrſach quit oder zweygebachen Broͤdt (von wegen 
f Ton 
Pi daß ſolche in dem aufladen an der Inſul St. 
| Vincent in den Lufft kommen) voller Wuͤrm 
Bin vnd Kaͤferlein worden / dadurch ſie dann nicht 
1 allein ihre Krafft / ſondern auch den Ge⸗ 
| N ſchmack verlohren. e 
1 Den 8.9 vnd 15. giengen wir Süd Oſt an / 
Stchen wis hatten ein harten Nord⸗ Oſtenwind / ſahen 


1 der einen abekmahlen einen groſſen Wallfiſch vnd viel 
1 0 groffen Tenin / davon ſchoß vnſer Conſtabel einen 
| I BURG ſolchen groffen / daß fich die Haraͤpun davon 
Bil beigte / konten aber den Fiſch nicht damit 
1 herauß ziehen / ſondern er ſchwame wider 
Denis gar davon / ohnerachtet daß ihiite das Blut eis 
e 1 nes Arms duͤck auß dem Ruck en geſprun⸗ 
bogen. gen, dieſer Fiſch ſahen wir ſehr offt Bid viel 
wi feind ohngefaͤhrlich d. biß 9. Schuch lang / ha⸗ 
wu ben zwey Floſen auff den Rücken die gleich 
= u den Hoͤrnern anzuſehen / ſpringen offt auß 


dem 


1 ru 
N, 47. „ Ange 

em Waſſer wie die Boͤcke / dabey die Schif⸗ 1630. 

er vnd See Erfahrne ihre Omina, wann 

zan dieſelben / wie auch den groſſen Wallfiſch lanuarius. 


het / daß es Sturm vnd ſtarcken Wind be⸗ e 


Den 11. giengen wir Std Suͤd Weſt an Sehen viele 
nit einem harten Nord Oſtenwind / ſahen gar Voͤgel. 1 
iel Doͤgel/ welche Muͤwen genant. a 


Den 12. giengen wir SO Weſt/ vnd Si z 
Weſt gegen Suͤden an / hatten bißweilen ftile 
f | 

Den z. giengen wir Suͤden vnd Suͤden 
jegen Weſten an mit vorigem Gewitter /vnb ! 
den Mittag ſtarb ein Sobdat / Namens Prt. SR Hl 
rich Aueh iſt der Vlerzehende / vnd auff Der Bier⸗ 
den Abend ſtarb ein Adelburſt oder Gefreyter / zan Fluß N 
welcher ſich Chriſtian Muͤnchhauſſen genant / gependeges 
das war der Fuͤnffzehende / wir kriegten ein ſtorben. 
ſtarcken Oſtenwind mit Regen / giengen Suͤ 0 
den gegen Oſten nn. 1 1 Mi 
Den 14. giengen wir Sid Sud Oſt / vnd u 
Süpen gegen Oſten an / hatten einen green. 
Nord Weſtenwind / dadurch wir mir der hülff palnren die 
Gottes die Lineam æquinoctialem paſſirt Lincam, 5 
haben / ſahen auch viel Butzhofften (auff gut EN 
teutſch Tuck koͤpffe) welches ein groſſer ange Sugboffte t 
heurer Fiſch / der den Namen mit der That bange 1 
traͤget dann derſelbe dück / rond vnd vornen Fiſc h. 
gang breitkoͤpffig / hat oben auff zwey groſſe 1 
Loͤcher / darauß er das Waſſer ſehr hoch auff⸗ . 
blaͤſet / vnd wann die Sonn darein ſcheinet? u 
5 D gleich⸗ 


W 


2 
IN 


— 
En 
v 


— 


1630. gleichſam damit als einer Waſſerkunſt fpie 


let. DR 8 
Far Den i. hatten wir Stile / vnd dep Nacht 
5 im erſten Quartier krigten wir einen Oſten 
wind vnd Regen / giengen an wie oben ge 
miele ci eie 
Der 2 175 16. 8 1 von den 9 
N. Sszabis ſtern auff dem Schiff geſtorben Peter Jacobe 
113 8 en genant / welcher der Sechzehende iſt. Zu Mit, 
11 ttrernacht ſtarb vnſer knter Trompeter mit Na⸗ 
I ER men Jann Janſen von Vytrecht / das war 
der Sibenzehende. 8 
1 Den 17. giengen wir Suͤd⸗Weſt gegen 
Der Age, Süden an / mit einem guten Süd Oſtenwind 
gehende vnd ſchoͤnem Wetter / deß Nachts aber im er⸗ 
eneſchlaf, ſten Quarter iſt der Achtzehende geſtorben / ge⸗ 
: nant Jacob Clauſen ein Soda. 


uns‘ 
dert 


A I 


suB a gg 
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8 E 49 1 g Anno 
hert kranck ligen / auff den Abend wehete ein 10. 
karcker Suͤd Oſtenwind / vnd in der Nacht — — 


1; 


tregte fich ein Travade dergeſtalt / daß wir htariusı 


= ) 5 N ‚na 0 rade 
ald alle vnſere Segel mußten einnehmen / ein pliegens ⸗ 


engen Suͤden gegen Weſten an. der ſtürm 
Den 21. continuirte der ſtarcke Wind vnd f 


sch Nachts im erſten Quartier ſtarb ein Sol⸗ en ge⸗ 
en. 


dat mit Namen Jann von Eſſels. io 
Dien 22. bekamen wir wider ſchoͤn Wer _ 


fer vnd guten Wind / giengen Suͤd Weſt ge⸗ Zn 97 mis 


n Suͤden an / hatten die Hoͤhe von ſiben nuten. 
rad 17. Minuten beyſeits der Linea æqui- 
FF V 

Den 23 liefen wir vor den Wind giengen Srbieſſen 
Weſt an / hatten ſchoͤn Wetter / ſahen auch viſche . 
viel Fiſch / davon wir zwoͤlff Peniten mit Ha ⸗ 
rapunen geſchoſſen. Nachmittag ohngefehr⸗ | 
lich vmb drey Uhren ſahen wir das veſte Sand Suben din 
Braſilia, hatten die Möhe von Pharnambuco, andſchafft 
ſegelten aber bey den Wind / dem Land wider Brafilia. 
auß dem geſichte / vnd legten Oſt Nord Oſt an. 

Den 24. wendeten wir wider / darauff ließ Kriegsrath 
der Herr General abermahlen einen Flacken gehalten. 
wehen / vnd thaͤt einen Schutz vmb ferners 
Kriegsrath zuhalten / zu Nacht aber im erſten Deß 77 7 
Quartier ſahen wir ſo viel Wachtfeur ane dem deß Wacht⸗ 
Land / daß fie nicht zuzaͤhlen waren. feur. 

Den 29. wendeten wir nachmahlen / gien⸗ 
gen Süden vnd Suͤden gegen Weſten an / 
es hielte auch der Hr. General ferners Kriegs 
Rath / vnter deffen laviten wir den ganzen 

Br Dj Tag 


’ 


0 
Em 


AnBa 1%. 8 
1630. Tag langſt dem Wahl / fahen drey Sea 


— — 


| —— [auverts die nach vns zueileten / war die Sad 
Bo; Mayen welche vorauß geloffen / ſampt det 
langſt dem Schaudt bey Nacht vnd verguldten Falcker 
Wahl. die den s Januarii von der Flotta ſich verlol 
ren. a e eee 14 1 * 
Den as giengen wir Oſt Nord Oſt an / lis 
9 0 fen die Landſchafft Pharnambuco an Pack 
Infula de bordt ligen / vnd nahmen vnſern Cours nache 
Vernando. Infula de Vernando. yet 4 
Den 27. giengen wir Oſt Suͤd Oſt an / mi 
einem guten Weſtenwind vnd ſchoͤnem Wet 
ter. N 05 N 4 1 
Den 28. giengen wir Norden gegen Offe 
Hatte Kies A deß Mor s nach der Srühetoft ſahe 
gende wir Land / lieſſen darnach zu / auff den Aben 
Stuͤrm. aber enſt unden etliche Tra vaden / hielten de 
rowegen bey dem Land / in der Nacht ſtarb sit 
Der 20. ge Soldat auff vnſerem Schiff / mit Namer 
forden. Peter Menck / das war der Zwantigſte. 
Den 29. lieffen wir wider von dem Land 
Per zl fürs hinweg / giengen Süden, an⸗ auff den Abend 
het auch. ſtarb vnſer Mictel⸗Schiffnimermann / Clauf 
Deßgleiche Duͤrckeſen / iſt der Ein vnd zwantzigſte / zi 
der z:. Mitternacht aber ein Buſchiter mit Namen 
D.uͤrck Marteſen / welcher geweſt der Zwey vnt 
zwalizigſte. . e ee e 
Den zo. ließ der Hr. General wider den 
Flack en wehen vnd that einen Schutz / hielte 
darauff nachmahlen Kriegsrath / der Frantzen 
Preiß ſegelte feine Staͤng in ſtück en / Nach 
| RER mittag 


| I. NEN Anno 

hieeag ſtarb abermahl ein Soldat von vns 1630. 
ac ob Heydenreich genant / iſt der Drey vnd — — 
wannzigſte vnd Letſte / alſo auch ohngefehrli RN 
er achte Theil deß ganzen Schiffs volckes⸗ Kalle ger 
or eröffinerem Anſchlag dahin vnd zeitlichen fiorben. - 
erlohren. GOtt roͤſte fie ewiglic h. | 

Den zu. giengen wir an als vor / hatten 
hön Wetter vnd guten Wind. | 

Den Erften / nach deme der Hr. General Februarius. 
as letſtere mahl Kriegsrath gehalten / uͤber⸗ 
ͤfferte derſelbige jedem Schiff Patronen ei⸗ | 
en Brieff / dar inn der Anſchlag auff das Land tieffedeß 
raſilia geſchrieben ſtunde / als nun ſolche er⸗Anſchlags 
ſſnet worden / hat man die Geſunden / ſo mit werden go 
n das Land gehen vnd fechten konten auffge⸗ offnet. 
ichnet / vnd deß andern tags dem Hrn. Gene⸗ 


u überbracht/darauff dann alſobald Ordi⸗ 40 5 | 


ang ertheilt worden / daß die Soldaten ihr 
dewehr fertig machen / die Bandulier mit 
dulver⸗Kugel vnd Lunten wohl verſehen / alle 
onſtabels vnd Buſchiter mußten die Stuck 
ſen / außtbutzen vnd friſch laden / die Ketten⸗ 
drandtkuglen⸗Creuͤtz / Feurballen / Granaten ae 
nd Bechkrängerauch fonften allerhand zum Bun zum 
chten gehoͤrige ſachen / n guter Bereitſchafft waſſer vnd 
alten / nicht weniger die Schiffe zum fehle; zu Lan dt. 
rüſten / mit rothen Schantzkleydern vmb⸗ 
ben / an die Maſtbaͤum lange Wimplen auf⸗ 
cken / vnd an dem Flackenſpiel ein iedem 
au feinen Blut⸗ vnd Fechtſahnen darinn 
Arm mit dem Schwerdt ſtehet) fliegen 
un D i alfa. 


915 \ 


Anno 2) 
1630. laſſen. Die Men ieh hievoren dach 
ein groſſe Anzahl geweſen ſeind bey ſogeſtal 
Februarius ter Jurüͤſtung gar ſchlecht accommodirt vn 
verſorget worden. Auff den Abend brachte di 
en Schif Jacht der Otter genant ein erobertes Schiff 
lein mit lein / mit 150. Pipen Spanniſch ein bela 
Spanniſch den / welche ohngefehrlich auff die ſibentzi 
Wein ein⸗Fueder gehalten. 
| gebracht. Den z. hat ietztgedachte Jacht wider ci 
0 N Ein Span Spanniſche Fregat bekommen mit Mehl be 


— 
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— —— 
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Sregat mie laden darauff Zweyhundert Morianen gewe 
Mehl vnd ſen / welche fie als Sclaven von Angola mi 
Morianen, ſich gefuͤhret vnd daſelbſten erkaufft haben. 
4 | Dien 4. ſahen wir wider Braſiliam vnd di 
„ CLa-ͤndſchafft bharnambuco, da ließ der Her 
Hi General den Blutfahnen oben herab fliehen 
iu Alen sap, zum Zeichen daß ſich die Schiff zum fechrer 

1 fen Bere, bereit halten / deß Abends wurde ein allgemei 

ſfſtund. ne Bettſtind ehalten darnach alle Soldate 

ö 1 590 auff 16. Schiff geſetzt. 

In | Den ; kamen wir fo nahe unter dag Land 
| Sehen bie daß wir nicht allein die Stadt Olinda di 
0 ind ond ond Pharnambuco, fondern auch die zwey Ca 

1 ey Ca⸗ ſtell bey dem Dorff Pouo, deren eines au 

fel. dem Strandt gelegen / St. Joris genant / da 

5 andere dagegen uͤber auff einem Felſen ode 

I | C Riff / das See Fort geheiſſen / gar eigentlich 

| Der ap erkennen konten / darauff legte ſich der Her 

schieße die General Nachmittag mit zo. Schiffen / in ei 
| Tafel. nen halben Mond oder Zirckel vor obgedach 

1 te Caſtell/ vnd W an dieſelben mit den 0 


ü- —— 
— = 


8 
en Stucken zubegrüͤſſen / welche ihm aber 
inwider den Willkom zimblich gaben / wie 


1 * 


Anno 
1630. 


—— ä —— 


ernach mit mehrerem ſoll vermeldet werden; Februarius. 


Inter deffen lavirte der Hr. Colonell mit 16. 


Schiffen / darauff die Soldaten waren / ober- Sch e 


olonell 


halb der Stadt / gegen Abend aber wurden mit 2300. 
don dieſen Schiffen an Land geſetzt 2101. Sol⸗Mann an 
aten vnd 699. Bootsgeſellen / beneben zwey Landt 
Stuͤcklen / welche z. Pfund ſchwer geſchoſſen / 


vir logirten die Macht über auf dem Strandt / 
hatten ſowohlen von dem Feind / als auch den 
liegenden Mucken in dem Gebuͤſche / welche 
einem brennenden Lunten gleich geſchienen / zu 
verſchiedenen mahlen Allarm, verlangten de⸗ 


7 


rowegen deß morgenden Tages / vnd erinnere er 


ich mich billig hiebey / daß ich in dieſer Nacht / 
als ich ohngefehrlich / da ich zwiſchen 9. vnd 
10. Uhren Schiltwacht geftanden + allererſt 
das 18. Jahr meines Alters erreichet da ich 
dann bey zeiten an den Tantz vnd Reyen ge⸗ 


rathen. Hierauff nun folget ein kurtzer Be-. 
richt meiner Geburt vnd Lebenslauff / ſoviel 


ich von demſelben hiehero für dienlichen er⸗ 
W 


A uno in. den J. Februarii in der Macht Bein nr 


zwiſchen 9 vnd 10. Uhren / bin ich Ambroſius 
Richshoffer in dieſer deß Heil. Reichs 
Freyen Stadt Straßburg an dieſe Welt 
erzeuͤget vnd gebohren worden von frommen 


Mein Ge, 


vnd anſehnlichen Eltern / benantlichen von 


Herren Daniel Richshoffer / Burgern vnd 
I ER ‚D vor⸗ 


IM 
N 
10 


* 8 


A 54. | 
2939... vornehmen Handelsmann allhie / nd graue 


nr Catharina Richshofferin / geborner Trau 
Februarius, 


Eltern. ſchin welche gleich nach meiner Geburt vo 

mein Ewiges Heyl vnd Wohlfarth f orgfaͤl 

lg geweſen / vnd mich zur Heyl. Tauff befoͤr 

H. Taufe. dert / warmit ich dann der Chriſtlichen Kir 

cken einverleibet / vnd in den Gnaden Bun 
Gottes auff vnd angenommen worden. f 

| Der Groß⸗ Vatter auff meines L. Vatter: 

Groß Vat; Seiten / war der Fuͤrnehm vnd Weiſe Heri 

zer von Jacobus Richshoffer/ Burger vnd Landſper 

Her killen gischer Schaffner / von denen er Lehen getra 

gen welche auff feine Söhne Hr. Joh. Richs⸗ 

Zandfper, hoffer den Bereiter / vnd memen L. Vatter 

iiche de- Daniel Richshoffer den Handelsmann all. 

ben, hie erwachen / hernach auff Hrn. Joh. vnd 

Daniel Richshoffer Gebruͤdere / auch von de⸗ 

rofelben noch tetzlebenden Mannlichen Lehens 

Erben von kurtzverſloſſenen Jahren / vermoͤg 

Lehenbrieffs de Novo requiritt worden. 
Auff Seiten meiner L. Mutter / iſt vor vnd 
nach wohlermelter Herr Ambroſius Trauſch 


Grof, Bat, ſeeliger mein ane e r eee ee 
0 u ſeeliger mein hoͤchſtgeehrter vnd vielgeltebter 


Muͤcterli⸗ Groß Vatter geweſen. 


licher Seh, Es moͤchte aber vielleicht der Geneigt· vnd 


n SGroßgünſt. Leſer auch gern wiſſen wollen / wie 


weit ſich das Uhralte Richshofferiſche vnd 
Trauſchiſche Geſchlecht erſtrecket / vnd wer ſie 
alle geweſen / warauff ich ihme dann mit 
gweyen Worten gruͤndlichen berichte / daß fie 
8044 1% | | geweſen 


fr 
N 

7 

1 


a 1 J | Anno 
geweſen vnd noch ſeind / Staub vnd A 1030. 


chen / welches vns der H. Patriarch Abra⸗ —— 


ham gar fein lehret / in dem erſten Buch Mo cone 15 
Er dem 18. Cap. vom 23. Derſ. biß zu Ein 15 95 
Sat n vnd Ache 
Nach deme ich nun ein wenis erwachſen 
fo haben meine liebe Eltern fich eyferichſt an⸗ 
gelegen ſeyn laſſen / mich zuvorderſt zu dem 
Catechiſmo / Kirch vnd Schul anzuziehen / Alufferzie⸗ 
emen Lrrceptorem Domeſticum vnd zu: ’""3 
gleich Frantz ſiſchen Sprachmeiſter gehalten. 
Anno 1627. in der Johannt Meß bin ich 
mit Monf.Moyle Grandidier zu Pferd durch 
Lotringen nacher Sedan verſchickt worden / geyßen. 
bey deme ich ein Jahr⸗lang die Sprach zuer⸗ 
lernen in der Coſt geweſen. 8 
Anno 1628. im Majo nacher Pariß gerey⸗ 
fer, aber nur 14. Tag daſelbſt verbliben dann 
alldar wenig zu ſehen geweſen / weilen der Koͤ e 
nig damahlen in der Belagerung vor Ro- 
T 
Bin derowegen in dieſem Jahr im Julio 
auff Befelch meines lieben Vatters wider 
von Sedan nacher hauß kommen. HN 
Anno 1629. in dem Januario / nacher Nuͤ 
renberg / zu Herrn Nicolaus Schotten dem Weh un, 
Handelsmann verſprochen worden / aber vmb 19 5 5 
erheblicher Urſachen willen in der Franckfur⸗ 
ter Oſtermeß meinen Abſchied wider von ih⸗Gortſetzung 
me genommen / darauff meine Reyß nacher Meiner | 
Meint / Coͤln vnd fo fort den Rhein hinun⸗ Renſs. 


\ 
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Anno | 86. { 
1630. ter biß nach Ambſterdam̃ / endlichen gar it 

——— — Braſiliam vnd Weſt⸗ Ind iam fortgeſetzet. 
| Februatius. Anno 1633. im Majo ſeind die Acht Com 
an Bi bpagnten junge Mannſchafft aufgerichtet wor 
|  Oficiz, den / da mich Hr. XIII König für feinen Ser: 
geanten angenommen. a 8 
Anno 1637. bin ich von Hochehrengedach. 


il ten Hrn. Ober Hauptmann an Platz Hrn. Lef 
N fers feel. der Compagnie für ein Lieutenant, 
# I: | auff dem Schießreyn vorgeſtelt worden. 
11 N Anno 1651. bin ich bey E. E. Zunfft der 
IN 'f Spiegler zu einem Hauptmann erwoͤhlet wor⸗ 
14 den / aber An. 1665. vmb gewiſſer Urſachen wil 
Bin en wider reſignirt. Jetzo wider auff mein 
Im voriges zukommen; e 
Bi Den 6. Febr. 1630. deß Morgens gar frühe, 
| | | N ließ der Hr. Colonell die Boots oder Nachẽ / 


darauff wir an das Land geſetzt worden / wider 
1 „ alle von dem Land ſtoſſen vnd an die Schiff 
a: ie führen / damit ſich kemer der Flucht zugetroͤ⸗ 
t ltteiſen ab, ſten; Nach deme ſich nun jeder dem lieben 
Zseſchnittẽ. Gott in feinem Morgengebett befohlen / wurde 
„ das Volck in drey Truppen vertheylet / die A- 
IuAuant vantGarde dabey der Wohledel vnd Geſtren⸗ 
bu. ge Hr. Dietrich von Wardenburg / als Colo. 
nell auch ſelbſten beſtendig geblieben / fuͤhrte 
gattajle, bnd commandirte der Hr. Obriſt Lieutenant 
Atgdͤolff Verelſt/ das Corpus der Battal ie hatte 
PArrire der Hr. Obriſt Lieut. Hartmann Gottfrid von 
Garde. Stceinkallenfelß / vnd die Arriere Garde fol⸗ 
f get vnter dem Commando Herrn Major 
reg | | Honcx 


Frmanbuco ' 


1 8 


Erklxrung ‚der Zifferen. 
1 wird 


ee 10 = often e ‚ganrzefiae sage 


ntonli 4 e daran 
1% le Deu 1 hencken wohen..f: Ehe 75 


dee nfrey enach worden A Closer. Por 
Hal ciſe ve 809 . ‚Slohann. 10 des Königsalte 
Zoll LH. + oder Bruc Ken v⸗ ease 12. di 15 
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| | $7. Anno 
Honcx Fouques, in folcher Ordnung war. 1630. 
chirten wir langſt dem Strandt oder Ufer def —— — 


Meers gegen der Stadt Olında zu / welche Fedruarius. 


Der voͤlli⸗ 


wir gar wohl auff dem Berge ſahen ligen / g garſch. 
2 aber bey zwo Stunden weit dahm / vonn 
r Norder Seiten da wir gelandet hatten / 

unterwegs aber gab es etlich kleine Schar⸗ Z.feine 
müuͤtzel / dann ſich der Feind zu Pferde vnd Scharmuͤ⸗ 
Fuß præſentirte / deſſen vngeacht / rucketen gel. 

wir immer beſſer fort / biß an Rio Doce ein 

kleine Riviersda wir mitten durch mußten / 
an dieſem Paß funden wir den erſten vnd 

ſtaͤrckſten Widerſtand / dann daſelbſt bey 1800. 


Mann zu Pferdt vnd Fuß hinder einem Re- Der erſte | N 


| trenchement gelegen / warauß dann ein Paß vnd 
zimblich hart Treffen entſtanden / dergeſtalten Widerſiad. 
daß zu beyden Seiten viel auff dem Platz twdt _ 
gelegen vnd nicht wenig gequetſcht worden / Ein bart 
nach langem Gefecht ſchlugen wir fie auß ige Treffen 
rem Vortheil / die retirirten vnd conjungir- ö 
ten ſich zugleich mit einem friſchen Troupen / 
aber wir avancirten mit einer folchen reſo⸗ 
lution auff fie zu / vnd machten ihnen durch 
beſtendiges ſcharmützieren den Sandt vnter Schlagen 
den Fuͤſſen fo heyß / daß fie ſich auff die flucht / den Feind 
theils in das Gepuͤſch / die anderen nach der auß ſeinen 
Stadt zu begaben / daſelbſten ſie ſich auff bey⸗ Vortheil. 
den Seiten vnd hinder einer Bruſtwehr an 
einen engen Paß gelegt / wir aber haben mit 
ſolchem Gewalt durchgetrun gen / daß wider 
umb beyderſeits viel geblioben vnd verwundt 
A worden 


** 


A . | 
roc. worden / deßgleichen haben wir das Jeſuit 
— Coſter mit Gewalt uͤberſtigen vnd eingenom 


Februatjus. 


Da. Jeſa- men / nicht weniger / was fich darinn zu we 
| nl ger Elofier SEfReller/mider geſchoſſen vnd gehauen daran 
qüͤl,ctceerſiigen. vnſere Faͤhnlein von dem Thurn zu den Fen 
yſſteern hinauß fliegen laſſen /als nun ſolches di 
II | von der anderen Seiten der Stadt auff der 
| I Mey ſteipern Forten ond Retrenchement 
. | 1 an dem Strandt liegende / gewahr worden /zu⸗ 
1 gleich auch gefeben/ daß nicht auein die Arriet 
4 5 Garde auff fie ſtarck anmarſchirt / ſondern 


gaser ge. auch noch mehr Doͤlcker auff der Süder ſeit⸗ 
ul. gem landeten welche der. Hr. General zum fe- 
, cuts nachgeſchickt haben ſich dieſelben nicht 
lang zu wehr geſteller / ſondern nach fung 
Der demd etlicher Stuck Geſchuͤßes auff die Flucht ber 
vnd auch Malt haben es die Burger in der Stade auch 
Güther in den Wald geflücht, ohnangeſehen 
der Spaniſche Gouvernator Matthias Dal 


botten / damit fie vmb Erhaltung ihrer Mobi- 


Tabac vnd Spanifchen Weins verbrandt / da⸗ 


7 * 


verläßt ei geben / vnd alles dahinden gelaſſen / gleicher ge⸗ 


ö die Stadt gemacht / welche etliche Tag zuvor ihre beſte 


buquerque ihnen ſolches bey deibes ſtraff ver⸗ 


ö lun ihme die Stadt deſto beſſer vnd getreuer 

polten helffen de fendiren / welſen fie aber vn⸗ 
Deß Span. gehorſam worden / vnd die Hollaͤnder mehr als 
Gouverna- ihne gefoͤrchtet/ hat er ihre Packhaͤuſer in den 
ieee Fehde Dorff Pouo alle laſſen anzůnden / vnd darinn 
Juen bey Fünffzehentauſent Küften Zucker / be⸗ 
„ 9 neben einer groſſen Summa Braſilianiſchen 


durch 
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Ä 59. \ Anno 
durch dann der Weſt Indinaiſchen Compa- 1030. 
gnie eben ſo groſſer Schaden als ihnen ſelbſten 
zugefuͤget worden / darauff hat er den Flecken he 

loten geraͤumet / ond feinen Officiren die Eroberung 
Ee befohlen; Alſo haben wir die Stadt der Stadt 
mit der Huͤlff Gottes glücklichen erobert / vnd Olnda. 
icht über Sechszig Mann in allem verloh⸗ 
ren / wiewohlen etlich hundert verwundt wor⸗ 
den / der Feind aber hat wohl drey⸗oder vier⸗ 
mahl ſoviel eingebüſſet / wir ſeind die Nacht 
durch meiſtentheils in dem Jeſuiter Cloſter opt? Ins 

egen vnd gute Wacht gehalten / ihrer viel ſuiter Elo, 
aber / die ſich mit Spanniſchem Wein uͤberfuͤl⸗ fier, 

ſeind hin vnd wider auff den Gaſſen nnd 
in Haͤuſern / wie das vnvernuͤfftig Vieh ligen volle Burſt. 
blieben / derowegen der Herr Colonell etlich 
mahl blinden dermen machen laſſen / derowe⸗⸗ 
gen wir daft biß an den hellen tag wenig ruhen Slinder 
konnen / vnangeſehen alles Volck durch die fat 
vnertraͤgliche Hitz im marſchieren vnd beſten⸗ 
digem Treffen ſehr abgemattet geweſen / ha⸗ Erfrischen 
ben uns aber mit dem koͤſtlichſten Spaniſchen ons wider, 
Wein / labhafften Citronen/Pomerautzen vnd | 

ucker wider zimlich refrechirt vnd erquicfet. 

Den 7. hat man die Quartier in der Statt | 
auff alle Compagnien außgetheylt / da dann aten 2 
vnſer etliche ein gut doſament bekommen / dar⸗Morianen 
innen wir noch ein Faß mit Spanniſchem als Sclave 
Wein vnd allerhand Eſſenſpeiſen gefundẽ /ha⸗ zu auffwar⸗ 
ben derohalben sven Morianen gehalten / die 
vns nicht allein mußten auff warten / ſondern 
ie A auch 


5 Anno 8 RE 60. “ 4 
1630. auch vielerley ſchoͤne vnd gute Früchten (dar 
Feber unter ſonderlich die groſſen Kochers Nuſſen 
Oi rege geweſen) auch von den hoͤchſten Bäumen her. 
allerhand imter geholt vnd in das Quartier gebracht, 
früchten in damit wir ons dann wider gewaltig ergoͤtze 
0 2 Quar / vnd friſcher worden. e ee 
N Den g. vnd 9. continuitte der Hr. Gene⸗ 
ral die Caſtell zubeſchieſſen / commanditte 
NM zwey Schiff für den mund deß Havens zu 
geͤhen vnd recognoleiren / ob mit Jachten 
N oer anderem Fahrzeug hinein zukommen / ſo 
„ dann 6. Schiff / welche das groſſe Caſtell St. 
Auſchlag Joris beſtendig mit Stucken ſolten beſchieſ⸗ 
u Waſſer. ſen / denen II. Jachten zu folgen beordert / die 
mit kleinem Segel vor dem Haven ſolten la⸗ 
viren / vmb zu beſtimpter Zeit vnd Gelegenheit 
mit hochem Waſſer einzulauffen vnd ſich def 
fen zu impatroniren / zu dem Ende zwo Coma 
yagnien Soldaten von 223. Mann vnd 350. 
Bootsgeſellen auff vorgemelte Jachten ge⸗ 
ſetzt worden / weilen aber der Feind ſolchen 
Anſchlag wohl vermuthet / als hat er vnter⸗ 
Der Feind ſchiedene Schiff mit Zucker vnd Tabac bela⸗ 
verſenckt den vor dem Haven verſencket / die hernach 
etliche ſei als der Zucker verſchmoltzen / hie vnd da 
BEER an das trockene getrieben / deßwegen dann 
I nicht allein vorgedachte Schiff mit empfan⸗ 
Weit von genem Schaden wider mußten abſeglen / ſon⸗ 


ur dannen iſt dern auch der Hr. General mit den übrigen vnd 
dus fare groͤſſern Schiffen (welche dergeſtalt von den 
Sethe zwey Caſtellen canonirt worden / daß man 


durch 


h 1 
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ch etliche ſehen koͤnnen / darüber dann 1630. 


zancher den Kopff / Arm vnd Fuß verlohren) — 


urde gezwungen ſich bey Nacht weiters im Eebruariur. 


Schiff vnd 


See vnd auſſer dem Schutz zu begeben / weilen openfchen 
ie Conſtabel / wegen der Meereswellen / wel⸗ ſehr beſche⸗ 
he beſtendig an das Caſtell geſchlagen / keinen diget. 
ewiſſen Schutz haben / oder demſelbigen groſ⸗ 

en Schaden zufuͤgen konten. 1 
Den 10 liſt Kriegsrath gehalten / vnd auff 


Kriegsrath 


en Abend von jeder Compagnie 20. biß in gehalten. 
. Mann (welches dann meine Camaraden f 
md mich auch getroffen) commandrit wor- 

en / mußten in der Nacht auffbrechen / vnd 

nter dem Commando Hrn. Obriſt Lieute⸗ 

ant Steinkallenfelß / etlichen Capitainen 

md anderen Officieren vor das Caſtell St. 

Joris rucken / welches wir dann mit mann⸗ 


ſchem Couragie gantz finſter 7 vnd Stuͤrmen 
e 


n a⸗ das Caſtell 
mit verluſe 
deß volcks 


ey zwo Stunden lang geſtuͤrmet / wei 
er vnſere Leyteren / beſonders auff der Seit⸗ 
en gegen dem Haven / gar zu kurtz waren / als 
haben wir mit Verluſt etlich vnd zwantzig 
Mann vnd noch ſovielen gequetſten (darun-. 

er Sergeant Seelinger vnſer Landsmann 

nich geweſen / der mit einem Stuck eiſeren 

Nagel in den Knoden geſchoſſen worden) wis 

er abziehen muͤſſen. 5 1 8 
Den u. vnd folgende Viertag / haben wir Machen 
cht allein in der Stadt hin vnd wider vor gad fehr 
ie Gaſſen Bruſtwehren gelegt / fondern auch korb. 
iel Schantzkoͤrb vnd Faſchinen gemacht / ben 

| | welcher 


. \ 


N 


ſchãgeẽ 


has 


3630. welcher Gelegenheit Hr. Major von Berſted 
red den Hrn. Colonell gefragt / wer er wohl me 
renrualtas ne/ der ich junges Bürſtel mit Faſchinen e 
gen geb er zur Antwort / ich kennen den. 
ſelben nicht / da ſprach der Hr. Major / es i 
mein Landsmann ein junger Richshoffer/ dar 
auff fragte der Hr, Colonell ferners / ob ic 


deß Bereitters Sohn were / vnd als ihm ge, 

K ſagt wurde / nein ſeines Bruders def Hen 

delsmanns / hat er alſobald ordre ertheylt, 

mich fuͤr Adelburſt vnter ſein Comp. zuneh⸗ 

men / vnd den Tiſch bey dem Hrn. Lieutenant 
zugeben. 15 | 

Den 16. ſeind wider oo Mann unter dem 

Das Ca- Commando def Hrn. Obriſt Lieut. Eltz na⸗ 

1 cher obgedachtem Caſtell geschickt worden 

weiß ans welche zunblich nahe aprochırt „ vnd die 


gegriffen . Nacht durch ein gantze trenchee nur einen 


ſtarcken Muſqueten Schutz welt davon ver⸗ 
fertiget / nicht weniger eine Baterie zu mas 
chen angefangen / welche deß anderen Tags in 
beyſein deß Hru. Colonells, ond in folgen⸗ 
der Nacht mit Huͤlff Hin. vlajor Honcx zu 
voͤlligem Stand gebracht worden. | 
! Den 18. hat der Herr General drey halbe 
, Cartaunen an Land führen laſſen / welche al⸗ 
doe Cadel ſobald auff die Baterre gepflangt / vnd das 
Sr Joris. Caſtell den ganzen wie auch folgende Tag 
damit hefftig beſchoſſen / vnd ein groſſes Loch 
darein gemacht wor den / welches fie aber mit 
einem Wollſack zuverſtoffen / ſich mee 
- den 


| 8 Anno 
Den 19. vnd 20. continuirten wir wacker 1630. 
uff beyde Caſtell mit vorgemelten dreyen N 
Sticken zu ſpielen / vnd ſonderlich die Woll⸗Februarius- 
cke mit Feuerballen in den Brandt zu ſchie..· 
en / hingegen thaten fie auch ihr beſtes / weilen 
vir vns aber wohl vergraben vnd mit 
Schanzztoͤrben verwahret / als haben fie uns _ .. 
venig Schaden zugefůget / derowegen fie dann 8 
egen neuͤn Uhren auff dem Caſtell St. Joris ballen. 
hren rothen Fahnen eingenommen / vnd ei⸗ 
en weiſſen außgeſteckt / darauff den Capitai⸗Jangen an 
ne zu vnſerm Hrn. Colonell herauß geſchickt zu 78 
ond folgenden Accord zu machen erſucht / als in 
um derſelbige getroffen / fo iſt gleich darauff 
das andere Caſtell oder Seefort durch einen | 
Trommenſchlaͤger in Namen deß Hrn. Ge⸗ Das See⸗ 
nerals vnd Colonells auch auffgefordert wor⸗ fort auff⸗ 
den / welche zwar noch drey Tag friſt geſucht / gefordert. 
muß ten ſich aber zugleich mit dem anderen 
ergeben / ſandten derohalben ihren Lieutenant / 
welcher neben obgedachtem Capitaine gleicher 
de den hernach geſetzten Accord ſchlieſſen 
elffen. ee e IR 
Summa der Artickel deß Accords zwi⸗ Tinga 
ſchen dem Hrn. General Heinrich Cornelius deß Ar 
Loncken / Hrn. Dietrich von Wardenburg cords. 
Colonell, vnd den übrigen Herren deß ge⸗ 
heimen Raths dieſer Armada / ietzo in Braſi⸗ 
lia / der Stadt Olinda vnd Landſchafft Per- 
nambuco ligende / in Dienſten der Herren 
Staden General Geoetroerden / (oder Verei⸗ 
4 E nigten 


16030. 


Arte. niſche Offtciers / vnſerem Hrn. Genera 00 
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5 64. 

nigen) Propincien vnd deß Printen vo 
— Orangen deroſelben n den 
Februarius. Commando der W Weſt⸗Indi⸗ he Com 
Holland, bagnie/ zu der einen vnd Manuel Pache 
ren vnd el Guyar, Major auff dem Seefort / benebe 
Spannie, feinem e e aud 
We DR eh ee u dem 

dient m/ au er ande mom. 
Der Rn, Erſtlichen / fo ſollen vorger 


lonell; vnd den eee 
ee 
2 2 befindet / uͤberluͤffern 
vnd einhe en. Ti HAIE 
4201 eee nn S n / mit ihrem or. 
a Gewehr / ohne Faͤhn — ä 
Da sung 3 v9 . 
gen 13 wor es ihnen galt Br 
Dritte der | 
9 ah ade 6 22 
Der ite t⸗ 28 e a 
‘ 
eee der au ruck kommen / an auch e 
ſchweren e ee e er zu den 
| feinigen ſolte gebracht werden / ſampt den 


Bootsleuthen / auch ohne E 
wider ci in das Lager a else fe nd⸗ 


— 


65. Anno 
Endlichen vnd zum Vierten / fo haben 1630. 


— 


die Spanniſche Officirs vnd Soldaten bey a 
dem Abzug geſchworen / in zeit 6. Monaten /a, 
keinerley Waffen Aga oder zu tragen da 
gegen die vorgenanıc Hrn. Staaden General / ond leite 
den Printzen von Oran gie, vnd die Weſt In⸗Arcickel. 
dianiſche Compagnie / Geſchehen im Hollan⸗ 10 
difchen Säger vor dem Caſtell St. Joris/den Beſchlug 
„ Martii St. No. An. 1630. vn ter ſchriben von dab a, 


Heinrich Cornelius Lonck / General. 

Dietrich von Wardenburg / Colonell. 
Manuel Pacheco el Guyar, Major. Die sub- 
Antonio de Lyma, Capitaine, vnd ſeription. 

Pedro Barboꝛza, Lieutenant. 35 


Lyfta der Ammunition fa ſich in der Stadt 
Olinda de Pernambuco vnd auff den 2. 
ſteineren Forties am Strandt befunden. 
8. Eiſere Stuͤcklein / welche 4. Pfund ſchwer 
geſchoſſen. oo. Pfund Pulver / auff ge ⸗ Stuͤcklrin. 
dachten Fortien. 3000. Pfund dito / in dem 
Sefuiter Cloſter. 1000: Pfund dito / auff Pulver. 
dem Zollhauß / alles in Faͤßlein. 2000. 
Pfund Lunten / theyls verdorben. | 
73 Parthey eiſene Kuglen / von 20. vffs Pf. unten. 
liche Faͤßlein mit Muſa kuglen / 13. off ein 1 
Pfund. . 
Ein groſſe Quantitat Span. Stabeißen. Scaobeiſen. 
Zwey Faß Salpeter / vnd ein Parthey ohnge- Salpeter 
ſtielte Schaufflen. vnd ſchauf⸗ 


Sonſten hat ſich nicht viel Gut in der Stadt Ye 
* En befün⸗ 


Anno 75 2 
4630. a e Enn! 10 
0 7 107 0 e Anzahl g 


Va 


N Fb ren ö 


Sen ben 0 7015 viel S5 
N Bash or Achten bekommen / darau dan 
Spiel mit mit Wuͤrfflen oder Baſc hen luſtig 
Wurfflen. gen. De tr Dy 
A Folgendes hat fich auff dem Caſtell S. 
Joris ane Geſchuͤß vnd anderm befunden. 
Eifere 24. Eiſere Stuck / die 10.0nd5.pfund gefcho| 


| Lale 15 152 e emer Purchey e . 


Polorr > 5 Hm . — © 8 i 
30.Pfund uſquetenkuglen von 10. vff ei f 

2 lack. I Metallen St ick / das g. pf. ſchwer ge 

Cianaten N Parte. babe 


0 0 | er Bein. Ao Biber Spar . 
* 3 13 1 ker / vn of] 

5 baer eyſen / das ſeind ſteinere Haͤuen / ohnge 

I | abe ion halben, One 0 5 g 

nn ee 5 

* ul | Auff dem Ste. Fort oder aten 

bes fich befunden / als folgt:: 


er 
N 
yH 


eh 15. Merallene Stuck / darauff die Wag 
4 . n b 7 8 deß Andern vnd Dritten 8 5 it 
Suck. Ba n das Waapen von 
ö ö DER Portu⸗ 
U 


ae N Anno 
tugal geſtanden / ſchoſſen 20. 15. vnd 10 1630. 10 
* „ 1 n * 8 1 0 
ei Kuglen. | Mir 
EN in M es; 0. N. Februarins. 
„Ein Merallene Schlang von 10 Pfund e f 


hadhafft. „ e ae 

Ein zimb iche Anzahl ven Suckkuglen. ER | 
ſe Parthey gefülter Cardelſchen Stuck ka, 

u den Stucken. 60. Pfund Lunten. en 

Ein Anzahl groß vnd kleine fleinere Pol. e 


* 5 
— / 


hen mit Spanniſchem Wein / Eſig / vnd provlant il 
Waſſer gefüllt. „ r 
Siben Saͤck vnd 4. Kuͤſten voll Mehl, ſo N 


hann ein wenig geſaltzen Fleiſch vnd Fiſche. 

Den 21. commandirte der Hr. Colon ell 

den Hrn. Obriſt Lieutenant Steinkallenfelß 

nit etlich Compag. Volcks / nacher der Inſul 

Anconiı Vaz welche gegen dem Reciff oder | 
orff Pouo uͤber dem Rivire, Biberibi ge⸗ occupiren 
int / gelegen / welche er aber gantz leer gefun- die Inſul 

den / dann die Einwohner ſabige verlaſſen / ya x 

vnd mit ihren Guͤtern fich zu den Anderen in 

den Waldt lalvirt, derowegen gedachter Hr. 

Obriſt Lieut. das Cloſter fo darauff gelegen / 

beſetzt gelaſſen / vnd mit dem andern Volck Yefegfdas 

wider zu ruck gangen. Dato iſt auch die er 

Einfarth zwiſchen beyden Caſtellen in den Be 

Haven geraͤumbt / vnd zwo Thonnen dahin Buſere 

gelegt worden / darnach find alle Schiff / Schiff be⸗ 

Jachten / vnd Schaluppen darein geloffen / Fernen 

welches dann gar ein bequemer Ort / nicht Em gar be⸗ 

allein für die Schiff zu Anckern oder darinn quemer 

zu ligen / ſondern auch dieſelbe zu beladen vnd Port. 

| | E ij auß - 


Auriß der Stadt Olinda de pet: 
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aa BR 
1030. außzubutzen⸗ haben alſo mit 


ke, Babe fo mi Bflanb Ok 
Sehne licher Hülff vnd Obhut in zeit fünschen Ta 
eruattus. gen / alle Plaͤtze glücklichen erobert vnd einge 
soli DEO nommen auch damit diefe Vıetoriam zu En. 
Glotia. de gebracht / dafür wir dann dem Allerhoͤch 
ſten ewiges Lob vnd Danck zu ſagen. 
„Außlegung der Zahlen / welche bey dem 
| la de Pernambuco in 
dem Rupfferſtuck zubefinden. 
Tntwerf - N. 1. vnd 12. das Jeſuiter Cloſter ein hoch. 
Elan S. vnd feſter Ort/commandire | le gantze Statt. 

Aid. N. 2. vnd II. die groſſe Ki u} 
Ä N z. vnd 9. Sand Antonio. be 
N 4. Ein newer Galgen / daran g. Hollaͤn⸗ 
5. gefanges der/ welche gefangen gelegen / ſolten auff gehan⸗ 
ne Hollan⸗ gen werden/ welche aber durch Eroberung der 
Galgen er Stadt erläfer, vnd mit groffen Freuden auff 
algen er; „n SE, 
rettet. freyen Fuß geſtellet worden. r e e 

N. 5.828. das Cloſter St. genedictus. 
N. s. St. Pedro. N. y. & io. St. Franeiſco. 

N. 8. La Confeſſion. N 9. St. Johann. 

N. 10. deß Königs alter Zoll. 

| N. ir. vnd iz. ein neuer Dam von Faſſinen. 
Videte Ta- N. iz. vnd 7. die ſteinern Fortiens vnd Re- 


bdualam Ni- trenchemens am Strandt oder Ufer. 


colai Ioan- N. 3. Ein hölgene Bruck / welche die groͤſ⸗ 


nis Piſcato- 


1 m ſeſte pallage in das Land zukommen. 


N. 14. Der Ort auff der Norder Seiten / 
da die Soldaten an das Land geſetzt worden. 
Feernere Extlaͤrung folgender aifern, 15 

} | In 1973 5 18 


I * 5 n N 


Häufer vnd Kaͤller / darinn no Dem al N 
Spanniſcher Wein gelegen / der Galgen gr hie gar ges \ | 
nahlet vnd Schiltwachten dahin geſtellet wor⸗faͤhrlich zu N 
dan haben ich ihrer Dreperfünerwnd in einen le 
Keller gebrochen auch etliche truͤg Wein her⸗ 10 
auß getragen / darzu dann die Schlank 
eſchwigen vnd mitgetruncken / weilen aber ten. u 
ſolches offenbar worden / als hat man Stande Nie |; 
recht über fie gehalten / darauff alle Dier deß Ei 
genden Tages in einem geſchloſſenen Ring 
von Soldaten / auff einer Trommen⸗ vmb Es iſt beſ⸗ 
den Galgen fpiefen mußten da dann das Un. bedr ole 
glich denjenigen geroffen welcher Sehlde. e der 
wacht gehalten ohnangeſehen nun derſelbe ein Trommen 
ſchoͤner junger Menſch ware deſſen Namen omb den 
ich wohlbedachtlich verſchweige weilen der- 8 
a enen vnd wohlhaͤbigen Elteren Nee 
in Leiptzig (G Ott erbarme ſich ſeiner Seelen) 
für welchen auch das gantze Regiment gebet⸗ 
12 E in te 


W 


U 


N 


Anno 


— 7 


naach hart 


Ein Jacht 


erſchlaͤgt 


e ſeind den Hrn. 


verletzt. 


100. ken / ſo wolte es doch n 
.. dern der Staab uͤber ihn ge 
rebtuatius geren / welche den Sy 
ſeiobr geliebet / zum Ex 
Drey aber wurd 


nacher Hol · gegen iſt die Ja b 
land abge, hier abgeſegelt / die bona Nov 


ö etliche Mann / d 
Der Feind begeben / u todt ge 
0 . 80 etliche Colonell etliche Lon 
Mann. auch geweſen) dahmein 


* 


amchen Aden greg 
pel auffgehencket / di 
an einem hochen ſteinert 
L jew pp 1 . nt N ＋ f 

dam 25. 26. vnd 27 Erwarieten wir mi 
chef verlangen neuer Schiff vnd Zeitung auß Hol 


ant/ von 
a der eroberten 


Welver, chargırt, daß die Kuglen vnd Pfeyl von ale 
1 a len Seiten hergeflogen / bey dieſer occalion 


. u, Anno 
. Majot von Berſtedt / ſondern auch mein 1630. 1 
f mehr vnterſchiedene Pfeil — 4 


damit bg agen / wir marſchirten wider Martius. 
ab / vnd ſuchten den Weg gegen der Stadt zu / * 


| un Drafilian vnd Portugeſen ges 


* * 
10 \ 


Baum ger 


sr worden / auß der Urſachen / wellen ſon⸗ henckt. 


che aber zimblich mi Blut beſudelt geweſen der mehr. 
(dafur mir dennoch nicht gekrauſet ohngeacht 
deſſen / außgezogen / welche an dem Schlitz vnd Hezlechte 
vnten herumb mit Spitzen gebremt / auch ſon⸗ Er 
ſten überall doppelt genchet vnd zweymal mit 

weiſſer Seiden geſtept geweſen / auch ſo lang 

daß ſie mir biß auff die Schuch gangen / vnd 
dannenhero ein paar leinene Strimyff erſpa⸗ 

ret haben / ob aber ich oder meiner Camara⸗ 

den einer / denſelben in dieſem Scharmuͤtzel 
ſchlaffen gelegt / weiß ich Im GOtt weiß 
| Ri 


es⸗ 


1630. es der gebe ihm vnd alen & ae, 
— geſtalten vor ihrem Feind ritterlich ſterben⸗ 
Maitius, ein feeliges Ende vnd bee 
e Amen / Amen. 
Den 23. Hat der Hr. General 8. von onſe⸗ 
..Schif ren Schiffen nacher der Inſul St. Helena 
auff ein an, verſchickt / vmb daſelbſten au zwo Spanni⸗ 
ſchlag auf. ſche Craack en zu paſſen / vnter welchen da 
e Schiff / der S alamander genant⸗ Admiral 
ſeyn ſolte. 
Den 25. Iſt der Hr. Gen. von dem Dorf 
Pouo nacher der Stade geritten / vnterwegs 
Set ten aber von dem Feind angegriffen / nd die Con- 
I MI. une 995 voye, fo er bey fich gehabt / welche gar zu 
N Sebens ge. ſchwach geweſen / meiſtentheils erſchlagen wor 
fahr. den / hat ſich aber mit feinem Pferdt / welches 
zween Schuͤtz von Pfeylen bekommen / reti- 
rirt, da er dann bald fecundirt vnd wider 


iM ü We in Salvo gebracht worden. 5 
. e Den 26. biß auff den Letſten haben wir 
| 105 vns bemuͤhet / die Stadt in beſſere defenfion 


1605 zu bringen / vnd die Negros zu bewehren / wei⸗ 
. Die Mori⸗ len ſie ſich aber nicht dam ſchicken konten / 
106 et. hat man ihnen ihre Bogen / Pfent vnd 
Bin as Pulver 
nicht wohl Knuͤttel gelaſſen / mit denen fie fo geſchwind 
lichen. ſeyn / daß nicht wohl zubeſchreiben / dann ſo 
Lie bald fie fehen Feuer auff fich geben / allen die» 
Ba ſelben auff den boden / ſeind aber in einem Aus 
1 genblick wider auff vnd thun ihre Bogen⸗ 
Ba ſchůß mit Pfeylen / dadurch fie offt eben fo 
5 gefaͤhrlich verwunden / als mit einer Muſque⸗ 


ren e kan. Den 


a Anno 
Erſten hat der Feind einen von vn 1630. 
em zolck gefangen genommen / welchen fie — —— 
endet / in ihre Schangen geführet / eine Aprlis 
Minen gewiſen vnd geſagt / wann wir dahin 
ommen / ſo wolten fie ung im Rauch gen 
Himmel ſchick en / darauff haben fir ihme bee⸗ n aan, 
e Hände abgehauen / vnd wider verblendet Der. u 
in 8. von der Schantz geführet / da 00 
e dann deß folgenden Tages gar ſchwach 
md verblutet in die Stadt kommen. 

Den z. Scharmuͤtierten wir mit dem Feind Schlechter 
ten am Berg / weilen aber derſelbe nicht Scharmuͤ 

indt gehalten / als ſeind beyderſeits wenig zel · 
erwundet worden 
Den g. vnd 6. ſeind wider g. Schiff auß 
Holland mit Soldaten vnd Proviant allhie a 
mtommen / darauff waren auch drey von den u ch 
Bewinthabers der Weſt Indianiſchen Comp. nehmen 
nit Weib vnd Kindern / welche man nach Perſonen 
Dr bewillkommet vnd ſtattlich em⸗ ankomen. 

5 Den o, In der Nacht hat man z. Fran⸗ | 
of wei dem Feind uͤbergeloffen wa,, Granger 
en / wider bekommen / welche alfobalden in fen gefange 
as Gefuͤngnuß / an Händen vnd Fuͤſſen ge⸗ gelegt. 
chloſſen / geleget worden. Ar 
Den 12. iſt Standrecht uͤber fie gehalten / 
ond der Raͤdelsführer zum Galgen conde- 
mnirt, dem hat man zuvorderſt zween En 

r abgehauen / darnach ein klein weiß Faͤhn⸗ 
kin auff den Rucken gehefft / vnd alſo aufge 
BR | Henke 


N 
. 
w 
* 
% 


- — 


Anno „ 
1030. hencke / welcher dann mie ſeinen vier ſchwat 
mit jonbers re faſt laͤcherlich; jedoch erbaͤrmlich anzuſehen 
barẽ Cere⸗geweſen. C˙ùàJy 
moniẽ aufs 


4. beladene Zucker vnd Tabac beladen / von hier abgeſe 


du rach Den 16. haben wir die ganze Nacht it 
A Hauß. dem Gewehr ligen vnd alaigre ſeyn muͤſſen, 


N Alam. friſch Volck bekommen vnd relolvirt feye 

N ag die Stadt mit aller Macht en 6 
' „Den 15. hat vns der Feind auff der Juſil 
deen Antoni Vaz, von dem Bold / welches au 

„ aden der Seiten dep Dorfls im Busch gearbeitet 
e Mann. ond Wellen gemacht 1e. Mann arſchlagen, 


Hl dern aber gut Quartier geben. 

| Den 28. ſeind acht von vnſern Schiffen 
1 nacher Weſt India verſchickt worden. 
= 1 Buſer Hr. Den 26. hat der Hr. General ein freund? 


Hl. 122 Den 20. arrivirten drey Schiff mit Pro⸗ 

N 603 N viant vnd Amunition, all auch wider 

Ä Ni eeͤ Comp. Soldaten geweſen bey anderhalb 

| Ni) bimndert Mam: Sm Enno 

0 Den 24. iſt wider ein Schiff ankommen 

un welches dergleichen mitgebracht berichten daß 

? . „Don Friderigo der Hiſpaniſche General die 

BL Fowegeite Inſul St. Chriſtoph eingenommen / end die 

I zung. DTuſul St. Ohriſteph eingenommen ond die 

m Frantoſen darauff nidergemacht/den Englaͤn⸗ 
u 


fer 1 En 8 N Mal f 
General lichen Abſchied von dem Hrn. Colonell vnd 


75. Anno 
den übrigen Officiren in der Stadt / gensm- 1630. | 
men / da er dann ſtattlich tractirt, vnd deß —— 
. Tages nacher dem Dorff Powo von Aprilis. 
ob Ehrengedachten hohen Officiren vnd einer e 
ſtarcken Convoye iſt begleytet worden / die Deme zu 
Soldaten muß ten alle ins Gewehr vnd wurde Ehren die, 
nach Loͤfung der Stuck aller Orten dreymahl et 
Feuer geben. geloßt wer⸗ 
Den 28. auff den Abend ſeind wider zwey den. 
Schiff allhero gelanget. 
Den 29. iſt abermahlen ein Schiff arri- 
vir, mitbringend die jenige Soldaten / wel⸗ . Schiff 
che auff dem Schiff der rothe Low genant „gelangt 
gußgefahren / feyen durch Sturm auff der | 
Spaͤnniſchen Cuſt vntergangen / davon gleich" 
wohlen das meiſte Volck lalvirt vnd zu Ih⸗ „ üzndl 
rer Koͤn. May. in Hiſpan iam gebracht wor⸗ a 
den / bezeugen / daß man jedem ein Sack mit daten von 
Brodt vnd ein halben Reichs thaler verehret / Spanieren 
damit fie dann ihren Weg auff Kochelle zu Ehriflich 
genommen / vnd ſich von dannen wider in ö 
Holland begeben. 
Den 30, if vnſer Herr General mit 10. 
Schiffen unter Segel gangen / deme dann 
abermahlen zu Ehren alle Stuck auff den 
Caſtellen vnd im Haven ligenden Schiffen 
geloͤſet / vnd die Muſquetirer drey mahl Feuer 
geben muͤſſen. 
Den Erſten hat wider ein Frantzoß zu dem Majus. 
Feind hinuͤber lauffen wollen / welcher aber Ein Fran⸗ 
von vnſern Leuthen erdappt vnd zu ruck in die 10 3 
x Stadt 


Anno a6. 
1030. Stadt gebracht worden, eme man dann de 
— - Procch gleich wie kurz hievorn gedachten /; 
her mache hate e 0 %% 
Den z. ſeind z. 3 von 55 ter Comp. wele 
Fern in dem Bu (ch Baum chten holen woltel 
Den. todt geſchlagen 1 05 40 250 | 
dem Feind Feind in etliche vnbewohnte vnd offen 
Gil. der Stadt kommen / vnd 215 von 


Ein Moria Morianen darinn angetroffen / deme f 1 
ag) Zung e "im gebroi e 1 ) 

' etliche Löcher in den Kopff 1 5 5 ſchlagen. 

Den s. hat vnſer Herr Admiral / von de 

Stadt nacher dem daf Pouo e 6 
rowegen ihme der. Pr. Colonel ein simbfi 


co ſtarcke Convoye ! mitgegebe / 4 ber dieſe 
er 2 55 be auff halben Weg tommen / uͤ erſiel fie ein 
won dem Platſchregen derge 1 1 3 die Muſqueti 
Se: rer ihr Gewehr vnd Lunten nicht trucken hal 
SENT gen oder brauchen konten / als nun ſolches de 
Feind / welcher 5 9 elege 
meiſtentheyl m Sam» Pfeyl verſehe 
geweſen / gewahr wor ef 
fer gefallen vnd mit Ai 
getroffen / weilen a . 1 
Stand gehalten / als m 
auch 5 7 die Suh 5 A 
zwar auß der Stadt zu Huͤ nd tri en den 
5 1. Scene über a gr 
ber zu 10 8585 den war ſe en / dann 
ſpath. wir auff die Wahlde Kan fanden fü ch 
wa Todte in sine e nach ar 
| gelegt 


18 


77. Anno 
tlegt an dem Ufer ligen / darunder etlichen 1030. | 
ie Koͤpffe abgehauen / andern das Mem- — —— 
rum außgeſchnitten vnd in den Mund ge⸗ Malus. 


kel, die übrigen haben groſſe holgene Knit werde yon 
vnter dem Haupt ligen gehabt / welches den Wilden 
ann wohl ein erbärmlich Spectacul gewe⸗ vämertied 
n / der Hr. Admiral hat ſich mit den Reſti⸗ ermordet 
enden (darunder doch noch viel mit Pfeylen Der Herr 
erletzt waren) wider nach der Stadt begeben / Admiral 
ber hat eben in diefer occalion das außge⸗ kom̃t in Sal- 
anden was dem Hrn. Gener. hiebevor auch vo. 
egegnet. 

Den /. iſt ein Comp. Morianen auffgerich⸗ 

t worden / denen man Pfeyl vnd Bogen Bingen. 
Schildt vnd Schwerdt / groſſe Knüttel von in der Sate 
artem Holtz wie die Boͤhmiſchen Ohrloͤffel / auffgericht. 
nd dergleichen Gewehr gegeben / vmb fh | 
icht allein derſelben bey oberwehnten vorfal- 
nden occalionen zu bedienen / ſondern ſie 
außren auch täglichen in den Waldt / aller . 
and Früchten für die Verwundten zur erfri⸗ 
hung abholen. | 
Den 23. mußten wir mit vnſerer Compag. Berendern 
uß der Sadt vnd nach dem Dorff Pouo ie» das Quas⸗ 
en / bekamen aber viel ſchlechter Quartier als tier. 

E zuvor gehabt / eben damahlen hatte ich das 
ieber / konte derowegen nicht mit marſchie⸗ 

n / ſondern ward neben andern Kraucken 7 3 
nd Verwundten in einer Schalnpp dahin von einem 
Be vnterdeſſen iſt mir in dem alten Dieb ge ⸗ 
ö 


artier mein hinderlaſſene Küſten von ei⸗ plandert. 


nem 


Amt“ ; aufs AIR, 
1630. nem Die au gebrochen / vn ſchoͤnes ei 
—— mit filbern‘ e Da mer 
Majus breit ſampt übriger Zuge icht we 


vnd gut als einer nter 9 75 Ara gn 

ja ohn Ruhm zumelden / beſſer dann vnter da 

Regiment gehabt / darau ge hen warde 

habe alſo bey überbrin 105 der Baga gie 
/ 


gehabt, als was ich mit in die Schau 3 


24. deß Mor: ie: 9 Pr 
ze 18 Send 1 ee gi en Ante 


Etliche Ai 1 0 vnd enge 121759 = 
ich 


a erſchlagen / auch die ce 


Ein gan- unter Hi ran | n e 
famer wil, cher von extraordinarı Gräfe vnd Staͤrck 
der vnd geweſen / auch oben vnd vnden zwo Reyes 


. . Zaͤn Win emander⸗ vnd m. ein ka 


\ 


9 Anno 

ß gehabt / deme etliche Burſt lange Riemen 1630. 
der Haut geſchnitten / der Nachrichter 
viel Schmaltz von ihme bekommen. Majas. 

Den 2. biß auff den Letſten ſeind die Bruſt⸗ 

ehren mit Paliſaden beſſer verſehen / viel Verwahre 

2 mit eiſernen Spitzen hien vnd das Auar⸗ 

geſteckt / auch Fuß angel gemacht / wel⸗ tier beffere 

Naͤchtlichen in die Lauffgraben vnd vor . 

ieſelbige außgeworffen worden. 72 . 

Den Erſten 2. vnd z. ſeind wider vnterſchi⸗ Tanius. 

me zu dem Feind hinüber geloffen. 1 

Den 4. thate der Feind ein Anfall an das R 


keinere Fortien dergeſtalten / daß ſchon etli⸗ Der Feind 


he in die Stuck loͤcher kommen ſeyn / wurden greifft das 
ber mit Verluſt etlicher Mann (welche in ſteinern 
le Buſch geſchleyfft / davon man die Spur n 
eß Bluts gefunden) wider abgetrieben / hin⸗ 

gegen haben fie 16. von denen / welche auff 
emſelbigen gelegen / mit ihren böfen Pfeylen 

Den f. haben fie ſich erfühner auch die gallen dis 
Stadt anzufallen / mußten aber mit Schad Stadt 
und Schanden wider davon abziehen. auch an. 
Den 6. vnd folgende Tag hat man ein 
Schantz vor das Caſtell zu legen angefangen / 

daran dann ſtarck gearbeitet worden. 

Den 16. iſt ein Schiff auß Holland allhie 

angelangt / welches mitgebracht / daß die Ein Schiff 
Jacht / das Brack ien genant / fo den letſten bringt neue 


Zeitung vs 


Febrnarij von hier abgeſegelt / den 16. April Ambſiei⸗ 
zu Ambſterdam̃ glücklich ankommen / vnd die dan. 
Be „ EN... 


14 . 


Anno * 89 

1630. gute Zeitung von Eroberung dieſer Orte 1 

berbracht / deßwegen dann daſelbſten vnd an 

Junius. derswo viel Freüden⸗ feuer vnd gewaltig 

Schieſſen gehalten worden. 

Den 20. hat ſich ein groß Unglück zug 

tragen / in deme mitten auff dem Rivire ode 

Strohm zwiſchen dem Reciff vnd Anton 

so. e Ve, Biberibi genant / bey hochem Waſſer ei 

Letruncken. Boot (oder Nachen) mit 30. Perſonen vm 

geſchlagen / die alle ertruncken. Der ande 

Strohm / zwiſchen dem Kloſter vnd veſte 

Land / heiſſet Capiueribi auff Hiſpaniſch 

Sprach. Bee N 

| Von dem 21. biß auff den Letſten ſein von vn 

Bberlaͤuf⸗ ſerem Volck zu dem Feind viel hinüber gelof 

fer. fen / die Urſach ware / daß wir gar wenig Pro 

Vrſach def viant gehabt / vnd oͤffters in acht Tagen nich 

aberlauf⸗ ſo viel Brodt odere Speiſen bekommen / alt 

fens. einer gar wohl in zween Tagen verzehren 

konnen / derowegen die Hunde / Katzen vnd 

Hunger ein Ratten haben muͤſſen herhalten / iſt alſo dar⸗ 

i auff geſtanden / daß wir gezwungen den Feind 

ter Koch. auß feinem Vortheyl zuschlagen / oder halb 
hungers ſterben muͤſſen. a e 

Iulius. Den Erſten vnd folgende Tag continuir⸗ 

te man wacker an der neuen Schantz zu ar⸗ 

Ein Anfall beiten / den 8. aber in der Nacht that der Feind 

auff die einen harten Anfall darauff / richtete aber Gott 

neu ſchãß. Lob nicht mehr auß /als daß abermahlen et⸗ 

liche von uns mit Pfeylen verletzt / hingegen 

aber von ihnen zimlich erſchoſſen vnd gequetſt 

worden. Den 


n 


Su Anno 

Den 10 ſeind aller der jenigen Namen / die 130. 
em Feind hinuͤber geloffen / auff der Parade N 
uch verleſen / vnd ihre Namen an den a 0 
algen geſchlagen worden / welches meiſten⸗ der außg : 
yeils Frantzoſen geweſen / dadurch ſich dann riſſenen an 


ige Nation bey vns g ichtia end den Galgs 
loige Nation bey vns gang verdächtig end g 


erhaßt gemacht. 

Den 1. biß auff den 18. erwarteten wir . 
nit verlangen friſcher Schiff auß Holland / Die ge · I 
nd weilen viel vnter vnſern Soldaten gewe⸗ brechliche a 
en / welche fo gebrechlich / daß fie keine Dienſt Soldaten 
nehr thun konten / als iſt den 19. ein Jacht wach auß 
on hier abgeſegelt darauff ſolche wider nacher dekubre. 
Hauß geſchickt worden. 

Den 21. arrivirten (GOtt ſey danck) ein⸗ Zwey fehiff 
nahl wider zwey Schiff / mit Namen Geller- arrivirt, 
and vnd der Braunftſch / welche zwar zimb⸗ 

ich mit Proviant beladen / aber mehr nicht 
ne mitgebracht. 

Den 23. iſt ein Braſilianer in die Stadt f 
lommen / vorgebent / daß ſein Capitaine mit Ei Ka 0 
dreyhundert Mannen ſich vnter der Hollaͤn⸗ faͤhrt der DR 
der devotion zubegeben gewillt / dene man Stadt zu. 0 
dann gar freundlich tractirt vnd ſich alles gu · See 
tes gegen dieſelbige anerbotten darüber iſt er 0 
deß andern Tages wider abgefahren vnd vers ih 
fprochen in zeit vier Tagen mehrere mit ih 

zu bringen. ir 

Den 29. feind abermahlen zween Braſilia⸗Es kommẽ 
ner in der Statt ankommen mitebenmaͤſſigem deen noch 
anerbietẽ / welche man dach sl 8 55 die Stadt, 
2 / 


7 


h 


Anno | M 
1630. gen / vnd wider abfahren laſſen / ſcheinet um 


—— guten Luſt haͤtten auff vnſere Seiten zu m 
Malin. en / weilen aber die Holländer bey uͤberg 
der Stadt St. Salvator in der Baya totos lo 
Fanctos Anno 1825. fie in den Accord einzu 
ſchlieſſen vergeſſen / vnd dannenhero von de 
Hiſpanieren grauſam tiranniſirt worden 
als haben ſie nicht mehr allerdings traue 
4 wollen. 1 4 95 7 
8 r Den z. vnd 7. ſeind zwey Schiff vnd ei 
815 5 Jacht auß Holland anhero kommen / welch 
Jacht. mit Proviant vnd Amunition wohl beladel 
15 geweſen / aber wenig Soldaten auffgehabt. 
N. 2. Den 9. ſeind die 6. Schiff / welche auff gu 
5 Gluͤck nacher der Baya gefahren / wider ohn 
Inſal Ver- verrichter Sachen allhie eingeloſſen / beklagen 

nando ab⸗ daß fie keines Feinds Schiff angetroffen. 
geferigee Den 10. hat der Hr. Admiral / die Jach 
o Schiff den Braunfiſch / von hier nacher der Inſu 
vergeblich de Vernando geſandt / darauff etliche Mo 
auff Par⸗ rianen geſetzt worden / welche neben den Hol 
| 7 laͤndiſchen Voͤlckern / fo daſelbſten ligen vnd 
® 3 zwey Stuck Geſchuͤtz bey ſich hatten / das Land 
ſollen bawen helffen. e en 
Die übrige Zeit dieſes Monats / iſt nichee 
ſonderliches vorgangen / als daß wir mit der 
Fortification aller Orten fortgefahren / dabe⸗ 
neben täglich mit dem Feind / allhte vnd bey der 

Saadt kleine Scharmuͤtzel gehabt. 

September. Den Erſten iſt ein Jacht von Seeland 
wohlbeſaden hiehero kommen / es hat auch der 
e N | Dein 


83: TE Anno 
in dieſer Nacht zwo Schaluppen / wel 1630- 

mit Bech Schwefel / vnd dergleichen ma- — — 
teria zubereitet geweſen angezuͤndet / vnd mit September. 
dem Strohm vnter vnſer Schiff in den Ha⸗ fa 
Be laſſen einlauffen / weilen wir aber Straragema 


— 


albigen bey zeiten auff dem Rivire gewahr deß feinds. 0 


worden / als hat man ſie einen andern Weg 

eitet / da fie ons keinen Schaden zufügen 
Den 10. ſeind wider zwey Schiff auß Hol / 2. Belade⸗ 
fand vnd Seeland allhie ankommen / mit⸗ ne Schiff 


by sa auß dem 
bringende Proviant / e vnd 64. Batterläd. 


dem zu ruck kehren kam der Feind hinder ung zel. 
her / da dann etliche beyderſeits todt geſchoſ⸗ 


Den 20. iſt ein Fleuͤch auß Holland allhie Sur 9 
ankommen / die hat neben anderm auch vier, Ein leut 


arrivirt. 


l Nacht. 


Ein Jacht nant / mit allerhandt 


Vatteꝛland 
wohnen. 


f / 
\ 


i 4 
1630. man zwar vermeint / es ſeye bey den mei 


— ein angenommene Weiſe / fo hat ſichs jedod 
September. h ’ 


efunden / daß wann man ihnen ein brennen 
inde je des Liecht für die offenen Augen gehalten / ſi 
| u zu nicht einmabl gezuckt „ biſß ihnen die Aug 

brauen damit verſenget worden / 


{ dafür abe 
| kein Mittel zu finden war. E D n N 
Andere. Den ay. hat man ein Schanz auff der In, 
1 1 ſul Antoni Vaz qußgeſteckt 7 € elche Trotz 
chen. dem Teuffel iſt genennet worden. | 


Den 28 iſt wider ein Jacht / die Loͤwin ge⸗ 
| Sachen beladen / von 
bier nacher Holland abgeferriger worden Gore 
gebe ihro Gluͤck vnd guten Wind. 
Den iz. hat der Hr. Bewinthaber Braun 
Oktober. neben dem Hrn. ben onario allhier Abſchied 
genommen vnd zu Schiff gangen / denen zu 
Es iſt beſ⸗ Ebren die Stuck vnd Muſqueten dreymahl 
fer in dem gelöfet worden / auff den Abend ſeind noch in. 
Schiff zu Segel gangen / welche vor der Ba- 
bud in der See auff Spanniſche Schiff 
rreiffen ſolen % , anapce 
„Den 14. haben wir wider 


abgeferti⸗ 
get. 


gegen der 
Schanz auff dem Strandt Faſſinen hauen 
wollen als wir aber hinuͤber kommen / lag der 
Feind hinder einer Brüſtwehr / vnd emp fieng 
7 ons dergeſtalten / daß gleich etliche auff dem 
Vrſach. Platz geblieben vnd auch verwundet worden / 
deſſen vngeacht uͤberſttegen wir die Bruſt⸗ 
wehr / ſchlugen fie in die Flucht vnd ee 


ö 


0 


8 85. Anno 
inen von ihnen gefangen / welcher in ben Rur1630. 
Sen geſchoſſen ware / eben bey dieſer Action —— 
ſtmein Camarade Spieß im abmarſchieren Odteber. 
uch auff den Nucken geſchoſſen worden wel ägli ka 


her Schutz aber nicht durch. ſondern auff ein dem Feind 


bern Geheüß gangen/darinn erſem Glück-zuftchten 
daubel gehabt. | | | 
Den 1 iſt an der Schaut Trotz dem Teuf⸗ 

f/ u bauen angefangen worden / vnd daſclb⸗ 
ten ein hölgern Wambs mit Iwo Hater en is zu der 
nuftgeſchlagen vier Feldſtücklein darauff ge, anderen 


7 


elt / die Corps de garde mit Sturmpfaͤlen Schang- 


on eiſeren Naͤglen Creultzweiß beſchlagen vnd 
eingsumb beſetzt / dahinder mit zween Dieh⸗ 
en von Grund außgefuͤll / wohl verſehen/dar⸗ 
inn alle Nacht ein Compag. vmb die ander 
gute Wacht gehalten / deß Tages aber haben 
von ieder 20. Mann daran gearbeit. 
Den 17. ſeind wider zwey Schiff von hier ein Aw 


unter Segel gangen / der ſchwarze Reiter dase nar 


vnd die Arch Noah / mit denen / Hr. Capitaine cher Hol; 
Keinbach von der Generalirät als ein Am- land. 
bafladeur nacher Holland zu dem Printzen 
verſchickt worden / der ſollte uͤber ſechs Monat f 

wider allhie ſeyn / Gott gebe ihnen Gluͤck vnd 

gut Wetter ſampt nutzlicher 2 errichtung vnd 

eine fröfiche Widerkunfft. Ya 


Den 19. in der Nacht hatte der Feind eb Der ehe 
nen Anſchlag auff vorgedachte Schantz / da Aberkalln | 


giengen eben vnſere Feurrohr auß zu recog ond durch 


F ij ander gejagt: 


neſciren / kamen ohnverſehens hart auff ein⸗ den Wald 


Anno DE NEE 
1630. ander / gaben alſo luſtig feur vnter ſie/ lieſſen di 
2 Trompeten wacker blaſen / vnd wir die Trom 
Ockober. men auff den Baterien rühren / davon dam 
dem Feind (der doch ſehr ſtarck geweßt) en 
ſolcher ſchrecken eingejagt worden / daß er mi 
Hinderlaſſung etlicher Todten / 1. Muſque⸗ 
len / Banduliers vnd Lonten / die wir deß Mor. 
gens ohnfern der Schantz gefunden / ſich ei⸗ 
lents wider durch den Wald retitirt. 
Den ar, ſeind zwo Jachten / benantlichen 
3. Wohlbe⸗Pernambuco vnd C uræ ſambt einem Kauff⸗ 
ladene manns Schiff allhie eingeloffen / bringende 
Schiff an, go. Soldaten / vnd neben dem Proviand auch 
eee Schuͤbkaͤrch / Paliſaden / Diehlen vnd ſonſt 
allerhand materialia zu dem ſchantzen vnd 
bauen dienlichen / mit ſi ch. AR 
November, Den /. iſt ein Fleurh von Enckhuͤfen allhie 
Serners ankommen / welche auch allerhand Victualien 
ein Ofleuth. heneben zo, Soldaten mitgebracht. 
8 „Den 9. haben wir allhie zu Nacht / zwi⸗ 
ſchen 8. vnd . Uhren ein Finſternuß geſehen. 
„Den 18. wolten wir wider Faſſmnen zu der 
Schantz auff den Strandt machen / ſo bald 
Alete aber der Feind ſolches gewah worden / fetzte 
Scharm, er ſtarck auff vns vnd verlet ihrer zween 7. 
gel mit hingegen erſchoſſen wir auch etliche von ih⸗ 
dem Feind. nen / die ſie in dem abmarſchiren hernach weg⸗ 
„ Fgeſchleyfſt haben 
8 . \ Den 20. iſt die jenige Fleuch / welche aufs 
Beuth gut Glück auß gefahren / wider allhie ein⸗ 
tbringende ein Spanniſchen 
1 Preiß 


1 . Anno 
Preiß / darauff nicht mehr dann 16. Perſonen / 1630. 
ſonſten mit Salg, Zwiblen vnd Knoblau ce e 


lverſehen war. | | ovember. 
. iſt ein beladen Schiff von Groͤ⸗ | 


ningen allhie arrivirt, darauff 40. Soldaten. fl 
Den 27. iſt der Hr. Admiral Walbeck / der I 
mit 6. Schiffen von der Baya auff den Feind 
men allhie ankommen / hat indem 
Rivire bey der Capo St. Auguſtino 5. Span- Der Herr I; 
niſche Caravel bekomen / davon er vier auß, Admiral? _ 
geladen vnd in den Brand geſteckt / das fuͤnffte S | 
aber mit fich hiehero gebracht / welches mit Zu⸗ Gareth 
cker vnd Tabac beladen war / die Spanier aber SA. 
fo auff diſen Schifflein geweſen / haben ſich auf 0 
das Land begeben / vnd mit der Flucht lalvirt. 

Den 29. hat der Feind abermahlen ein 
ſtarcken Angriff auff die Stadt gethan / ſo bey 
drey Sunden lang geweret / hat aber mehr 
nicht damit außgerichtet / als daß er drey von  —..., 
vnſerm Volck gequetſchet / dagegen haben ſie a 175 
zimblicher maſſen eingebuͤſſet / welches wir dan Stadt ver; 
deß morgens an dem gefundenen Gewehr vnd geblich. 
vielem Gebluͤt aller Orten gar wohl ſpuͤren 
eee ee ee e eee | 
Den 4. iſt ein kleine Barca, Zuckerbrodt ge, Desember. 
nant / auß Holland allhero kommen / welche ebe Ih 
mit Biſquit vnd Meel beladen. rn - ll 
Den 5. feind drey Proviand Schiff allhie Empfange 
arrivirt, darauff 90. Soldaten / habe mit den⸗Brieff von 
ſelbigen zwey Schreiben von meinem lieben Straß ⸗ 
Vatter vnd Bruder auß Straßburg un. ae N 

n 


gen / ſub dato deß . Auguſti. 


“ 


Anno 
1030. 


. 


December. 


vnd Volck. 
Ein Sol, 

dat geheckt. 
HerroObriſt 


gehet zu 
Schiff 


* 


* 


Den z. ſeind wider zwey Schiff antom. 
der Vice-Admiral von Hrn. Genera 


4 Gee Peter / ein ſchoͤn groß Schiff / darauff 42 
Schiſf mit grob Geſchuͤtz vnd 10. Soldaten / fo dann der 
Proviaad Oliphant mit 130. Sol daten. 2 

Den 1o.ift ein Soldat gehenckt worden, 
welcher in ein Magazin Hauß gebrochen, 


darinn er doch mehr nicht als etlich wenig 
alte verfreſſene Stock fiſch gefunden. ! 
Den 11. iſt Hr. Obriſt Seit. Eltz zu Schiff 
gangen / deme zu Ehren die Soldaten in dag 
dient. Eltz Gewehr geſtanden / vnd beneben den Muſque⸗ 
ten auch aller Orten auß den groben Stuͤ. 
. 


cken Feuer gegeben worden. 


Den 13. ſeind zwey Schiff zugleich mit 
vnter Segel gangen / welche allhie Zucker vnd 
Tabac eingeladen. 4 
| Den 18. iſt ein Morian von dem Feind zu 
Ein Mort vns heruͤber kommen / berichtet / daß ein Vera 
an entdeckt raͤther vnter vnſerm Volck welcher taͤglich zu 
Verraͤthe / ihnen in den Wald komme vnd Zeitung uͤber⸗ 
reh. bringe wie ſtarck alle Poſten beſetzt/was für 
Schiff auß dem Vatterland ankomen / auch 


wieviel Soldaren/Proviand vnd Amunition 

fie mitbringen N 
gi Den 22. iſt wider ein Schiff auß Holland 
Ein Schiff ankommen, der Strauß genant / neben aller⸗ 


Sordaren. hand Sachen mitbringende z 
Den 23. In dem wir wider Faſſinen zu 
ſcharmä⸗ den Schantzen gehauen / haben vnſere Feuer⸗ 


Kleines 


rohr mit dem Feind ſcharmuͤßiert / davon 


zween 


89. Anno 
ween todt geſchoſſen vnd etliche verwundet 1630. 10 
vorden. Auff den Abend arrivirte wider ein —— 
Schiff / darauf war Capita ne Carmilion mit e ei N 
. Sol dat n In der nacht aber vmb 11. vhren Schiff on ⸗ 
vurden die zwo Compagnien mit den Feuer- gelang.. 
ten beneben 200. Muſquetierern comman- ih 

rt, die giengen gang ſtill auß / vnd legten 
10 vor Tag zu beyden Seiten der Pallagie 
da der Feind pflegte über das Riv ire zufegen 
und durch zukommen) ein ſtuck Wegs in das 
zuck eſte Gebuͤſch / darauff dann / da mit anbre⸗ 
chenden Tag das Werckvolck mit einer 
ſchwachen Convoye gefolget / welche gar lan ⸗ | 0 
ſam marſchirt vnd ſich ficher geſtellet; Als a 
am ſolches der Feind erſehen / hat er fich nicht 
geſaͤumet / ſondern Hauffenweiß uͤber das a 
Waſſer geſetz / vnd mit groſſem Geſchrey auff Gläckliche 
vns zugezogen / wir aber reterirten vns / vnd Kricgsitra- 
das Werck volck nahme die Flucht / biß wir agema. 
fie beſſer herauß locketen / vnd fie ſich zimblich g 1 
verſchoſſen hatten / da fielen obgedachte Vol. Dau dend 
cker auff allen Seiten herauß / ſchnitten ihnen den Paß ab. 
den Paß ab / vnd ſchoſſen alles darnider was 
fie antraffen / tracticten ſonderlich die Draft» Vnd ſpiele 
lianer ebener maſſen wie ſie es vnſerm Volck das ut - 
zu verſchiedenen mahlen auch gemacht haben / e ji 
dergeſtalten / daß neben vielem Gewehr / Pfeil | 
vnd Bogen / auch manche Naſen vnd Ohren El 
an die Degen geſteckt vnd in das Quartier 
getragen / wie dann mein Herr Major von 
Berſtedt / als ein Heroiſcher Cavallier ſeine 


halbe 


. 


1 90. 6 - Yale 
halbe Kling voller Nafen vnd Ohren del 
Dana Hrn. Colonell perehrt/ deßgleichen ihme aus 
E gende von andern pre lentirt worden. Hierauff he 
nes Præſent der Spanniſche Gubernator Signor Dalbu 
von (S. v.) querque einen Trommenſchlager hieruͤber g 
Schelmen ſchickt vnd begehrt / daß man beyderſeit 
ee Kriegs ⸗gebrauch halten vnd die Todten vnbe 
Bas eine ſchaͤdigt begraben laſſen / deme dann in ſeinen 
recht iſt de begehren willfarth; iedoch mit der Condi 
ce bil tion; daß die Wilden ebenmaͤſſig von ihm 
Dia u auch angehalten werden follen. . 
Vier Sthif Den ag. iſt die kleine Barca, Zuck erbrod 
nache: Weſt genandt / nacher Weſt India abgefertiget wor. 
India abe den / an der Inſul St. Martin Saltz zu Laden 
geregelt. deren deß andern Tages die drey Proviand 
Schiff gefolgert. 
Den 27. iſt vnſer Bolck in der Stadt mit 
In beg einer zimblich ſtarcken Convoye außgangen 
daſch ſoll vinb Erfriſchung für die Kraucken zu holen / 
man wohl als ſie aber ein ſtuck Wegs in das Gebuͤſch 
recognolci- kommen / lag der Feind mit drey Troupen dar⸗ 
en, inn / ſtel ohnverſehens herauß / bracht etliche 
in die Flucht / die meiſten aber fechteten fo 
dapffer vnd lang /biß fie Entſatz auß der Stadt 
bekommen / vnd den Feind zu ruck geſchlagen / 
welcher dann bey diefer rencontre ſich zwar 
vmb etwns revangirt; iedoch aber auch kei⸗ 
ne Seiden dabey geſponnen / dann man wohl 
wahrnehmen koͤnnen / daß fie viel Todte weg⸗ 
geſchleifft haben / vnd der Verwundten nicht 
wenig gehabt / auff vnſer Seiten Wr 
100 | maͤſſig 


* 


. 91. Anno 
älfig viel gequetſcht worden vnd über 40. 1630. 

ann auff dem Platz geblieben / darunter Cu — — 

taine Ruͤß / etliche Faͤhndrich vnd Sergean- December. 

/ welche alle in die Stadt gebracht vnd dafl 
nach Soldatiſcher Manier begraben worden. Aeier vnd 
Den 28. iſt das Schiff die Catz genant / gute Sol · 
Holland ankommen / welches mit Pro⸗ ee 1 
EN. EN ie Catz 

d wohl beladen. N bringt 
Den Erſten kam ein ſtreiffendes Schiff Speiß für 
alhie eingeloffen / welches ein klein Span⸗ die hunge⸗ 
nifch Caraveel mitgebracht / darauff mehr fan aß 
nicht dann 84. Kuͤſten Zucker. Eeinſchlech . 
Den 4. iſt das Schiff Ammelsforth allhie te Benth. ji 
ankommen / mitbringende allerhand Provi- ea . 
e a h m̃els fort 
bon vnd Jo. Soldaten. ankom̃en· 
Den f. vnd s. ſeind zween Braſilianer von 
dem Feind zu vns heruͤber geloffen. 6 
Den 7.ift wider ein Streyffer einkommen / | 
brachte ein Spanniſche Barca mit ſich / wel / Ein Span⸗ 
che zimblich viel Gewehr vnd Proviand ge⸗ niſche Bars 
laden / ſo dem Feind hat ſollen zukommen / be⸗ ca erobert. 
richten daneben / daß ohngefehrlich 1oo. Span⸗ 
niſche Soldaten darauff geweſen / welche uͤber 
Bordt geſprungen / vnd an das Land (davon 
fie ohnfern geweſen) geſchwommen ſeyen. 
Den 12. iſt der Brabander Verdune ge⸗ „m 

nant / welcher allhie zu Olinda bey den Por. ei and 
tugiſen gewohnet / aber als wir die Stadt er⸗ dune. 
obert / auch vnter dem ſchein der Freundſchafft 

bey vns verblieben / vnd ſich alles gutes aner⸗ 
botten / auch bey maͤnniglichen / ſonderlich aber 
ER | bey 


+ 


Am 92. 1 
1631. bey dem Hrn. Colonel ſo beliebt gemacht /d 
lanuarius. er denſelben oͤffters an der Hand gefuhrt v. 
5 an ſeiner Taffel eſſen laſſen anietzo aber ge 
„ e fangen gefert / auch an Händen vnd Sa 
in Eiſen geſchloſſen worden. Urſach / daß de 
Braſilian / welcher den J. dieſes zu vns ber 
ſchloſſen. ber kommen / ſeinen Morian gekant vnd Bes 
Aviſute de richt gethan / daß er denſelben allezeit uͤber 
Feind vnſe. den dritten Tag mit Brieſſen an Sı gnor Dal- 
re Anſchla buquerque abgefertiget / vnd demſelben alle 
„ vnſere Anſchlaͤge / nicht weniger was ihme ſon⸗ 
ſten vertrauet worden oder pallirt # flv geoffen⸗ 
baret. N e 
f Dien 14. ſeind wider zwey Proviand Schiff 
2. Schiff allhie an kommen / darauff 90. Soldaten / die 
RO mögen aber nichts von der neuen Flotta wife 
en. 5 en 75 
f Den 17. kamen wider zwey Schiff auß 
Holland / darauff 100. Soldaten / ſampt den 
8wey ſchiff Officiern / die berichten / daß die Flotta vor ih⸗ 
a nen außgeloffen / wie ſtarck aber dieſelbe / toͤn 
BonaNoya, cn fie nicht willen / weilen von allen Orten 
. außgeſandt worden. e ee 
Den 18.19 vnd 20. hat der Feind taͤglichen 
etliche verletzt / als man an dem halben Mond 
Deß gearbeitet / ſo vor die Schanz gelegt worden / 
Felads dann derſelbige in dem Gebüsch über dem Ri⸗ 
groſſer ure gelegen / wir aber hingegen gantz bloß 
en, auff dem Strand geſtande. b. We 
Præparato- Den 22. gegen tag ſeind wir zimblich ſtarck / 1 
ra ju der auch mit Balcken / Diehlen vnd a | 
' wohl 


\ 


fegt vnd in 
Eiſen ge⸗ 


4 


Anno 


N 93. 
wohl verſehen / auff die kleine Inſul gegen 1631. 
Antoni Vaz über gefahren / vnd allda ein hoͤ l 
ern Wambs mit drey Batterien auffgeſchla⸗ 3 
zen / darauff drey Feldſtuͤcklein geſtelt / vnd Schang. 
ringsumb mit doppelten Paliſaden wohl ver⸗ i 
waret / Nachmittag vmb ein Uhr that der 
ind einen harten Anfall darauff vnd ſchoſ⸗ Der Feind 
fo hefftig mit Kuglen vnd Pfeilen / daß 10. greifft das 
Mann von vns verletzt vnd einer todt gebli⸗ hoͤltzern 
ben / vermeinten uns auch mit Gewalt herauß 25 
ſurreiben / mußten aber ohnverrichter Sachen an 
und mit Verluſt viel Volcks / fein ſtillſchwei⸗ 
gene ohne Trommenſchlag vnd jubilieren wi⸗ 
der abziehen. 5 
Den 2324. vnd 25. continuirte der Feind 
noch ferners auff vnſere Leuthe / ſo hin vnd 
wider giengen / auß dem Buſch über das Ri- 
vire zu ſchieſſen. 5 1 
Den 26, iſt das neue Werck auff der klei ⸗Ein neue 
nen Inſul / bey dem hölgern Wambs abgeſto Schanz 
hen worden / wird mit Gottes Huͤff cin ſchö⸗ abe ſorhe. 
ne Schantz geben von dreyen Puͤnten. | 
Dien Erſten fein vnſere Feuerrohr in der Februarius. 
nacht vnter deß Feindes Werck einem geweßt/ Pnſere . 
iber vnverrichter ſachen wider zu ruck komen. e 
Den 2. haben wir an der neuen Schantz Parthey. 
u arbeiten in Gottes Nahmen den Anfang 
mache / davon dann vnſerer benantlichen Die Ruth? 
Herr Major von Berſtedts Compag. (dar⸗ ee € 
inter ich aniego vor Adelburſt oder Gefrey⸗ſenn 
en diene) 16. Ruthen zu machen gegeben wor⸗ 
Bun den 
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re | 3 
Anno 94; | 
1631. den / in der Nacht iſt das Schiff der Jaͤge 


. genant / allhie ankommen / darauff 90. Sol 
Des ch dann 7 De haben armen Die naue Slot 
der Jäger gewiß vor Ancker zu finden / weilen die ſclb 


ankom̃en. vor ihnen / außgeloffen. 


Den 3. hat deß Hrn. Srraßkirchers Toch 


Die Erſie ter mit einem Bewinthaber von der Weſt 


ene Indianiſchen Compagnie Hochzeit gehalten 
alhie. Den 4. iſt wider ein Schiff eingeloffen 
welches mit Proviand beladen. vr 
Ein San, Den ß. deß Morgens / iſt eines von vnſerr 
Ss ſiſcher Schiffen / welches auff gut Glück außgefah, 
See Rau- ren / wider zu ruck kommen / vnd hat einen 
Frantzoͤſiſchen See ⸗ Rauber gefaͤnglichen mit 
ſich gebracht. DR 
Dien 6.fam wider eines ſambt einem Eng⸗ 
, laͤndiſchen Schiff in den Haven eingeloffen/ 
8 die bringen Schreiben mit ſich / daß Don Fri. 


breringtneue derigo mit 64. Seglen auß Diſpanien abge⸗ 


weiß man nicht / berichten daneben / daß Ihr 
Koͤn. May. in Engeland 100. Schiff zuruͤſten 
laſſen / vnd daß auch 11. Schiff in Blemey 
bereit legen / vorgedachter Hiſpaniſcher Flotta 
nachzufolgen. 15 RER FR 
Dien 7. zu Nachts vmb 9, Uhren / brandten 
vnd ſchoſſen wir ſo wohlen allhie als auch in 


zeitung. fahren / ob es nun vmb vns allhie zu thun / 


Brennen der Stadt Victoriam, weilen nunmehr Jahr 
vnd ſchieſ⸗ 
ſen Vido- 


vnd Tag verfloffen / daß wir mit der Huͤlff 
Gottes nicht allein dieſe Pläge eingenom⸗ 
men / ſondern auch erhalten haben. a 

MR 5 N en 


. am wider ein Braſilian von dem 1631. 


ind auff vnſere Seiten. 1 


Den 10. folgete deßgleichen ein Morian / benen. 
ir berichtet vs „daß als der Feind den 22. fein Bidfi⸗ 
vallado einen Anfall auff das hoͤltzerne rotian zu 
ambs gethan / ihrer 25. beſchaͤdiget vnd ers one kom̃en / 
hoſſen worden / darunter deß Gubernatoris him guten 
der geweſen / welchen 2. Negros vnter S 
em ſcharmuͤtzieren in einer Hangmarten hin⸗ Officier ge⸗ 
veg getragen / deßwwegen fie damahlen ſo ſtill bliben. 
traurig abgezogen. a e 
Den iz. deß Morgens frühe als vnſer 05 
olck Neiſer abgehauen / ſeind die Feurrohtt  ., 
nterdeſſen in eines von deß Feinds Werck 8 u 


7 2 


fallen / haben aber nichts darin gefunden gucertrack 
ls ein Lade mit Kraut vnd Loth / etliche Haig ⸗ 
natten vnd Potiſen mit koͤſtlichem Trauck 

* G e . 
Den 18, ſeind abermahlen zween Moria⸗, Kommen 
nen mit Pfeyl vnd Bogen zu vns gefallen. 1 > 
Dien 25. iſt hingegen einer vnſers Volcks Einer laufe 
u dem Feind hinuͤber geloffen. biuweg. ö 
Dan 27 haben die Portugiſen auß ihrem 
Werck / vns in dem halben Mond fruͤhe Mor „ 
e ee wir ſolten zu ihnen hinuͤber 8 a 00 
ommen / vnd vnſern Außreiſſer an einem . 
Baum ſehen hangen. En j 
Den z. iſt wider ein Braſilian von dem Martius, 
Feind auff vnſer Seiten gerretten; In der 5 
Nacht aber iſt ein Parthey von den Feuer⸗ 
rohren nacher der Stadt e wor⸗ 
N dei 


Anno 
1631. 


den / denen man . etliche Tag Kaß on 


——— Brode mitgegeben / deren Denichung ing 


RR Martius. 


gefangene. 


-giß ko 


Gbergelauf⸗ 


od 


heim war. { 
Den 6. hat man ati general Mu 
ung a x 
en 9. iſt abermahlen ein Morian ve 
dem Feind heruͤber geloffen. I 
Unſere Den 10. deß Morgens fruͤhe vmb 4. un 
Parthey · iſt die außgeſchickte Parthey Feuerrohr wide 
e einkommen / haben mehr nicht außgericht / al 
none daß fie zween Portugiſen gefangen mitge 


bracht / welche ſie bey dem abgebrandten Haul 
gegen der Schantz uͤber / auff der ee 

00 haben. 
n 12. iſt ein Portugiß bey der Schan 


mi: Sin Port 1 0 dem Teuffel oder Fuͤnſſhuck genandt. 


hierüber kommen / welcher von der Schild 
wacht hinweg geloffen iſt. 
Den 14. ſeind mit der Jacht Einhorn vie 


Gebrechli⸗ gebrechliche Soldaten / welche keine Dienfl 


‚ehe nacher 
Hauß ver⸗ 


ſchicket. 


Vnſere 
Feuerroh ix 

haben ei 

Anschlag 


mehr leiſten koͤnnen⸗ wider nacher Hauß ven 
ſchicket worden. 


25 
* 


Den 16. ſeind zwo Compagnien Faurrroht 


auff ein Schiff vnd etliche Schaluppen ge⸗ 
ſetzt worden / die nahmen ihren Cours nach 
der Cape St. Auguſtino. 


1 “ri 
Den 18. kamen fie wieder nn 


Rießtẽ aber ten / wie fie ein ſtuck Wegs vnderhalb der Ca- 
wenig auß. pe geweſen / vnd zu etlichen Haͤuſern kor 
men / darinn ſie aber wenig gefunden / da 


ſo bald ſie die Portugiſen gegen dem m 


. 85 97 Anno 
ihen zufahren / ſeind dieſelben mit Sack vnd 1631. 
Jack in den Wald geloffen / derowegen ſie et⸗ Martius. 
che Haͤuſſer angezuͤndet / vnd einen alten — 
Noͤnchen gefaͤnglich mit hiehero gebracht. 
Den 20. ſeind 4. Schiff allhier eingelauffen / Schiff 
e darunter eines ohne Fla⸗ ankomen⸗ ng 


en / weilen dem Schiff Patron vor der Zaya, drey Hrins 
gſelbſten ſie mit etlich Spanniſchen Schiffen gen ſchlech⸗ 
ſchlagen der Kopff abgeſchoſſen worden) for‘ 1 0 se, 
ann ein Fleuͤth / welche auß Holland komen / te zeitung, 
ut Diehlen vnd allerhand materialien bela⸗ 

en / brach te zeitung / daß der Edle Hr. General 

dater mit J. Schiffen / vier Wochen vor ih⸗ 

en außgefahren / deme 7. Proviand Schiff 

efolget / berichten weiters / daß fie bereits eine 

on deß Hrn. Generals Jachten auff hieſiger 

lüften angetroffen / vnd mit dem Schiffer 

eſprochen / der vermeint daß obgedachte in 

eig Tagen auch allhie ſeyn werden. i 
Den 21. iſt abermahls ein Morian von Ein Mor la 
em Feind zu vns heruͤber kommen / vnd auff . 

je Zeit / als man doppelte Schildwachten über gelofs 
uffgefuͤhret / kam ein junger Braſilian vor fen. 
en Fünffhuck / welcher mit J. Muſquetierern Be 
inein geholt vnd gefragt worden / wie er da⸗ yeriver 
in kommen / der berichtet / daß ſein Herr mit 1 0 
inff Portugiſen vmb vnſere Werck gehe / | 
nd ihme befohlen wider zu ruck in ihr Ouar. 
er zu lauffen / iſt aber verirret vnd vor vnſe 
Schang kommen. et 

Den 22, hat vnſer Hr. Gouverneur vnd 

5 G ij Colo- 5 


Anno 
1631. Colonell, den alten e Portugſſ 
nach deme man ihme alle Werck / Artig 
. lte rie vnd andern Vorrath gewieſen) wider al 
Moͤnch oh⸗ freyen Fuß geſtellet vnd mit etlichen Sch 
ne Ranzion ben zu feinen Leuthen geſchickt / mit deme he 
loß gelaſ⸗ ich oͤffters in dem Cloſter vnd meinem Zell 
fen chen / allwo ich mein gut Ouartier gehabt 
das wenige Latin, ſo ich erlernet / gemertz 
vnd von meiner dame nech der Stat 
Argentina vnd dem ſchoͤnen in aller We 
N berühmten Tempel erzehlet / waruͤber er fic 
Em Schiffpann / als ein gar alter vnd faſt kindiſche 
richt vom Geiſtlicher nicht genuſam hat verwundere 
Gen. Pater. fönnen / daß ich fo ein junger { Menſch mie 
biß in dieſe Lande gewagt. 

Den 23. kam ein Schiff auß Holland all 
hie in den Haven geſegelt / darauff 4. Sol 
daten / die berichteten / daß fie in England erfah 

ren / der Hr. General Pater ſeye von daran 
Tage vor ihnen außgeloffen. | 
Den 24. iſt der Brabander⸗ welcher den i 
Januarij juͤngſthin gefaͤnglich eingeſetz au 
Der Ver deß obengedachten alten Mönchen auß 
1 ud (welcher von allen ſeinen Verrichtungen gut 
gedaͤumelt. > Wiſſenſchafft gehabt / vnd ſolche vnſerm Hrn 
: Gouverneur entdecket) gedaͤumelt worden, 
was er nun bekandt / wird hiernechſt folgen. 

Den 25. ſeind fie wider hinder dem Ver, 

raͤther hergeweßt / weilen derſelbige alles / wat 
zaͤugnet de er geſtrigen Tages geſtanden vnd auff den 
Lag elles Peinbanck bekandte / hernach wider gefäug 


Tag alles 
wider. net. Den 


Brit 
Anno 


Be: | 
Den 126: ſeind zween junge Braſilianer 103i. 
on dem Rivire auf einem Cano (welches von ——- — 
tlich ſtuͤck Holtz / wie ein kleiner Flootz ge, Martius. 
nacht geweſen) zu vns heruͤber kommen. 
Den 27. deß Morgens frithe / hat ſich Ver. un. 
une der Verraͤcher) zu einem kleinen Loch der Berra, 
daruͤber ſich maͤniglichen verwundern muͤſ⸗ cher will 
n / wie er als ein groſſer vnd duͤcker Mann / lich de Halß 
gat koͤnnen hindurch kommen) hinunter auff abſtärten. 
tliche Quaderſtein / deren vor dem Gefaͤng⸗ e 
nf gelegen / geſtuͤrzt / willens ihme ſelbſten 10 
hen Halß zu brechen / hat aber nur ein Loch in e ee 
en Kopff gefallen / darauff er dann noch haͤr⸗ e 
er gepeintget vnd beſſer verwacht worden. | 
Auff den Abend feind drey Schiff auß Hot 3: Nolläns 
and ankommen / mit Victualien wohl bela⸗ inen 
ee e „ ankoſſen. 

8 haben aber nur 50. Soldaten mitger 
W enen 
Den zu iſt offtgedachter Berrächer eben in Her Ve ⸗ 
herſelben Stunden geſtorhen / da er hat ſollen raͤther 0 
hinauß gefuhrt werden / it derowegen von vier ſtirbt in de 
Morianen vor deß Herrn Fiſcals Loſament 11 e 
getragen allwo fein verbrechen vnd Urtheyl EN 
perlefen worden / nemblichen daß er bey Eine 
nehmung der Stadt / zwar vnter dem Schein 
der Freundſchafft auff vnſere Seiten getret ⸗ Sein 68, 
ten / zuvor aber dem Spanniſchen Guberna- fes vorneh⸗ 
tore vnd den Geiſtlichen / mit Empfahung aun un 
peyligen Nachemahls verſprochen (zu wel ges com- 
chem Ende er dann einen Morlanen gehalten / wuniciren. 
durch welchen er die Brieffe an dignor Dal. 
bu 


+ * 


Anno 


7 8 


| buquerque hinüber geſchickt ) ihnen alles! a 


— —— wviſiren wie ſtarck wir an Voͤlckern / wie vn 


Martius. 


( 


Wechten aller orten verſehen / wo man amb 
fen einen Anfall thun koͤnte / was für Artiglı 
ria, Amunition vnd Proviand wir nit allei 
beyhandẽ haben / ſondern auch mit ankommen 
den Schiffen auß Holland erhalten / wañ vn 
wie ſtarck die Partheyen vnd Con voyen auf 


Deß Ver⸗ gangen ꝛc. hatte ihm endlichen auch vorgenon 


raͤthers men vnſerm Hrn. Gouverneur in dem trin 
che n, Ken zu vergeben vnd das Pulver in Brand 


Das ge⸗ 


faßte Br, auß Befelch deß Hrn. 
ttheyl / auch 
ö an de tod, 


ten $eich, 
nam exe. 
quirt. 


zu ſtecken; Summa fein gantze Intention vn 
relolution war dahin gerichtet / vns alle vm 
den Halß zu bringen / welches ihm aber (Got 
ſey Lob) noch weit gefehlt. Hierauff iſt er nin 
Gouverneurs von der 
vier Morianen an zweyen Seylen hinauf 
iu der Juſtitia geſchleyfft / daſelbſten er erſtli 
chen vermoͤg deß gefaßten Urtheyls ſtrangu. 
lirt, zum andern zwen Finger vnd den Kopf 
abgehauen / vnd dann drittens geviertheylt 
worden / den Kopff hat man auff einem ho⸗ 
hen Pfahl bey dem Hornwerck an der Schanz 
de Bruͤn / am Strandt geſteckt / das eine Vier⸗ 


theyl bey dem Fuͤuffhuck oder Trotz dem Teuf⸗ 


fel / das andere vor die neue Schantz Guͤck int 
Podt (gut teutſch / ſihe in den Haven )an einen 
Galgen auffgehencker / die übrige zwey ſeind 
nach der Statt geſchickt / ſollen auff dem Ber. 

vnd den Platz / da vnſer Convoye den 25. De 


| cembris juͤngſthin geſchlagen worden / auch 
Den 
0 


1 


gleicher 


geſtalt auffgehenckt werden. 


* 


* „ or Anno 
Den 2. zu Nacht vmb 9. Uhren / als ich 1031. | 
nich in meines Hrn. Majors Loſament wolte — — a 
u ruhe begeben vnd die Ampel außloͤſchen / ie⸗ Aprilis. 
e zu groſſem Unglück der brennende Busen in b 
en Caparal meines Banduliers / welches z 
jeben meiner Matratzen gehangen / davon 5 an 
ücht allein die Übrigen Ladungen alle ange⸗ urfachteAl- 
finder / ſondern auch mein Muſquet loßgan⸗ latm in ons 
en / darauff dann alſobald Allarm in dem fer. War⸗ 
Juartier geſchlagen worden / welches aber 
nein Hr. Major dergeſtalten vertutſchet / daß 
ch zwar vngeſtrafft (jedoch aber zimblich an 
zuͤſſen / Hembd vnd Leib verbrennet) davon 
ommen bin. 


l 


Den 4. iſt der Edle Herr General Pater Her u . 


nit 3. Schiffen allhie ankommen / benantli⸗Herr Gen. 
hen dem Prince Wilhelm darauff er gefah⸗ Peter arri- 
en / Uttrecht / der Windhund / Raab vnd ein Mut mit 5. 
Fleuth / mitbringende zimblich Volck vnd Schiſfen. 
Proviand / deme zum freundlichen Willkomm 

lle Schiff in dem Haven / vnd die Caſtell drey 
Stuck / vnd fie hinwider ſoviel / geloͤſet. 

Den j. iſt er an das Land gefahren / vnd von Jird 


em Hrn. Gouverneur beneben vielen hohen freundlich 9 


Officiern auffs freudlichfte empfangen ⸗ auch empfange: 
facher dem Caſtell St. Joris vnd der Schanz 

e Bruͤn beleitet / da e eee ee, 1805 
roben Stück en vnd Muſqueten mit groſſem Hr. Gene- 
ubeliren der Soldaten (welche er allezeit beſ⸗ zn Seda. 
er als die Bootsknecht tractirt) dreymahl ten freund. in 


u Ehren Salue geſchoſſen worden. 
a 


Den 


. 


2 


Anno ' ä 
16 Dien s. hat ſich der Hr. General hierüber an 
—— die Inſul Anton Vaz begeben / daſelbſten mi 
Apuilis. dem Hrn. Gouverneur Mittags Mahlzeit ge 

on dem a les, dee ud a I) 

Hen. Gou- halten / hernach in den Fuͤnffhuck ſpatziert 
ver. ſtatta nicht weniger das Hornwerck vnd Kloſter be 
bad in all fichtiger darauff abermahlen die Suck auf 
Werk gr, den Wercken geloßt und die Muſquetiert 
führe dreymahl Salue geſchoſſen. 
Dien 9. auff den Abend iſt ein Portugif 
Ein Porta- von dem Feind in die Stadt kommen / wel 
31° oe in cher alſobald in ein Schalupp geſetzt / vnd hie. 
die Stadt. hero zu dem Gouverneur geſandt worde / deſ. 
fen anbringen wird nechſtens zu er fahren fern, 
12. Comp. Den 12. ſeind zwoͤlff Compagnien vnter 
ehen zu dem Commando deß Obriſt Lieut 5 Steinkal⸗ 
en Het lenfelß zu Schiff gegangen / deß Havens vnd 
end Catel Caſtells zu Tamarica ſich AU impatronixen / 
eizuneh, damit die Spanmifchen Schiff nicht mehr 
men. daſelbſten einlaufen vnd dem Feind etwat 
führen koͤnten / dann ſolches gar ein beque⸗ 
mer Ort war / nicht ſonderlich weit vnter der 
Stadt Olinda auff der Norder fetten gelegen. 
3 Schiff Den 14 ſeind wider ztwey Schiff allhte an⸗ 
Fin Kal gelangt / der Notter vnd der Vogel Poͤnix⸗ 
and: brachten nicht allein Soldaten / ſondern auch 
ein guten Vorrath an Proviand int ſich. 
h Den 20. vor Mittags iſt Herr Capitaine 
menen Selen Schale A ben, 
dna ven men berichtet daß vnſere Voͤſcker den Ha⸗ 
Tamarica. ven Tamarica heſetzt / vnd ſich vnter dem Car) 
tell vergraben haben / gegen Abend iſt er nach 
e empfan⸗ 


103. Anno N 
eee von dem Herrn General 163. 
vnd "Gouverneur wider dahm abgefertiget — : 
worden. MA u, Aprilis. il 
Den 22. iſt der Herr Obriſt Lieut. Stein 
allenfeth ſelbſten von Tamarica wider hicher ane, 70 
ommen / den Hrn. Gouverneur berichtende / gen deß 
daß vorgedachtes Caſtell den Haven nicht bef⸗ Caſtelis. 
keyen koͤnte / mußte derowegen nothwendig ein 
Schantz auff die Seiten gelegt / vnd ein Horn⸗ 
werck davor gemacht werden / vmb denſelben 
von vnterſchiedenen Orten zubeſtreichen. A Ki 
Den 25.feund zween junge Morianen von auf onen. 
dem Feind / bey dem ern hierüber ge Seit „ 
Er Bern. | tretten. u 


und man ſich . Gefahr bebe ) 10 he Aa ſich an 
auff vnſer verlohren Schildwacht kommen / die verlohr⸗ 
daß ſie denſelben wohl hetten koͤnnen zu todt ne Sehildts⸗ 
ſchlagen / weilen fie aber ihne lieber gefangen e 43 
mitgenommen / hat er ſich mit feinem Degen i 
auffs beſte gewehret / auch fo jaͤmmerlichen ge⸗ 
ſchryen / daß man ihme auß der Schanz mit 
etlich Muſquetierern zu huͤlffe kommen / haben IN 
ben ihn derowegen müſſen verlaſſen vnd durch „ 
gehen ; Eben an dieſem Platz hat mich der Verlohren 
gefreyte Corporal / kurtz zuwor / biß in die dritte lern | 
Stund ohnabgeloͤßt ſtehen fallen / wann ich gar ed i 
num denſelben verklagt hette / ſolte er wohl lich. 
vmb . harge geſprungen ſeyn/ hat michs 

aber hernach wohl wider genieſſen laſſen vnd 

meiner offt verſchone. G v Den 


Anno 2 1% 
1631. Den 28. iſt einer von vnſern / Sergeanten 
. bey der Schantz dem Fuͤnffhuck / Vögel 
4 7 ſchieſſen außgegangen / hat ſich aber gar 4 
ant von de weit hienauffwarts an dem Rivire begeben / 
Feind ges derowegen ihme von etlich Portugiſen de 
fangen. Paß abgeſchnitten "end er von denſelben ge⸗ 
| faͤnglich angenommen worden. re 
Majus. Den Erſten kam allhie eingeloffen das 
Ein Schiff Schiff der Griffon von Horn genant / mit⸗ 
ankomen bringende Proviand vnd 50. Saldaten. 
Das a # Den 3.arrivirte das Schiff Ambſterdam̃ / 
Ambſter⸗ mit allerhand nothdürfftigen Sachen wohl 
dam̃ kom̃et beladen / darauff auch ein ſtarcke Compagnie 
b sei Soldaten / vnter dem Commando Hrn. Ca- 
wohl bela Pitaine la Rivire (welcher allein vor allen an⸗ 
den vnd be. dern Officieren vnd Sol daten die groſſe Ehre 
ſetzt. erhalten / das liebe Podagra mit in dieſe ande 
a zubringen) die gleich deß folgenden Tages an 
ih neuen Land geſetzt worden / war ſehr ſchoͤn Volck A 
konnen die, WAR ſie nur beffer auß dauren / als biß anhero 
ſes zand nit vnter den new ankommenen Voͤlckern beſche⸗ 
wohl ge⸗ hen / davon der meiſte theyl e ee, die 


I i wohnen. ſolchen heiſſen Landes vnd ſchlechten halbge ⸗ 
1 ſaltzenen Waſſers gar nicht haben gewohnen 


dae, e e 
Ci Jung Den 6. iſt ein Portugiſiſcher Jung in die 
c Stadt uͤbergeloffen kommen / welcher mit ei⸗ 
hierüber ner Schaluppen hiehero zu dem Gouverneur 
gelauffen. gefuͤhtt / vnd warumb er ſolches gethan / ſcharff | 


examinirt worden 1 


Das Schif Den 8 iſt das Schiff Hollandia auch wi⸗ 
A ö x g der 


| 105. Anno ö 
der hichers kommen / darauff Herr Capitaine 1631. il 
Golſter über hundert Mann ſtarck / ſonſten — hl 


8 mit Proviand wohl verſehen / war⸗ = chen All 
die Compagnie folgenden Tages an Land auch wider 
izt / vnd einquartirt worden. ankom̃en. 


a 11. kam wider ein Schiff allhie einge Der Halte 
offen, der halbe Mond genant / welches mit Möd komt 
Victualien wohl beladen. auch wide. 

Den 13. deß Morgens fruͤhe / gieng Jann ER 10 
Hackmann der Sergeant mit 24. Feuerrohr Feuerrohrt 
über das Rivire, vnd ſchlug den Feind bey fchlage den 
dem weiſſen Hauß gegen der Schantz de Feind auß 
Bruͤn auß ihrem Werck / kriegte auch einen eine werck. 
gefangen / welcher aber wider entloffen / vnter 
deſſen recolligitt vnd ſtaͤrckte ſich der Feind 0 
dergeſtaltẽ daß er vnſern Feurrohren den Paß e 
nach dem Dreyhuck) oder der Schantz guck N 
int Podt) verlegte / wurden derowegen gedrun⸗ 
gen ſich durchzuſchlagen / vnd über das Nivi⸗ 
re gegen der Schantz de Bruͤn ihren retirade 
zu ſuchen / ohnangeſehen ſie nun auß derſel⸗ - 
ben ſecundirt worden / fo iſt doch der Ser- Ein zwar 
geant (als ein praver Soldat / der manchen kleine: doch 
nidergemacht) beneben noch dreyen auff dem Schaema⸗ 
Platz geblieben / vnd viere verletzt worden / die gel. 
uͤberbliebenen berichteten daß ſie hingegen ze⸗ e 
hen Mann von dem Feind erlegt / welche in ie ‚il 
vnd vor ihrem Werck todt gelegen / ohne was 106 
ſonſten verwundet worden. 

Den 15. ſeind wider zwey als ein Kaufe 2. Sci 
manns Schiff vnd ein Fleüch auhie a angrfangiı 
blrach⸗ 


Amo 106. 9 
1631. macher en etwas von Proviant vnd 0. So 

. daten mit ſich. e 
Auff ver Den 18. in der Dach hat der Feind ſich 
Peg: zum andern mahl an vnſer verlohrne Schild: 
Schildt⸗ wachten gemacht / davon der etſtere ein Pi 


| wache {che ſtol bey ſich gehabt / mit derſelben Feuer auff 


ret ma wa⸗ 


cker ſeyn. einen geben / vnd nach der Schantzen retirade 


genommen / darauff ſeind wir zwar außge⸗ 
läallen aber niemand mehr ſpüren koͤnnen. 
| Den 19. ſeind abermahlen zwo Fleuthen 

2.8 techn mit Victualien ankommen / darauff ein Sıcus 
e teuant vnd Sergeant mit 61. Soldaten ⸗Dar⸗ 
Schiff. auff deß andern Tages wider ein Schiff ein⸗ 
glkloffen / mit Proviand vnd Amunition wohl 
beladen / aber wenig Mannſchafft dabe . 

| Den 23. lieff das Schiff Dortrecht allhie 
| Das ſchiff in den Haven / darauff der Capitaine / zu deme 
7 1 die vorgedachten Fr. Mann gehörig / bringt 
fe 15 olck. über dieſelben noch 104. mit ſich / hat alſo ein 
ſchoͤne Compagnie von 155. Koͤpffen / wie 

ſtarck ſie aber in kurzer Zeit ſeyn wird / iſt 

dem Allerhoͤchſten bekandt. Deß folgenden 

Ein portu⸗ Tages kam ein Portugiß uͤbergeloffen / wel⸗ 
giß laufft cher zuvor neben andern auff ung Feuer ge⸗ 
zu vns. ben / hernach aber ſein Gewehr hinweg ge⸗ 
ſchmiſſen vnd durch das Waſſer geſetzt / der 
betheuret / daß der Feind ſampt den bey ſich 

. habenden Braſilianen vnd Morianen noch 
über Sooo. Mann ſtarck / hetten auch keinen 

Nigg ee an Proviand vnd Amunition. 
en Fra 25. iſt das Schiff Pringe er 
| auch 


“ 
9 


109. f Anno 


auch wider hiehero kommen / hat vnter wegs 1631. 


bey der Cape St. Auguſtino ein Spanniſch . — 


Schiff erdappt vnd mit ſich hiehero ge⸗ Majus. 
bracht/darauff 150. Rüften mit Zucker vnd fo a 
piel Rollen guten Braſilianiſchen Tabacß. einge, 
Dien 26. ſeind zwey Kauffmanns Schiff bracht. 


5 


von Ambſterdam̃ allhier ankommen / welche maßs ſchiff 


mit Proviand beladen / es iſt auch die Jacht antoien. 


Ammelsfort wider eingeloffen / hat bey der 

Baya ein Spanniſch Schiff / daß ſich zu wehr Ein Span 
geſtellt (darauff 10. Stuck Geſchuͤtz / vnd ben niſch 8 
300. Pipen oder 150. Fuder Spanniſchen ze ſchoſſen. 
Wein geweſen) in grund geſchoſſen / den | 
Schiffer aber ſambt dem Volck falvire vnd 
gefänglich hiehero gebracht / auch etliche 
Schreiben / fo man bey denſelben gefunden / 

vnſerm Hrn. General benebens dem Spani⸗ 

ſchen Schiff Patron uͤberlůffert. j 


Den 2). itt abermahlen ein Brafilian von Ein bers 


dem Feind zu vns hierüber kommen. (aufer. 


Den 28. Atcha Nor, warauff . 
Den 28. kam die Ar cha N „ warauff ap 


Herr Capitaine Reinbach den 17. Octobris taine Rein- 
verſchienenen Jahrs nacher Holland ver⸗ bach iſt 
ſchickt worden / wider gluͤcklich mit derſelben doppelt 


anhero / welcher dann nicht allein gute Ver⸗uͤcklich. 


richtung gehabt / ſondern auch einen Span 
niſchen Preiß mit ſich gebracht / welcher na⸗ 

cher Angola fahren wollen / vmb daſelbſten 
Morianen / als leibeigene Sclaven zuerhand 
len / war ſonſten mit Spanniſchem Wein 

vnd Stuͤckguͤtern reichlich beladen. 
> dia Ä en 
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Anno MEN: 1 
161. Den zu iſt auch ein Schiff auß Holland an⸗ 
komen / der Donerteühl genant/ hat . 
Pe Namen / weilen bey einem Donnerwetter / 
gerkeühl daſſelbe von oben biß vnden durch den Keuͤhl 
bringt auch durchloͤchert worden / darauff 90, Soldaten / 
ehe zute brachten auch ein Spanniſch Schifflein mit 
Deut. 150. Pipen deß koͤſtlichſten Weins beladen. 1 
iunius. Den 4. ſeind zween Portugiſen auff den 
Strandt kommen / vnd denen in der Schang 
Portugiſen de Bruͤn einen Brieff gewieſen / denſelben ni⸗ 
legen brieff der in den Sand gelegt / ihre Balalos Manos 
Schang. gemacht, ond wider über das Rivıer gegan ⸗ 
gen / deßgleichen ſie auch auff den Abend ge⸗ 
than / derowegen Hr. Ca pitaine Day mit et- 
lich Muſquetierern herauß / ſolche eingeholt / 
vnd dem Hrn. Gouverneur uͤberantwortet / 
derer Innhalt eröffnet die Zeit. 
„ Den 6. giengen drey Compagnien Feux⸗ 
Ein on» rohr in den Buſch auff einen Anſchlag / riche 
gleich paar teten aber mehr nicht auß / als daß ſie einen 
im dz Quar- Portugiſen ſambt einer pfuttelnacketen Bra⸗ 
| 2 zum ſillanerin gefaͤnglich in vnſer Quartier einge⸗ 
bracht. bracht / da dann ein ieder die Capell vmb ſonſt 
zu ſeheu bekommen. c e ? 
Den ri. iſt das Schiff der Vogel Strauß 
Ein Schiff genant / welches außlauffen wollen / bey dem 
zulchet⸗ Waſſer Caſtell an einen Felſen gefahren vnd 
e. inſcheittert / davon weiters nichts als das 
Volck falvire worden. 1 
Den 1. in der Nacht ward Hr. Capitaine 
Piere le Grand mit ſeiner Wen 
| 115 her 
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® 109. REN Anno | 
her der Stadt commandirt, der legte ſich 1531. 0 
egen dem kleinen ſteinern Fortien in ds —— 
Hablſch deß Morgens frühe aber mit an⸗ ba 6 Il 
gehenden Tage kamen von dem Feind uͤ⸗ auch ewas 
er den Strand / vmb etwas deß vertruncke⸗zufiſchen. Ki 
en Guts auß dem Meer zu fiſchen / in deme 0 
jel obgedachter Hr. Cap. herauß / vnd gieng Vekomt a⸗ 
uff fie loß / ſchoſſen zween todt / bekamen ei⸗ 10 | 
ien Portugiſen fambt einem Braſilianen ge⸗ fefpfienges 
angen / die übrigen lalvirten ſich meiſten⸗ fangen. EN 
heils durch das Rivire, ihrer zween aberber JM 
aben fich in das Meer vnd erſoffen beyde / Erfaffen 
erlohren alſo ſechs Mann / vnd viel wurden Wenne, 
n dem außreiſſen geſchoſſen / hingegen nicht 1 
iner von den vnſerigen im geringſten beſchaͤ. 
iget. Nen RN N 
Den 16. gegen Abend ſeind von jeder Com- _ 
jagnie 15. cemmandirt worden / dazu mich dirt Belt. 
ann mem Hr. Major auch genommen / mit cker von al⸗ ul 
Vertroͤſtung / es werde entweder gute Beurenlencomp 
der harte Maulſchellen geben / welches letſte. 2: 
e / aber ohne Ruhm zu melden / mich gang 
nd gar nicht erſchrecket / ſondern habe ver⸗ ill 
neint ich muͤßte zur Hochzeit vnd dem Tantz / | 10 
ls nun die Voͤlcker beyſamen / vnd ſich ein 
eder mit feinem Gewehr / Kraut vnd St) 
vohl verſehen / vermeinten nicht anderſt / als Hi 
aß es dem Feind in dem Wald gelten ſolte / Kone auff 0 
purden aber in die Schaluppen geſetzt vnd deß Herrn 
uff die Nehde geführe / da wir dann in 6. Prince Wil- 
roſſe Schiff (in Specie aber die von vnſerer helm. 


Com- 


+ 


— 


| Anno „ we 
1631: ‚x, Compagnie) beneben vielen andern auff di 

1 * dere Edlen ve en ee 

Ein neuer worden. Deß andern Morgens fruͤhe nat 
Ben er verrichtetem Gebett / giengen wir vnter Se 
eröffnet. gel / ſo bald wir aber ein fuck Wegs in Si 
kamen / ließ der Hr. Genetal den Flacken we 

hen / darauff kamen die Schiffers an Bordt 

vnd wurde der Anſchlag geoffenbahret / daf 
nemblichen geſtern Abends eine von vnſerel 
Jachten allhie eingeloffen / davon der Patrol 

Bericht ertheilet / daß er zwo Spanniſch 

Wie die Craacen geſehen / die wohl beladen / vnd zimb. 

groſſen 1 lich ſtarek mit Volck beſetzt / derowegen wit 

ſchen Cas. denſelben nachſetzen / vnd wann wir ſie wer⸗ 

Cen anzu, den erſehen / folgender geſtalt anzugreifen / erſt. 

greiffen. lichen ſo will ſich der Hr. General mit ſeinem 

Schiff /der ſtaͤrckeſten eine alſobald an Steur. 

bordt legen / das andere an Pack bord / vnd dat 

dritte fich hinden an die Caiut machen / das 

mit wir ihnen vnter das Geſchuͤtz kommen, 

hingegen das vnſerige zu deſto groͤſſerm Vor⸗ 

theyl gebrauchen koͤnten / die uͤbrige drey Schifl 

ſolten ſich gleicher maſſen an die andere ma⸗ 

chen / vnd allerſeits das grobe Geſchuͤtz dapfı 

An hertz: fer abgehen laſſen / deßgleichen die Muſqueti. 

bellen ker auß den Schanzkoͤrben vnd ſonſten / auch 

2 mangete da cs won noͤhen gar mit Adern (das ee 

es nicht. viel geſagt als mit ſt rmen oder in deß Feindt 

Schff uͤberſtigen) ihr beſtes thun / ſo lang biß 

wirr ſie bezwingen vnd erobern / warauff ſich 

dann ein ieder zum höchften erfrervet / in Hoff, 

1277 | 5 nung 


Be. IE MR Anno 
ſung nach erlangter guten Beuͤt deſto ehen: 163. 
er wider nacher Hauß zugelangen / zu wel—. I 
m Ende dann der Hr. General die gute bone 
ſtalt gemacht / daß auff vnſern 5. Schif- 9 
in / nicht allein in den oͤberſten Schantz⸗ oder ken. 
Maſtkoͤrben / ſondern auch gar über denſel⸗Gute Pers ll, 
auff den Stängen bey dem kleinen Faͤhn⸗ſpetiven. 00 
in Schildwachten gehalten worden / mit dm . 
herſprechen / welcher die Spanniſche Craacen ih 
u erſten ſehen vnd ſchreyen wird⸗ der ſoll ein W 
hundert Real von Achten haben / fuhren alſo 1b Rel! 
auff gut Gluͤck dahin / traffen aber in dieſem Er an 
Monat nichts vnterwegs an / weder Freund n, 
noch Feind. 


Dieß nechſtfolgenden Monats ſahen wir 1 1 20 
die Inſul Vernando zum zweytenmahl / ka⸗Vernando 
men auch auff die Kuſt von Guinea vnd vn⸗ Guinea vñ 
ter Sarleons, traffen abermahls die gantze . 
weder ein noch das ander Schiff an / ohnan⸗ | 
geſehen oͤffters geruffen worden Segel / ee 
gel / war aber / wann wir ein ſtuck wegs fort⸗Meiſſe at 
gefahren anders nichts als ein auffgeſtigener Wolcken N 
weiſſer Wolcken / welcher von fernen einem erfahren 
ſeglenden Schiff gar gleich geſehen. Haben zur See. 
derowegen vnſern Cours wider nacher Per , eufus 0 
nambuco gerichtet vnd daſelbſten den z. die⸗Kehꝛen vns 
ſes mit der Huͤlff Gottes glücklich vnd gez wider gege ul 
fund auff die Rhede kommen / auch gleich deß Phernam- 1 
folgenden Tages (jedoch viel tauſent ſtaͤrcker daco : 

als wir außgefahren) an das Land geſetzet 
worden / waruͤber ſich ar ein jeder 17 5 er 

SE ; daß 


Ly 


Anno 112 j | 
1631. daß er wider in fein Quartier kommen / vn 
— — ;friſche Kleyder anlegen koͤnnen / darauff ic 
ng dann von meinem Hrn. Major gar höfftid 
gefangen betvlllkommet vnd vexiert worden / ob ich nich 
Babe nicht die Beuͤt mit ihme theylen wolte / gab ich z 
mehr. freundlicher Antwort / nicht nur ein hundert 
en 9 ſondern die ganze Summam / dann wir it 
gefangen / ſiben wochen nicht auß vnſern Kleydern kom 
habe ich men / vnd dazu zwiſchen den Stucken auf 
noch. dem harten Boden gelegen / dazu mir dann 
mein grauer Bredaiſcher Hut / an ſtatt einen 
Sin hartes Kopſſtüſſens gar wohl gedienet / n dem übrk 
se och gen feind wir nach Schiffs Gebrauch ſchlecht 
Schlaff. genug abgeſpeiſet worden / dancke derowegen 
dem Allerhoͤchſten / daß er vns wider friſch 

vnd geſund zu Land gebracht hat. 

Nach deme ich nun bey einem vnd ande⸗ 

ren Befandten / inſonderheit aber meinem 

1 Camaraden Nachfrag gehalten / was ſich ſeit⸗ 
Was ſich hero begeben vnd zugetragen / berichten ſie es 
pe were nichts hauprfächliches vorgangen / als 
Zugerrage. daß vnſer Volck in eines von der Portugiſen 
Werck gefallen / dieſelben darauß geſchlagen / 

in 20. Mann erſchoſſen / s. gefangen bekom⸗ 

men / vnd zimblich viel verwundet / hingegen 

haben die vnſerigen gar wenig Schaden ge⸗ 
litten / vnd nicht einen Todten hinderlaſſen. 

Der Edle Den 24. ſeind etliche Compagnien / bes 
Hr. Gen. nantlichen Hrn. Major Schuͤtts / Capitaine 
a 1 5 mot Schupps / Cap. Bax, vnd Cap. Nillings an 
16. Schiffe die groſſen Schiff geführt vnd auff 16. derſel - 
auff Part. N 1 ben b 


113. 85 . Anno N | 
in geſetzt worden / mit welchen der Edele Hr. 1031. i 
51 Pater deß folgenden Tages vnter I} 


— , 


gel gangen / warauff aber derſelbige anietzo Augultus. 
nen Anſchlag habe / wird die Zeit eroͤffnen / 
Ott gebe ihnen Gluͤck / Geſundheit vnd gu⸗ | 
Wind e e te mil) 
Den ß. in der Nacht iſt ein Portugiß vor deen, | 
a8 hoͤlzerne Wambs kommen / vnd biß an in Bben, 
en Tag vnder vnſerem Werck ligen bli⸗ geloſfener | 
n / der ſoll außſagen / als wann wir noch will von 
ehr Verraͤther bey ons h aͤtten / die dem neuer Ver⸗ 
Spannifchen Gubernatore durch Brieff tzwagon 
welche an einem Secreten Platz geſteckt wer 
en) alles notificiren vnd offenbaren / gleich 
ie Verdune der Brabander auch gethan 
Den 7. iſt ein Schiff auß Holland allhie 
rrivirt, bringt neue Zeitung / wie daß der Gute vnd 
rince von Orange Flandern ſoll gebrandt⸗ boͤſe Zeit⸗ 
Hatz / vnd die Kayſeriſchen Magdenburg ein, tungen. 
enommen haben. E 
Den u. ſeind etliche Schiff eingeloffen / die Deß Edlen 
erichten / daß der Edle Hr. Gen. Pater mit Hrn Gen. 
inen 16. Schiffen > die Spanniſche Flotta koiſche e. 
on 54. Segel ſtarck / auff dem greifen Ocea- ſolution. 
o angetroffen / auch fo bald die Mannhaffte SEN 
efolution gefaßt fich mit denſelben zuſchla⸗Bringt is 
en / geſtalten er dann mit ſeinem Schiff vnd ſein | 
em Spanniſchen Admiral an Bordt gelegt / n 
nd denſelben dermaſſen canonirt, daß er seib vnd 
ch von ihme loß gemacht / vnd man nicht leben. 
> H ij anderſt 


ER 


9 
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Anno . WR 1 
1531. anderſt weiß / als daß fein Schiff geſuncken 
hingegen iſt vnſers Hrn. Generals Schiff 
September. Brandt gerathen vnd alſo zu grund gangen 
daß man noch zur Zeit von mehrern nicht ver 
nommen / als daß vier Soldaten vnd zweer 
Bootsgeſellen / die von 250. Mann ohngefaͤhr 
lich mit dem Leben davon kommen / wie es abe 
dem heroiſchẽ Helden Hrn. Gen. Pater ergan 
| gen / iſt GOtt bekandt / ohnangeſehen nun dat 
a er Haupt verlohren / fo hat ſich doch vnſer Hr 
nal hält ſich Vice Admiral als ein dapfferer Krieges. Hel 
als ein verhalten / vnd nicht allein den Spanniſchel 
Krieges, Vice Admital zu grund geſchoſſen / fondert 
Held. auch deß Schaudt bey Nachts Schiff era 
6 ng. bert / die übrigen thaten auch ihr beſtes biß 
60 le dle viere / benantlichen die auff dem Schif 
treuloſe Dordrecht / Groͤningen / Ammelsfort vnd 
Leuth. Memmelick / welche nicht redlich gefochten 
RN oder einen vnd den andern lecundirt haben, 


— 


deüſſn ohnerachtet / haben jedoch die Spanni⸗ 

| ſchen Schiff von den vnſerigen abgelaſſen⸗ 

a vnd dieſelbe nicht ferners begehren anzugreif⸗ 
ten wider fen oder zu verfolgen / derowegen fie ihren w 

vmb. wider hiehero genommen / auch allererſt den 

14. dieſes allhie angelangt / darunder dann die 

a meiſten gar ſchadhafft / mitbringende viel ge⸗ 

Bringen quetſt Volck die Arm vnd Schenckel verloh⸗ 

bel don der ren hatten / ja es hat mein Camarade — 

Schlacht. Landsmann Philipps von Haußen erzehlet, 

0 daß ein ſolch ſchroͤckliches krachen der ee 

Stuck Geſchuͤtes vnd der Muſqusten gehoͤret 

N worden / 
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* 115. e 
orden / daß man nicht anderſt gemeinet als 1531. % 

olte Himel Meer vnd Erden alles in einan⸗ — — 
er brechen / welches dann auß folgendem leicht September: 
glauben / weilen auff vnſerer ſeiten Über 500. Ju 1 
Nann verlohren / vnd zwey Schiff / nemlichen e 
eß Hrn. Generals, prince Wilhelm genant der Schiff 
nd die Province von UIdtrecht / ſeind im feur auff vnſer 
erdorben; Auff Spanniſcher Seiten aber Seiten. 
eind mehr dann 1500. Mann gebliben / drey De 0 1 
Schiff in grund geſchoſſen / ein ſchoͤn groß niſche geoſ⸗ u 
alte on von dem Hrn. Admiral erobert vnd fer Berufe 
nit allhero gebracht worden / welches derge⸗ an Voͤckern 
falten verſchoſſen / daß man durch vnd durch 19 Schif⸗ e 
ehen koͤnnen / ja es ſeind die Schiff inn⸗ vnd een 
nßwendig dermaſſen fo voller Menſchen⸗ 10 
leiſch / Hirn vnd Blut beſpruͤtzt geweſen / daß 
nan ſolches mit ſtumpffen Beſen abſchrop⸗ 
en mußte / welches dann ein grauſam Spe⸗ 


* 


tacul geweſen 0 
Was nun die vier Schiffer / fo nicht red ⸗/ BR: 
ich gefochten für ein Tranckgelt davon tra⸗ X 2 


zen werden / wird ſich außweyſen / an meinem 
zeringen Ort wolte ich viel lieber vor dem 
Feind als vnrer deß Henckers Hand ſterben. 
Den 20. iſt ein Braſilianer in die Stadt ö 
kommen welcher von etlichen andern biß da⸗ Ein Vraſ⸗ 10 
hin iſt beleitet worden. | en i 
* 8 in die 
Dien 21. ſeind zween Negros von dem feind Stadt. 
mit ihren Canoen ,. auff die Rehde an deß 2. Negros 


b Ic gef an deß Hꝛn. 
Hern. Aamicals Schiff gefahren. Admirals 
ane“ N Schiff ge⸗ 


h De ſahres. 


1 


7 


| 163. Den 23. kamen wider zween Braſilian 


auyßgeriſſe. berhard. 


Score von dem Feind / auch mit Canoen durch da 
Alder Rivire zu vns herüber, 76 
Brafiliag Den 24. iſt Hr. Capitaine Cloppenbur 
nu. mit etlichen Feuerrohren auff Parthey ga 
Eis gefans gen vnd ei rtugiſen mitg 
gene Don 8 5 5 einen gefangnen Portugiſen mitg 
Cache, Den 4. hat Here Capitaine Day eine 
Braſilian auff dem Strand gefangen kriegt 
bald darnach ſeind derſelben fünff mit ihre 
Canoas der Canoen zu vns heruͤber gefahren / welche auf 
Wilde Na⸗ einem gantzen Baum nach deſſelben groͤſſe ge 
en macht oder außgehoͤlet worden/feind mit et 
lich Rudern gleich den Balferen verſehen / dar 
inn 20. in zo auch wohl mehr Mann / von ei 
ner Inſul zu der andern / fahren koͤnnen. 
Den 10 iſt das Schiff Omlandıa von Gro 
ningen auch wider allhier arrivirt, mitbrin⸗ 
| gende allerhand Vivres aber keine Soldaten. 
Deß Hern Es iſt auch dato meines Herrn Majors 
Majors necht in feinem abweſen durch vnd zu dem 
Anecht. Feind hinüber gangen / Namens Conrad Ex 


ol 
Den u. iſt wider ein Schiff auß Holland 
ankommen mit Provtand beladen. 
Werde von Den 13: bin ich von meinem Hrn. Lieu 
meins Hrn. tenant nacher Tamarıca zu vnſerm Herr 
Zient. nA; Major von Berſtedt verſchickt worden / dem⸗ 
ei sun felben nicht allein wegen feines außgeriſſen 
ſchickt. Knechts bericht zu thun / ſondern auch de 
| Compagnie halben von einem vnd ir 
/ | mich 


2 
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1 A Anno 
nich Naths zu erholen / derowgen daſelbſten 163. 
icht Tag in der Schantz geblieben darinn la⸗— 
m drey Compagnien / hat vier Bollwerck / October. 
arauff 1. Stuck ſtunden / war rings vmb mit 1 
palliſaden wohl verſehen / auch ein Horn⸗ 

verck davor gelegt. | 

- Ehen vor gedachter Schantz iſt ein Soldat 
jarqueboulirt worden / welcher über feinen Kꝛiegsꝛecht 
Dfficier den Degen gezuckt vnd demſelben r deze 
uicht pariren wollen / dabey zugleich ein an, Nrobeßs 
erer verletzt worden / fo den Ring ſchlieſſen 
elfen / deme die eine Kugel / welche ſich an N 
em Pfahl abgeſchlagen / in ven Schenckel ge⸗ „ 
ahren vnd darinn ſtecken bliben. N "iR 
Den 21. bin ich von meinem Hrn. Major m „pe wis 


bgeſertiget / vnd auff einer Schaluppen wider ber unn e, 
'on hier nach vnſerem Quartier gefahren / Inſul re 
uch dem Hrn. Lieutenant meiner Verrich⸗ marica abe 
ung halben (weilen er ſchreibens vnd leſens gefertiget⸗ 
ner fahren) muͤndliche rela tion gethan. 1 
Den 6. iſt ein Schiff von Deifft allhier an. Torenber. 
emmen / der gulden Sim genant / damit hab Eine Brieff 
ch ein Schreiben von meinem lieben Vatter u al 
uß Straßburg empfangen. 35 
Den 7. hat man in der Stadt Olinda de Die Stade 1 
hetnambuco angefangen alle Gebaͤu abzu⸗ 91 nda co- ‚Alk 
wachen vnd das gebräuchlichfiedavdn nacher malir und 
douo zufuͤhren / darnach iſt den 14. hujus vn⸗ in Brandt 
er Volck fo darinn gelegen auffgebrochen / gelkecker 
as uͤbrige ſo viel muͤglich demolirt, vnd die 
Stadt an vnterſchiedenen Orten angezuͤndet⸗ 
3 uin darauff 


Anno N | 
1631. darauff ab⸗ vnd nacher dem Dorff Pouo ode 
Noce, Reciff gezogen / die Urſach deſſen war daz 
November nicht allein /die Stadt gantz Bergicht vnd vn 
gleich gebauen / dannenhero auch uͤbel zubefe 
ſtigen / vnd ein ſtarcke Guarniſon erfordere, 
ſndern auch daß wir die Voͤleker allhie vn 
anderswohin beſſe gebrauchen koͤnnen. 
"ir Dien 18. ſeind wir mit iz. Compagnien 
vnter dem Dom mando def Hrn. Obriſt Lieut 
N Steinkallenfels / vnd Hrn. Major von Ber 
N a gehen ſtedt/ zu Schiff· vnd den 22. mit 19. Schiffen 
Schiffen zu Segel gangen / darauff den 25. vor Paraiba 
vnd 13. Cõ ankommen vnd die Ancker fallen laſſen / auch 
ps 9 ba. ohnverzuͤgl ich in die Schaluppen geſtigen, 
vnud nicht über ein halben Canon ſchutz weit 
vor deß Feindes Schantz an Land geſetzet wor⸗ 
den / da vns dann die Spannier / welche hin⸗ 
| der einer Bruſtwehr gelegen / dergeſtalten mit 
Werde pn, gegebener Salve empfangen / daß viel von vns 
freun dlich gequetſcht vnd etliche erſchoſſen worden /maſ⸗ 
empfange. fin dann einer von ihnen ihrer drey mit ei⸗ 
nem Schutz verletzt / der aber redlich wider be⸗ 
zahlt worden / ni den demſelben der Paß abe 
geſchnitten / vnd von vnſerm Sergeanten der 
Kopff mit einem Saͤbel ſo glatt abgehauen 
Dnfer Cs worden / als wann er dazu beſtelt geweſen we⸗ 
pen re / die übrigen gaben bald Verſengelt / tete 
zug. rirten ſich nach ihrer Schang vnd retran. 
cChementen; Hierauff feind vnſere Boͤlck 


. 


in Baraille geſtelt (davon etliche Compagnı 
eu darunder die vnſerige den Vorzug geh 


I AD: W aan a AA | 
ie dem 800 zu ſcharmuͤtzteren comman. 163. 
irt morden / da dann gleich in dem anmar⸗ 1 
hieren / zween vnter vnſerm Trouppen nur: November. 
2 Glieder vnd Reigen vor mir / mit einer 95 525 mie 
tuckkugel getroffen / dem einen das Fleiſch einer ſtuck⸗ 
guſſerhalb „dem andern aber inwendig am kugel übel 
duͤckentheil deß Scheuckels hinweg geſchoſſen verletzt. | 
wurde / deſſen ohngeacht / ruckten wir auff zu⸗ N e 
ſprechen vnſe 's Hrn. Lieuten. immer beſſer BR 
fort / kamen auch dem Feind fo nahe auf N 100 
Halß / daß wir einander wohl zuruffen kun⸗ ll 
ten / traffen fo lang mit dem ſelben / biß ein je⸗ A 4 A, 
der auff den zehenden Schutz kommen ehe f feste As "N 
man vns abgelöfer, de dannenhero vnſere Muſ⸗ fen. 1 
quetenlaͤuff von der Sonnen vnd dem beſten⸗ 10 
digen chargıren fo heiß worden / daß wir faſt e 
nicht mehr laden konten. ee 
Uterdeſſen ſeind Lauffgraͤben gemacht / Machen 
Bruſtwehren auffgeworffen / vnd ein Lager . A 
nicht weit von dem Strand abgeſtochen vnd wehr. f an 
formirt worden / auff den Abend aber hat 
man auff allen Seiten vor- vnd verlohrne Formieren 
Schild wachten außgeſchickt / da wir dann das Lager. 
faſt die ganze. Nacht durch alarm gehabt | 
Deß folgenden Tages als auff den 25. ſeind = 
wir nicht allein geſchaͤfftig geweſen vnſere d fit 
Hatten zu bauen / vnd das Lager in beſſere de. chan 
fenlion zu bringen / ſondern haben auch ein 
Batery gegen der Schantz auffgeworffen vnd 
i dieſelbe mit drey halben Carthaunen beſe Hofe Oer bend 
‚gen, / es hat vns aber der Conſtabel von der 
= © STR j 


— 


Anno 5 120. 25 1 
103. Schantz / (welcher feiner Sachen fo gewiß ge 
— weſen / das / was er ſehen vnd erreichen koͤn 
era nen / nicht bald gefehlet) gleicher geſtalt ge 
guten Con- Altwortet / daß er die Laveet vnter dem einen 
ſtabel. Stuck hinweg vnd dem andern in das Mund 
loch geſchoſſen / mußten derowegen zwey an 

dere aufffuͤhren / damit man wider gewaltig 

nach der Schantz geſpielet / welches drey Tag 

| continuirt worden / vnter deſſen ſeind wir 
Wir gehen mit ſtalcken Partheyen auß dem Lager auff 
dat farcke den Feind gegangen / vnd manchen harten 
W Scharmuͤtzel mit demfelben gehalten / da dañ 
Seind. beyderſeits viel Mannhaffte Officiers vnd 
Soldaten erſchoſſen / oder ſonſt gefährlich 

verwundet worden. . er 

Der gefan⸗ Es waren aber etliche gefangene einge⸗ 
denen ein bracht / die berichteten einhellig / daß ſie nicht 
5 6 auß allein noch zimblich ſtarck ane Volck auff 
deem Eaſtell vnd Schantz / ſondern auch in we⸗ 
nig Tagen eines Secours gewiß erwartende / 
dannenhero wir die relolution gefaßt / vnd 

Stürmen den 29. Nachmittag die Schantz mit gantzer 
die Schantz Macht geſtuͤrmet / ſeind zwar vnter das Ge⸗ 
mur gantzer ſchuͤtz vnd mit den Leytern biß an die Stecka⸗ 
Macht den kommen / die haben ſich aber in vnd auſſer⸗ 
halb der Schantz fo Ritterlich gewehret / vnd 
von dem Caſtell über das Rivire fo grauſam 
mit Stucken vnter vns geſchoſſen / daß wir ö 
gezwungen wurden wider abzuziehen / da un] 
abermahlen zu beyden Theylen viel Volcks 
auff dem Platz todt gelegen / vnd nicht weni⸗ ; 
5 ger 


* 


| nu. Anno 
ger verletzt geweſen / geſtalten dann von jeder 1031. ll 
Compagnıe innerhalb dieſen fünff Tagen —. 
. vnd mehr Mann / alſo in allem über soo. e we 
ann verlohren vnd gequetſcht worden / da⸗ (up it ne 
von ich dann auch ein Wunde uͤber das rech⸗derſeits 
fe Aug gleich deß andern Tages bekommen / ſehr groß. 
dann als ich neben mehrern von vnſerer 
Compagnie vor dem Lager in dem Buſch ge. 5 
tanden / vnd ſich der Feind über einer kleinen 1 
Wieſen auff der andern Seiten præſentirt :. 
ſagte ich zu etlichen die neben mir ſtunden / wir , 
wolten vnſere Muſqueten zwiſchen die G 
belein der kleinen Baͤumlein legen / damit wir I 
deſto gewiſſer ziehlen koͤnnen / vnd fie zu erſt Sefomme 
Feuer geben laſſen / konte aber kaum außreden / mein Thend 
da fiel ich mit ſampt meiner Muſqueten Über ein Aug. 
einen hauffen / vnd ware mir nicht anderſt / | 
als wann ich mit einem groffen Wackenſtein 
für den Kopff geworffen worden were / hoͤrete Erhole 
gleichwohl einen ſagen / Nun Straßburger mich aber 
roͤſte dich GOtt / du haft auch deinen Reſt⸗ 1 8 1 
in deme erholte ich mich / vnd ſtund allgemach ich ſch far 0 
wider auff die Fuͤſſe / da verwunderte er ſich / odt gebal. 
vnd zog mir ein ſtuͤcklein Holtz / welches die ten worde. 
Kugel von einem Naͤſtlein ab⸗mir aber eines al 
gleiches lang in die Stirne geſchlagen / herauß / IN 
darauff mir das Blur übers Geſicht vnd den 8 hl 
gantzen Leib herab geftoffen s Als nun folchespegise ich 
mein Camarade Hang Carol Spieß erfah⸗meinetwe⸗ 
ren / vnd vermeinet ich were todt geſchoſſen / act in Se⸗ 
hat er mich wollen wegtragen e Ku 
N 5 N ihm 
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gefuͤhret. 


iſt beſſer ſchem Wein vnd biſquit gemacht / ſich aber] 
"Darüber gezancket / in dem der eine rſach 
15 I | ri 


2 9 75 1 
ihm aber bey nahe ein groͤſſer Ungluͤck bege 
n anet were / weilen ein Stuck kugel von de 
November Schantz nicht über eines Schuchs breit neben 
Camarade demſelben in den Sand geſchlagen / daß han 
Trew. ſolcher vmb den Kopff geſpruͤtzet / gleichwoh, 
len hat er mich biß an den Strand begleyret / 

all wo ich neben andern verwundten zu Schiff 

gefuͤhret vnd verbunden worden / bin aber nicht 

Werde lang darauff geblieben / ſondern wider an Land 
bald wider gefahren / vnd den Hudt auff die lincke Seite 
an Land geſetzt / auch die Bind vmb den Kopff bald 
wider hinweg gethan / dem Allerhoͤchſten ſeye 
etvig Lob vnd Danck geſagt / daß Er es nicht 
n, gar mit vns außgemacht. 3 
In werendem ſturmen hat ſich ein Hollaͤn⸗ 
e diſcher Bootsgeſell / welcher in der Schantz ge⸗ 
ae fan fangen gelegen / erkühnet / vnd iſt mit einer hal⸗ 
Vootsge⸗ ben Picken auff die Bruſtwehr geſtanden / auch 
fell erledi⸗ dergleichen gethan / als ob er ſich dapffer gegen 
915 115 . vns wehrete / in deſſen aber feinen Vortheil 
105 h ih > erſehen / vnd uͤber die Steckaden hinunter ge⸗ 
Sprung. ſprungen / auch gerad vor ſich in vnſer Lager 
geloffen / vnd alſo ohn verletzt ſich ſelbſt erledi⸗ 

get / warüber wir vns dann zun hoͤchſten ver⸗ 

Selzame wundert; Sonſten haben ſich auch allerhand 


Anno 
1631. 


0 Halle. ſeltzame Fälle zugetragen / deren ich aber nur 


eines gedencken will / welcher ſich wider ver⸗ 


Ein kalte ſehen begeben. Es haben zween Camaraden in 


Schaal 


mit Zucker ihrer Hütten ein kalte Schaal von Spanni⸗ 


2 


ARE te Anno 

abe mehr Brodt als der ander eingebrockt / 1631. 
22 ſolchem diſputat kommet ein Stuckku⸗——— 

von der Schantz durch die Hütten geflo⸗ fe 
1 nimbt dieſem den Kopff hinweg / daß er eee 

n die Schuͤſſel gefallen / da antwortet jener / menget. 
Ba die kalte Schaal allein außeſſen / 

ann ich begehre nichts mehr davon. 


Den zo. hatte man beyderſeits mit begra⸗ Wir haben 


bung der Todten ſoviel zu ſchaffen / daß mit ca- eee 
Honıren vnd ſcharmuͤtzren zimblicheingehal, degraben. 
ten worden / weilen wir auch geſehen / daß mit 

ſo wenig Volck an dieſem Ort nichts haupt⸗ 

fachliches außzurichten / als haben die Hrn. 
Kriegsraͤthe vnd vornehmlichen der Hr. O⸗ 

briſt Lieut. vnd Hr. Major folgende Auſtal⸗ 

ten gemacht. Erſtlichen ſo hat man gegen Der An⸗ 
Abend widerumb ſtarck mit Stucken auff die fang zu 
Schantz geſpielet vnd blinde alarm gemacht / dem Ar 
als ob wir noch einmahl ſturm lauffen wolten / 71 0 

da es aber angefangen finſter zu werden / ſemd 

die Raͤder an den Laveten wohl mit Baumoͤhl 
geſchmiert / die Stuͤck ab⸗ vnd wider zu Schiff 


gefuͤhret worden. Hierauff vnd zum andern / Die Here 10 


haben die Herren Ofſiciers mit Wuͤrfflen ge⸗Officier 
ſpielt / wie die Compagnien nach einander ſpiele vnd 
mit den Schaluppen ſollen auff die Schiff ge⸗ den Vor⸗ 


2 ; zug. a I; 
bracht werden / da dann vnſern Hrn. Major Vnſer Cp. 


10 


das Unglück getroffen / daß wir mit der Comp, die allerlet⸗ 
die letſten waren / vnd dannenhero auch die als fe. 


fergröfte Gefahr außzuſtehen hatten. ee 


Es ſeind aber auch vor dem Abzug biß ge⸗ 
112 5 gen 


11 
RE 
MIR, 


A ß a 4 
1031. gen Mitternacht allerhand Stratagemata ge 
braucht / vnd noch ferners etliche blinde alarn 
November. movirt worden. Endlichen haben wir vie 
„nerdand brennende Hinten in geſpaltene Holter auf 
Fa ir Bruſtwehren / Baterie 110 ins Lager geſteck 
ſten. als wann alles Volck in armis were / vnte 
deſſen aber vns nicht geſaͤumet an die Schif 

zu fahren / ſeyn auch G Ott ſey Lob) alle gluͤck 

Kommen lich zu Schiff kommen / vnd dieſe Nacht fol 
dadurch al; gends durch / ficherer vnd beſſer auff den hat⸗ 
le ind aleo. ten Brettern / als auff dem Land in den Hüt⸗ 
ten vnd dem Sand / geſchlaffen; e 

Der geind DB Morgens mit anbrechendem Tage 
gibt vns fienge der Feind widerumb an mit Stucken 
Ann guten von der Schantz die Zeit zu bieten / als wir a⸗ 
Morgen. ber ihnen nicht von der Baterie, ſondern auß 
Ki den Schiffen geantwortet / da nahmen etliche 
Waghaͤlß das Hertz in beyde Haͤnde / præſen⸗ 

tirten ſich vor vnſern Wercken / ſchoſſen da 
hinein / vnd als fie feiner Schildwacht gewahr 

Der Feind worden / uͤberſtiegen ſie dieſelbe / kamen Hauf⸗ 
verbrennt fenweiß in das Lager / ſteckten es in den brandt 
vnſer Aa. vnd ſchreyten auß vollem Halſe klamminco 
ger. Cornudo, vnd wir hingegen Spaniola Cor- 
| nudo & Becc. &c. Nahmen alſo damit einen 
freundlichen Abſchied von einander. m 
December. Den 2. giengen wir vnter Segel / vnd ka 
Beziehen men den 4. dito wider von ae Gene 


ee 


auler alt auff die Rehde vnd in vnſere alte Quartier. 
Ouartier - Den 11. Nach dem wir ein wenig Ruhe 
gehabt / ſeind wir wider vnter dme 
| leu- 


| 
" 


ix 


geutenant Steinkallenfelß vnd Hr. Major 103. 
on Berſtedts commando 19. Comp. ſtarct — 
14. Schiffen von hier abgefahren vnd den a I 

vor RioGranda anfommen / weilen wir Zug mit s. 

ber bey dem Caſtell (davon fie ung mit Stu⸗Comp vnd 

en etwas vnfreundliches empfiengen) nicht ie. ſchiffen. 

hl landen konten / als hat man uns ein 

uck Wegs vnter demſelben außgeſeßzt / allwo BER ; 

ir die Nacht uͤber logirten / auch etliche Par Granda, 1 

jenen’ fo wohlen gegen dem Caſtell als nn 

5 aller Orthen zu recognoſciren außſche⸗ „ et 

eten. ö Eli 

Den 18. rucketen wir weiters fort kriegten W 

ber die 40. ſtuck Rindvieh vnd 1z. Schwein / Siede ond 

1 gieng es an ein ſchlachten / ſieden vnd bra⸗ bꝛaten drey 

n / dergeſtalt daß mehr vergeidet worden / Tag lang. 

[8 wir zuvor in einem gantzen Jahr von fri:⸗ 

hem Fleiſch genoſſen haben / welches dann 

ß; in den dritten Tag gut gethan. 

Den 22. marſchirten wir weiters in das 

md / kamen zu etlichen Haͤuſern / dabey wir e 

ff die zweytauſent Stuck Vieh angetrof⸗ BER ere n 

n / weilen aber daſſelbige von Natur zimb⸗ they Rind⸗ 

ch wildt / auch durch das ſchieſſen noch ſchich⸗ vieh an / die 

rer gemacht worden / als herten wir derſel · hald wild. 

n gar wenig lebendig davon gebracht / wann 

icht der Corporal von vnſerer Compagnie 

pelcher ſchon vor laͤngſt ein ſolcher Vieh⸗ Wie ſolche 

indler geweßt) etliche Kaͤlber an Stricken fortzubrin⸗ 

ichgefuͤhret / deren Geſchrey dann eine groſ⸗ gen. 

Anzahl nachgefolget / davon wir nn uud 


, 


— 


Ai 
1631. Stuck mit zu Schiff gebracht / ohne was fol 
— — ſten geſchlacht vnd verzehret worden / dab 
Decemb 50 wir vns dann noch ein Tag oder zween an 
SR dem Land luſtig gemacht / vnd eben gent 
davon zu friſch Fleiſch vor ein Zeitlang gegeffen / we 
Schiff ge⸗ ches zwar an ſich ſelbſten gut vnd wohlg 
e ſchmackt / aber gar mager / Urſach daß in di 
Allhie gar FM gantzen Land Brafilia wenig Wieſen vn 
ſeblechte Graß zufinden / weilen die Erde entweder far 
Weyde. dig oder muraſtig iſt. N 
Den 23, ſeind wir wider zu Schiff / vn 

2 den 25. vnter Segel gangen / kamen den 36 
| e die Rehde vor Phernambuco vnd begi 
bond vnter Deren vnſere vorige Quartier / das Rindvie 
Segel. aber fo wir mitgebracht / wurde vnter di 
| Comp. veriheilt vnd meist für die Krancfei 
1632. geſehlachtet .., 
Januanus Den j. ſeind wir wider 13. Comp. ſtarck / vn 
ter commando deß Herrn Gouverneurs vn 
hiervorgedachter Officiers auff 19. Schiffe 
. außgefahren / vnd gleich den folgenden Ta 
Wider ein bey Rio kormolo an das Land geſetzt wor 
friſchergug den / ſo bald uns aber der Feind gewahr wur, 


nacher Rio 


de / begab er ſich auff die Flucht / vnd ſteckt 
ein Hauß / darinn 200. Kuͤſten Zucker gele 
gen / in den Brandt / davon vns dann wen 
zu Troſt kommen / wir blieben die Nacht u 
ber daſelbſten ligen / verzehrten vnd verderb 
den was der Feind hinderlaſſen. 
Preche deß Den 7. deß Morgens frühe wre 
orgens guff / marſchirten laͤnaſt dem Strande / ond e 
fr 15 . ane ſchirten laͤngſt om . Fe 


Foimoio. 


r e Aa. 

n etliche Haͤuſer / betamen auch Gefange⸗ 1632. 
von denen wir zween bey vns behielten 
e führsten ung bey vier Stunden lang uͤber lanuarius. 
rg vnd Thal / auch durch etliche kleine 
vice in daͤs Land, biß wir zu einer Zuckern! 
lühlen kamen / dabey noch etliche Pack / vnd 
dere Haͤuſer geſtanden / welche von den In⸗ 0 
ohnern dergeſtalten verlaſſen worden / daß . 
e nicht daͤs geringſte mit ſich nehmen koͤn⸗ ih 
en / ſondern ſich bloß mit der Flucht in das l 10 
echſte Gebuͤſch vnd auff den dabeh nahe ges kein ſenn 
genen Berge lalvirt, welches dann darauß Leib vnd 
hellet / daß wir auff einer Kuͤſten Zucker (de⸗ Zeben. 
en in Zweytauſent an vnterſchiedenen Ort⸗ PANNE N 
en allhie gelegen) das Duͤntenkruͤglein vnd 0 
Benſel / auch deß Kauffmauns Zeichen nur 
alber außgemacht / gefunden / dabeneben lag „ 
uch ein Pack hauß mit vielen Pipen vnd Faͤ a... 
rn voll Spanniſchen Weins / dabey wir ung e . 
ann froͤlich gemacht vnd erquicket / ohnange⸗ Spaniſchet 
then ſich der Feind auff dem Berge verſtaͤr⸗Wein / att. 
ket / vnd fo hefftig mit Pfeyl vnd Kuglen vn: 9 
er vns geſchoſſen, daß manchem der Trunek 
nd Zucker ſauer genung worden / haben ſie Mi 
erowegen uͤber den Berg gejagt / vnd vns noch Bey Zucken 
1 die zwo Stunden bey dem guten Wein vnd nnch ben 
Zucker auffgehalten / als aber vnſer Hr. Gou- iſt gut lu⸗ al 
erneut geſehen / daß es allerdings vnmſig⸗ füigfenn: 
ich etwas von dieſer groſſen Beute an die en ln 
Schiff zu bringen / hat er erlaubet / daß ein je erholen 
er feinen Rantzen mik Zueker vnd die Calar gute vnd 

| N a baſſen 


Anno 128. | 
1632. baffen ie Spanniſchem Wein füllen, ud 
—— ſonſten mit ſich nehmen / was man bencbe 
ae dem Gewehr wohl tragen mag / darauf or 
ſcherſfe dre ertheylt / daß die Zuckermüͤhl vnd Pad 
ordre. haͤuſer an vnterſchiedenen Orten angesünde 
worden / da nun alles in vollem Brandt 

ſtanden / vnd nicht muͤglich ware wider zu lo 40 
ſchen / oder das geringſte auß dem Feuer zu 
erretten / ſeind wir wider in guter Ordnung 
Logiren ds abgezogen / weiln ung aber die Nacht überfal 
ber Nacht len / daß wir nicht an das Ufer vnd a 
4 


fen ond Schiff kommen konten / als haben wir v 
finſtern Nachtlaͤger in einem ſehr tieſſen Thal gen 
Thal. men: Es hat aber der Feind / welcher vnt 
weitloß gefolget / zuverſchiedenen mahlen A 
larm gemacht / derowegen wir wenig ruhen 
oder ſchlaffen fönnen, 
a Den 8, deß Morgens gegen Tag brachen 
125 Sn fr wir wider auff / marſchirten nach onfert 
Baar 1 Sagt fuhren an Bord vnd giengen * 
115 egel , 
Den 10. Auff den Abend ſahen wir inden 
Koſfien in Rivire bey Porto Cal vo ein Spanniſche Ca 
das Nivire ravel ligen / fuhren derowegen mit etlicher 
Se. Boots voller volck darauff zu / als wir nun 4 | 
95 ches mit Muſqueten erreichen kunten / w 
ein Salve darauff gegeben / weilen vns 
Fanden ge, weder von dem Schiff noch Land geanetook, 
ſaltzene tet worden / als feind wir daran gefahren vn 
Sich. hinein geſtiegen / haben aber nichts 2 
als geſalzene Fiſch darinn gefunden / - 


7 
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4 129. An nno 
f 3 vnd das Schifflein in brandt 1637, 
geſtecker / weilen es ohne das an dem Strande N 
gelegen vnd nicht viel nutz ware. Werde wie 
Den u. landeten wir mit erlichen Comp. der an lan: 
unterhalb dieſem Ort / kamen zu vnterſchiede. geſetzt · . 

en Haͤuſern / fanden aber gar wenig Narin⸗ m 
ne un / als Citronen / Pomerantzen / vnd ewas i 
on Welſchkorn. e e 
7 Dem 12. giengen wir noch ein ſtuck Weges 1 
v pr. Landwerts hinein / ſahen viel Baum. 
kin mit Wollen / welche von fernen geſchie⸗ 
als legen fie voller Schnee / traffen auch 
ein Parthey Rindviehe an / davon wir aber i 
Bur 42. Stuck fortgebracht / aber die / welche Erbappen 
geſchoſſen worden gemecziget / vnd wider ein⸗ FR Stud 
ahl genug friſch Fleiſch gegeſſen / feind da⸗ = a 
mit wider zu Schiff vnd deß folgenden Ta⸗ 

8 vnter Segel gangen / auch den is. dieſes Aal 
eherne bus glücklichen angelanget. Ob der 1 u 
wir nun wohl von vorbeſchriebenem Zug wer Seife .. 
nig nutzen gehabt / ſo haben jedoch dem Feind z Gehen her ⸗ u 
. groſſen Abbruch gethan / in dem wir nach zu 

demſelben etliche Haͤuſer vnd ſo viel Zucker Schiff. 

ſambt der Mühlen verbrandt / haben auch viel 

uckerrohr mit vns genommen / vnd im mar⸗ aug abe e 
ſchieren den Safft darauf geſogen / darauf erf anke, Sun 
Eee folgender geſtalt gepreßt vnd ger A 
macht wird. 0% 
Erſtlichen werden vorgemelte Rohr oder Aurte „„ 
Rier durch die Morianen abgeſchnitten; ſchreibung 

Zum Andern / durch dieſelben das Laub dar a „ 
von abgebrochen. J ij 5 Drite Kies 


u: 


Anno 130. 8 ö 
1632. Drittens / die Rohr auff der Mühlen gen 
— — brochen vnd der Safft in groſſen Becken zu 
zucker ar, ſamen geſam le. 
macht 9 Fur das Vierte wird der Safft in groſſer 
wird. Koͤßlen über dem Feuer gereinigekk. 
5 Zum Fuͤnfften / auß den Koͤßlen in groſſt 
ſteinere Häven gethan / So dann 1 
Sechßtens / laͤßt man folchen darinn hart 

werden / darnach wird er in Küften ohnge⸗ 

5 fehrlich 4. oder J. Centner ſchwehr geſtampf⸗ 
Die Moris fet / vnd alſo zu Schiff gebracht / dazu ſich 
de den pft dann die Morianen als leibeigene Knecht an 
den gleich Matt der Pferde müͤſſen gebrauchen laſſen / de⸗ 
geacht. ren hat mancher Kauffmann 20. in 30. Stuck 

l auch wohl mehr / denen ein Zeichen an die 
Stirn oder auff die Bruſt brennen laͤßt / vmb 

dieſelben von einander zu vnterſcheiden / dann 
fie ſeind auch bey hellem Tag alle ſchwart 
nicht nur zu Nacht wie die Kuͤhe / ſonderlich 
aber iſt ſich nicht wenig daruͤber zuverwun⸗ 
dern / daß man über dieſe Stlaven keinen 
Chriſten ſetzen darff / der ſie zu der Arbeit an⸗ 
e, treibet / weilen ihnen ein ſoſcher zu weych vnd 
e barmhertzig ſeyn wuͤrde / ſondern den er vn⸗ 
hart gehal⸗ ter ihnen ſelbſt für den grauſamſten vnd Ti⸗ 
ten vnd on / ranniſchen haltet / welcher fie ſo vnmenſchlieh 
2 5 tracbirt, daß einen Stein erbarmen ſolte / 
werden welches aber nicht anderſt ſeyn kan / wann 
| man will daß fie fleiſſig arbeiten vnd gut thun 
„ ur Ch feln 
holtzhauer. Den 23. ſeind iz. Compagnien nacher Ta. 
A 11 ma rica 
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. r. Anno | 
Gries commandirt worden / vmb daſelbſten 1632. 1 
2 u. vnd Brennholtz zu hauen / denen deß an⸗—— 
n Tages Hr. Mayor Cray mit ſeiner Com Februarius. 
Be auff Schaluppen gefolget. Ka, eu 
0 Den 4. iſt vnſer Herr Gouverneur auch 
ſten dahin gefahren. N all 
Den 7. gienge der Freybeuͤter hievorn ge⸗ be | 
acht / vnter Segel / mit deme iſt der auff dem tan gehe 
Caſtell gefangene Ca pit. Kuch durchgangen. durch. 
Den g. ſeind vnter dem commando Hr. 
Capitaine Barons vnd deß Cammermei⸗Krancke 1 6 
kers bey 300. Krancke nacher der Inſul de Wa 
Vernando geſchickt worden / vmbſich daſelb⸗ nando ge. 
ſten zuerfriſchen. e ſehick tt 
Es iſt auch in bie Nacht der Sergeant 
von Hrn. Cap taine Kloppenburg / mit Nas 0 
wen Hanf Weber / welcher bey etlichen Zaͤn⸗ſtochen. 
ckiſchen wollen Frieden machen / von einem 
Soldaten / vnter Hrn. Major Schopps Com- 
pagnic, erſtochen worden. a 
Den 18. iſt vorgedachter Soldat mit dem 1 ! 
Schwerdt vom Leben zum Todt gerichtet wor, a „„ 
den. Dieſen Morgen iſt die Jacht / das 
Einhorn genant / auch wider allhie arrıvirt, A | 
bringt avilo daß mit nechſtem etliche Schiff 
auß Holland lauffen ſollen / vmb frifche Voͤl⸗ 
cker hiehero zu führen / die alten damit abzu⸗ e 
loͤſen / welche nunmehr ihre verſprochene Zeit Die alten 
der dreyen Jahren allernechſt außgeſtanden / 05 er ll 
derowegen man vns dann nicht länger ha ſacht län 
suffbaleen doͤrffen; Wee aber freundlichen ger zu blei⸗ 
J erſucht ben. 


„ Ahne, 132. 7 
1632. erſucht weiters zu dienen / auch den jentgen, 
2 — welche noch länger allhie verbleiben wolten⸗ 
Tebrüatias. nicht allein doppelten Sold / ſondern aue 
Oenſelben Officia zu geben verſprochen 7 geſtalten ı in 
werden dann mein Hr. Major (ohne Ruhm zu mel⸗ 
groſſe pro- den) die erſte Fendrich Stell / o vnter vnſerm 
malen ge, Regiment ledig werden ſolte / fuͤr gewiß zuge⸗ 
than. ſagt / es haben ſich aber gar wenig dazu dere 
| ſtanden jondern ein jeder nach feinem Vat⸗ 
terland dermahlen eines wider zu kommen 
Aiden e verlangen getragen / wann ich aber ſoviel Du⸗ 
all zu baten / als es mich gereuͤet / daß ich nicht fo 
ſpaat. lang in dem Land geblieben / biß mein Herr 
Major auch wider nacher Holland gefahren? 
fo wolte ich wohl der reicheſten Kauffleuthen 
einer allhie zu Straßburg worden ſeyn. Es 
hat aber dem HERAN (der alles wohl ge⸗ 
Martius. macht) alſo belieben wollen. tg 
Das Br Den Erſten iſt die Jacht das Brack ien 
ei Spas. genant / auch wider glücklichen allhie anfons 
niſch Cara- men / init ſich bringende eine Beuthe⸗ oder 
vel. Sſpaniſche Caravel, mit 260. Kuͤſten Zucker 
vnd vielen Rollen Tabac beladen / hingegen 
iſt vnſer Hr. Gouverneur mit 14. Compa- 
gnien auff 19. Schiffen nacher der Cape St. 
Auguſtino abgeſegelt. nen. 
Der Herr Den f. iſt der Hr. Gouverneur wider mit 
1 12. Schiffen zu ruck kommen / hat die ſiben 
nen friſchẽ hinderlaſſenen beordert nacher Rio benen 
Anſchlag · zu lauffen / vmb daſelbſten den Spanniſchen 
Schiffen auffzu warten. i 


| 
Den 


4 
2 


133. 1 Anno 
Den 10, feind vorgedachte ſiben Schiff 1632. | 
uch wider allhie angelangt / die haben zwey ——— 
Spamiſch⸗ Caravel mit Zucker wohlbela⸗ Ja 4. hi 
den eingebracht / welche fie auß dem Rivire N Ali 
bey RioFormofo weggenommen haben.  ravelein, 9 
Den u. ſeind zwo Fleuͤchen auß Holland gebracht. 
allyie ankommen / die haben zimblich Pro» , 
diand aber nur 34. Soldaten mitgebracht. {il 
Den 13. haben ſich zween Frantzoſen auff N 
dem Strandt mit einander geſchlagen / derer En 91 5 10 
einer den andern vor der Fauſt erſtochen / chen. e 
welcher kein groͤſſere Wunde vnter der lincken N 
Bruſt gehabt / als wann man einem zu Ader 
ö e pn. A 
Den 21. hat man die vier Schiffers von 

dem Schiff Dortrecht Groningen /Ammels⸗Es iR ber 
fert vnd Memmelick / welche bey der See bor den 
ſchlacht / fo der Edele Herr General Pater; Feind / als 
hochanſehnlichſter Gedaͤchtnuß / mit den vnder deß 
Spanniſchen (wie hie vorn fpecific zu erſe⸗ u ck 
hen) gehalten / nicht redlich gefochten haben / ben. 
gefaͤnglichen eingezogen / das Tranckgeldt / fo 

ſie bekommen werden / begehrte ich nicht mit 
ihnen zu theyhlen. ji 18 

Den 22. iſt Hr. Capitaine Frieß mit ſei⸗ 
ner Compagnie auff zwey Schiff / benantli⸗ 
chen den Donnerkuͤhl vnd guldenen Löw von Die Erſten 
Groͤningen geſetzt worden / vmb nacher Weſt von den al⸗ 
India zu fahren / welche dann die Erſten ſo „ e 
don den alten Voͤlckern abgeführer worden geführt. 
denen wir (geliebt es dem Allerhoͤchſten) auch 

bald folgen wollen. J iii Den 


{ 


i 1 
1632. Den 2z hat man Muſterung gehalten /m 
i ſehen wie viel der alten Voͤſcker noch uͤbrig 
Mustern vnd im leben / denſelben iſt nun auch ihr Ab. 
onter den SED gegeben worden / geſtalten ich dann 
alten Vol, ebenmaͤſſig den 26. dieſes mein ehrlich Paß 
ckernge⸗ port von dem Hoch⸗Edelgebornen vnd Ge⸗ 
9 ſtrengen Herrn Manor von Berſtedt erhalten, 
welches von Wort zu Worten lautet wie fol⸗ 

get: 55 a W 
Ich Hugo Wirich von Berſtett / 
Cobdis u,, Sergeant Maier, in Dienſt von der Gene- 
® 5 ral geordinierte Weſt⸗Indianiſche Compa- 


0 6 0 e f 2 
ports. Znie vnter den hochmoͤgenden Herren Staaz 


den General, Seiner Fuͤrſtl. Genaden dem 

Printzen von Oranien / die Bewinthaber der 
Titul, borgeſchriebenen Compag. vnter dem com- 
mando deß Hoch Edelgebornen / Geſtrengen 

vnd Mannhafften Juncker Dietrich von 
Wardenburg / Colonellen vnd Schoͤff über 

die Truppen in Braſilia, Gouverneur in 

| Phernambuco vnd andern vmbligenden 
Diene vn⸗ Fortereſſen. Füge hiemit jedermaͤnniglich zu 
nem wiſſen / das Fürmeiller dieſes der Ehren⸗ vnd 
Serſtedt in Mannhafft / Ambroſſus Richshoffer von 
alle 35. Mo; Straßburg vnter meiner Compagnie, dreyſ⸗ 
nat vor As fig Monat vor Adelburſt zu Waſſer vnd Land 


E bburſt on gedienet / vnd aufgehalten / vnd weil Er in der⸗ 


6h W felben Zeit ſich alſo getragen / wie einem ehr⸗ 
bleebenden Soldaten gebührer vnd wohl anſte⸗ 
het / iſt ihme von mir der Sergeanten Platz 

0 verehret worden / welchen er drey Monat 1 1 


* 


rn „ Ann 
end redlich verſehen auch ſich in vorerwehn⸗ 1632. 
n gantzen zeit / auff Zugh/Rundt/ vnd Wach⸗—. 
en / bey Tag vnd Nacht / von vnd zu dem Fein ⸗Nartius. 
de in allen occalionen, vnd ſo offt es die Krie⸗ 
zes Nolhdurfft erfordert auch two er von feinen 
vorgeſetzten Officterern hin commandirt, als 
jo verhalten / daß ich mit ihme gantz wohl 
content vnd zu Frieden geweſen hin. \ 
 Dietoeil aber feine Zeit verfloſſen / er ſich . 
durch Laſt der Herzen Bewinhaber nach einem Mein Herr 
. i en b Mafor hat 
andern Platz verfügen muͤſſen / hat er gedachter mich vn · 
Ambroſius Nichshoffer fein wohlverhaltens gern von N) 
halber Paß port vnd Schein mitzutheylen / bey ſich ziehen 
mir gebührlich erſucht vnd angehalten / wel⸗ ollen. 
ches billiges Geſinnen Ich ihme dann nicht 
abſchlagen konnen. u 


Gelanget demnach an Maͤnniglichen / eßß 
Standes oder Würden die ſeyn / mein gebuͤhr⸗ Stattliche 
lich erſuchen / dieſelben wollen erwehnten Am. Recomms⸗ 
brofium Richshoffer an allen Orten zu Waf⸗ dato. 
ah Lande rey / ſicher / vnd vngehindert pal. 
iren vnd repalliren laſſen auch wegen ſeines 
wohlverhaltens allen guten Willen erweiſen. 
Das beſchulde vmb einen e 
nach Standes gebuͤhr hinwiderumb. Geben Das Datz 
Antoni Vaas, vnter meinem hiefuͤrgetruckten lub Stylo 
Adelichen Ning⸗Piteſchafft vnd Unterſchrifft Novo 
eigener Hand / den . Aprilis Anno 1 632. 1 


L. S. Hugo Wirich von Berſtett: 
Nn 1 v x. Nom 


Anno 66. 4 
1632. Nota. Das Spanniſch Wax deß auffge 
rg truckten Pieſchaffts / iſt mir auff der Reiß na 
Eroſſe pig cher Weſt India dergeſtalten geſchmolten / unt 
in Weſt Ju daſſelbe außgangen / daß mein Hr. Maior fol, 
dia. ches de Novo, wider nach feiner glücklichen 
Ankuufft allhier auffdruͤcken muͤſſen / darauf 
ä dann leichtlich zu ſchlieſſen / was für eine fat 
, vnleidenliche Hitz in dieſen Landen iſt. | 
Aprilis Dien Erſten feind wir mit 19. Schiffen 
9 (darauff die alten Voͤſcker gefege worden) vn⸗ 
wohlver ker dem Commando deß Herrn Admirals 
diente Bol Martin Thuͤßen vnd Herrn Major Cray 
cker werde yon hier abgeſegelt / vmb nacher Weſt India 
2 Mi zu fahren / darunter vier Schiff mit Zucker ber 
Hollen zu, laden. nemblichen die Archa Nox, warauff 
gefuͤhrt. Hr. Obriſter Lieutenant von Steinkallen⸗ 
felß / das Wappen von Delfft / der Seelaͤndi⸗ 
ſche Jaͤger / vnd das Schiff Pater genant / wel⸗ 
che ihren Weg nacher Holland nehmen ſollen / 
Mein Ca. mein alter Camarade Hanß Carol Spieß 
a at vnd ich kamen wider zuſamen auff das Schiff 
wůderbar⸗ Ambſterdam / welches dann wohl ein ſonder⸗ 
lich wider bare Schickung Gottes geweſen / daun wir 
zuſamen . zuvor in dem Land oͤffters auff die o Meylen 
Wegs weit von einander gelegt worden. Die⸗ 
ſes nun / war ein groſſes general Schiff 
wie hievorn in der Lyſta zuſehen / von 34. 
ö Stuck grob Geſchuͤtz / wir giengen Oſt Nord 
NVier Schif Oſt an mit gutem Wind vnd ſchoͤnem Wet⸗ 
ſcheiden ger, | — 
von vn. Den z. ließ der Hr. Admiral den Flacken 
. | | wehen 


a 


5 17. Auno 
pehen / darauff kamen ihme alle Schiffer an 1632. 
BR Obriſt Lieutenant aber / be 
ben den vier obgedachten Schiff Patronen Aprilis. 
jahmen einen freundlichen Abſchied / vnd 7 
ieffen mit ihren Schiffen von uns hinweg / 
jenen wir dann zum Valete mit Stucken 
od Muſqueten ven allen Schiffen Ehren 
ſchuͤtz gethan / die nahmen nun ihren Cours 
nacher Holland / wir aber giengen Nord Oſt 
zegen Oſten an / GOtt gebe allerſeits Glück 
ond guten Wind. | 
Den 4. hatten wir guten Wind vnd ſchn 
Wetter / lieffen Nord Weſt gegen Weſten zu. as April 
Den 5. war das Wetter vnd Winde ſo wetter 7 
Variable, daß wir dieſen Tag zum vierten ⸗ in dieſen 
mahl wenden mußten. Landen ge⸗ 
Dien 6. kriegten wir wider einen guten ſpürtt. 
Nord Oſten⸗Wind / lieffen Nord Weſt gegen 
Weſten an. ar 0 „ 
Den 7. hatten wir Regen vnd ſtill Wetter / NR 
1 Regen 
giengen Norden gegen Oſten an / deß folgen ⸗ wetten. 
den Tages continuirte dieſes Wetter. ur 05 
Den 9. bekamen wir wider ſchoͤn Wetter 
vnd guten Wind / giengen Nord Weſten an. 
Den 10. hatten wir hingegen ſchlechten 
Wind / giengen Weſt Nord Weſt an. 
Den u. giengen wir Nord Nord Weſt an / 
hatten zwar Regen / iedoch aber guten Wind / Fliegender 
darauff kam inn der Nacht ein ſtarckes Don Sur, 
nerwetter vnd ein groſſer Travade, oder 
Sturmwind / welcher faſt die gantze Nacht 
durch gewaͤret. Bil Den 


1632. Dien 12. bekam wir wir wider einen guter 
— — Wind / giengen Nord Weſt an. 


e Dien z. vnd 14. hatten wir hinwider ſchlech 
Wetter. ie Wind gingen Nord Weſt gegen We 
| en an. e Sr 
| Den r. kriegten wir einen ſtarcken Wind 
vnd Regenwetter / giengen Nord Weſten an 

Den 16. ware es ſo Windſtill / daß wir auck 

Windſtill. vnſere Schiff lieſſen treiben. 1 
Den 1. kam wider ein guter Norden wind 

giengen derowegen Norden gegen Weſten an 

Den 18. vnd folgenden Tag continuirk 

dieſer Wind / behielten derohalben vorigen 

5 Cours. | 1 e ee 
Neue ord- Den 20. ließ der Hr. Admiral den Flacken 
nantz. abermahlen fliegen / darauff kamen die Schif⸗ 
| fers an Bordt / denen gab er neue ordte, weſ⸗ 

ſen ſie ſich ferners zuverhalten. RER 
Den 21. giengen wir Nord Weſten an mit 
haste hlschrem Wind / pafirten dech wohl L 
e neam Æquinoctialem, welches dann dag 
dritte mahl / daß ich mit der Hülff Gottes 
glücklichen vnd geſund durchkommen. 

Den 22. hatten wir einen ſtarcken Wind 

vnd Regenwetter / giengen Nord Weſten an. 

Den 23.24 vnd 25. bekamen wir wider ei⸗ 
nen guten Wind /giengen Norden gegen We⸗ 
71 5 en an. 4 N it FR 5 8 
Side f Den 26. biß auff den letſten continuirte 
Keine. ein ſtarcker Nord Oſten Palladen Wind / da⸗ 
bey wir Nord Nord Weſten eee 1 


N + 


/ 


Anne ih 
0800 Erſten fe d vr eh Admiral wider- 162. 
b einen Flacken wehen / vnd die Schiffers —— 
"7 ſich kommen / nach gehaltenem Kriegsrath S 5 10 
fie wir leicht ab/giengen Weſten an. Admir Sr Bi 
Den 2. vnd z. bekamen wir wider ſchoͤn halt Kriegs 
Wetter vnd guten Wundegiengen Weſten ge⸗ rat. 11 
en Suͤden an. 1 0 
en 4. zu Nacht in der Hunden ⸗ Wacht / „ 
lebe vnſer Boot (oder Nachen) von dem fe 114 
Schiff hinweg / da ſchmiſſen wir ober Steg Al dent . 
ond loͤſeren ein halbe Cardaun / lieffen vier Schiff. 
Stunden lang uͤber Steuͤrbordt / wendeten 0 
darnach wider / als es aber Tag worden / ſa. 
— wir ſolches auf! dem Meer herumb ſchwes 
en en 
Den 5. ſahen! wir die Inſulkarbades lief I 
fen mit Schiffen / benantlichen Ambfterdam/ © Sehen ue „ 
Hollaͤndiſche Thuͤn / Groͤningen / Omlandia/d Da 1 8 
Dortrecht vnd der Jacht Phernam büce bn 
dem W hinweg / vnd augen Weſt 0 4 
an. e 
Den gegen Abend ſahen wir zwo Inſu⸗ J Inſul st. 
len St. Lucia vnd Matenino. Tucia vnd 
Den 7. lieſfen wir Nor Weſt zwiſchen bey⸗Matenino · 
den Inſulen durch / kamen mit groſſer Muͤhe 
deß Abends von St. Lucia auff die Rhede / dal A 14 
thaten etliche Schuͤtz auß groben Stuͤcken / nackele 1 1 
die Indianer dadurch zu erſchrecken / ſte⸗Menſchen / 
ckten darauff einen weiſſen Flacken auß vnd: Ye vnd 
lieſſen die Ancker fallen / da kamen nicht al 5 5 
lein alſobald 1555 hundert Jung vnd Alt / 
Mann 


— Being lich, nantes / Betates vnd etliche Huͤner / dafur wir 


dend der don Fiſchen / Wurtzlen / vnd meiſt von deme⸗ 


Anno 8 7 
1632. Man vnd Weib / faden nacket an den Stran 
Me, (welches dann allen den jenigen / fo derglel 
Maus. chen niemahls geſehen / wunderlich vorkom. 
Die Wilde men) ſondern es kam auch ein Cano mit 8. 
von dieſer Indianern an vnſer Schiff fliegen zu ung 
Inſul kom- hinauff / vnd brachten allerhand ſchoͤne Fruͤch⸗ 


meè vns an te N a 
VBordr vnd den zuvertauſchen / als Anaſſes / Papunes / Be, 


liche druch ihnen allerhand ſchlechte Wahren gegeben. 
ten. Den 8. fuhren wir mit dem Hrn. Ca pitai- 
ne nur 12. Mann ſtarck an das Land / fanden 
ein ſchoͤn friſch vnd füß Rivire, warauß vn⸗ 

Rahmen ſere Schiff die leeren Faß mit Waſſer gefuͤllet / 
ED wir giengen ein wenig weiters fort hoͤreten 
die leeren ein graͤulich Geſchrey vnd Bellen kleiner 
Faͤſſer. Huͤndlein / damit die Indianer Schwein jag · 
ten / davon fie dann dem Hrn. Vice Admiral 

zwey welche aber nicht groß geweſen) an 

Bordt gebracht vnd verehret / der fie hin⸗ 

gegen mit andern geringen Sachen begabet. 

45 Auff dieſer Inſul wohnen nicht gar viel 
7 ti Indianer / pflantzen wenig / vnd nehren ſich 


Natur. was ſelbſten waͤchßt; Sonſten aber iſt es 
allhie ſehr tieſf vnd gut zu anckern / deſſen al⸗ 
lem ohnerachtet giengen wir in der Nacht wi⸗ 
der vnter Segel liefen Norden gegen Weſten. 

Den 9, ſahen wir die Inſul Matenino 
recht vor vns ligen / lieffen derowegen dar⸗ 
nach zu / vnd auff den Abend lieſſen wir die 


ı 4 141. 335 e Ar Hi 
eker fallen / deß folgenden Tags aber wun⸗ 16323. 
n wir fie wider auff / vnd ſetzten vns naher —— 
iter das Land / da kamen abermahlen gleich N Ki 
ie an der vorgedachten Infulmicht allein die wohner ber 
Bilden Jung vnd Alt / Mann⸗ vnd Weibes⸗Inſul Ma- 
erſonen gantz nackent zwiſchen den Bäusteninotö 
ien herfür an das Ufer vnſere Schiff vnd ger alt 9 
as Volck zu beſchauen / ſondern fuhren auch mit 55 „% 
nit zwey Canoen vnſerm Vice Admiral an tauſchen. 
Zordt / wir leichteten die Ancker noch eins 8 
ahl / vnd Tiefen in eine bequaͤmere vnd groͤſ⸗ 
WB ³˙· Fu | A 
Den un. deß Morgens frühe nahm der Hr. 


1 7 


apitaine vnd Kauffmann vnſer Achte mit nn 
jeuerrohren in das Boot zu ſich / fuhren da⸗ chen in ei⸗ 
ut vmb den Huck in eine andere Baya, da gaandere 
iel Indianer wohneten / welche uns alſo bald Re: 
lit ag . a a 
in Früchten / ſondern auch Papageyen / Le⸗Zerommen 
uanen / Huͤner vnd Caſſabe Kuchen PERS eee 3 
hes ihr Brodt / fo auß Wurtzlen gemacht Leguaue 
nd dem Grieß nicht gar vnehnlich ſihet) e 
n Bordt gebracht / dafür wir ihnen Meſ. Wilden 
er / Angel / Fingerhuͤt vnd dergleichen ſchoͤ⸗ Brods- 
e Sachen vertauſcheten / von dieſen Wil⸗ 
en ſtiegen ihrer fuͤnff ſtareker Mann zu vns 
3 den Nachen / die beſahen vnſer Gewehr gar 
dohl / denen wir auch etliche Schutz zu gefal⸗ 
en gethan vnd gewieſen / wie vnd womit man 
ie Rohr ladet vnd ſpannet / weilen aber keiner 
nit ihnen reden oder dieſelben verſtehen konte / 
5 e als 


Anno 
1632. 


ajus. 


tes / wir mußten die gantze Nacht durch wacke 

vnd mit geſpannenen Rohren in guter Dei 
reitſchafft ligen / weilen den Indianern nich 

| allerdings zu trauen / deſſen aber ungeachtet, 
Den Wil ſo hätte ich es / beneben meinem Camaraden 
de iſt nicht gewagt mit ihnen an das Land zu fahren vm 
wohl zu zu ſehen / wie die Wilden haußhalten / es hat 


trauen. ung aber der Hr. Capitaine, vmb erheblicher 
| Urſachen willen / nicht erlauben wollen. 1 
Suma en; Den 12, mit anbrechenden Tage / lieffen 
5 Frege, wir wider auß dieſer Baya nach vnſern Schif 
kriſchung . fen zu / lauſchten vnter wegs noch mehr 19 


4 


W Anno = 
I apunbshtenn: ie 11 er Sf W alſo 1632. 
nit ung an das Schiff / 20. Huͤner / 40 Pa- 
ber Anaſſes / 500. Benantes / vnd Ba, Maius. | 
oues / einen Sack voll Betates / ein junges 
Schwein / einen alten ſambt einem jungen 
Papagınn vnd eliche Catlabes Kuchen, 
Auff dieſer Inſul Mate nino wohnet zimb⸗ 


ich gut vnd einfättig Volck / fo iſt auch das Nurtze 80 5 


jet 
Sand gar fruchtbar / vnd die vorgenanten Ge Ken Dolche 


waͤchſe ſo lieblich vnd wohlgeſchmackt zu eſſen / vnd der 
als wann Zucker vnd Gewuͤrtz darinn were z Jnſul. 
In der Nacht wunden wir vnſer Ancker wi⸗ 
der auff / nahmen vnſern Cours nacher den 
Inſul Dominico, giengen Norden gegen Be fait a 
ſten an. 
Den iz. 929 5 Abend legten wir vns bey 
der Inſul Dominico auff die Rehde / da far Wir kamen 
men bald viel Wilde mit ihren Tanoen len a 303 
alle Schiff / darauß fliegen die Mann zu uns 19785 1 
herauff / die a 
nahmen die Kinder vor ſich / brachten vns ee. 
gleicher maſſen wie die an Matenino von al⸗ ider 1 
lerhand Fruͤchten / geſtalten ich dann vmb ein 
ſchlecht Meſſer / hundert Backoues an einem hes 
Buſch bekommen. 
Den 14: bekamen vns widet etlichen C4. az 
poen an Bord da tauſchte ich fiir Kae 7 N 
Guffen / ſechszig Benantes. vr LTLauſch. 


Den . haben wir angefangen vnſere leere Finden all⸗ 


Faß mit friſchem Waſſer zufüllen / dann es ein die 01 


ſchoͤn groß vnd ſuͤſſes keivir auff dieſer Inſul a Ri⸗ 
nicht weit von dem Ufer hatle. K Den vier | 


eiber aber blieben ſitzen / vnd ſchen au 


ie {ich 


| MW auff. ihnen handlen ſolten / vnd hernach die Fruͤch⸗ 


Mein Cas rem Ober vnd Unter-gewehr commanditt 


deuten te ichs deneben meinem Camara den pd gien 


Anno 
1633. Dan 16. fühen ee 10 frembdes Schiff in 
der See / alſobald leuchtete die Jacht Pher- 
Majus. nambuco fein Ancker / vnd lieff ihm nach / vns 
ned hl aber zubrach das Gabel (oder dicke Arıcker; 
bekantes ſeyl /giengen derowegen vnter Segel / vnd lief⸗ 
Schiff. fen in ein ander Baya, kamen in der Nacht 
auff die Rehde / alwo zwo Hollaͤndiſche Sich 

then zu vns kommen. h 

Den 17. fingen wir an Brennholt zu 

San bꝛeñ⸗ hauen / vnter deſſen aber ward verbotten / mit 
holz = den Wilden ferners etwas zu tauſchen / hinge⸗ 
Schlagen gen aber iſt ein Zelt an dem Land auffge⸗ 
ein gelt ſchlagen worden / darinn die Kauffleuthe mit 


ten auff alle Schiff nach der Zahl deß Volcks 
außzutheylen. . 
Den 18. ſeind von allen Schiffen mit ih⸗ 


marade worden / die Holtzhauers zubeſchuͤtzen / da wag⸗ 


tau 
Ey 5 gen zu der Wilden Haͤuſer / er vertauſchte ei⸗ 


Wilden nen Kamm gegen elff Anaſſes / vnd ich bekam 
> — 55 ah Meſſer zs. extraordinari groſſe Du 
landen Den 19. bin ich wider an das Land geſah⸗ 
der Wilde ren / vnd beneben andern zu der Wilden Haͤu⸗ 
i ae fer gangen / die feind aber in den Wald ge⸗ 
* e eiden flucht / derowegen wir ihnen das Zuckerrieth 
denſelben abgeſchnitten / vnd was wir ſonſten gefun⸗ 
die zucker, den mitgehen heiſſen / Urſach daß fie ſich et⸗ 
cohr ab. was feindfeltgers sro vns erzeiget lea 


u 
auff der Inful Matenino, wir giengen wi⸗ 132. 
der zu Schiff vnd in der Nacht vnter Se⸗ Fran 

nn sfr AN u ajus. 


Den 26. ſahen wir vnterſchiedene Infü⸗ 
en / lieffen derowegen nach der einen zu / mit 
Namen Quadalupa, kamen Müchmittag da. ten“ 
hin auff die Rehde / vnd in der Nacht fuhren ne Jule N 
onferer bey 20. Malm mit Feuerrohren / bene 

ben dem Kauffmann an das Land / giengen Fahren bez 
u der Wilden Haͤuſer / fanden aber keinen Wadalu- 
Menſchen / auch ſonſtenn wenig von Fkuͤchten e . 
in denſelben / fuhren derowegen wider zurück 1 
an das Schiff. Deß folgenden Tags fuhrt 
der Hr. Major Cray ebenmaͤſſig an Land/ vnd Der Here 
berirrete mit denen bey ſich habenden Sol⸗Maſor 
daten in dem Wald / dergleichen meinem Ca ſambt eine 
maraden Hanß Carol Spieſen / welcher den Seldaten 
Papageyen vnd Indianiſchen Raben nach- erte. 
gegangen / auch begegnet / der wußte nun nicht 
wider auß dem Wald an das Ufer oder Boot Mein Ege 
zukommen / thate derowegen einen Schutz / marade 
darauff ihme von deß Hrn. Majors Leuthen / Spieß 
gleicher geſtaͤlt geantwortet worden / welchem dont * & 
ſchieſſen er dann fo lange Hächgeganacir biß Gefahr. | 
er dieſelben angetroffen / vnd alſo dadurch 
biefer gröffen Gefahr entrunnen / daß alſo man Wird aber 
ihn nunmehr nicht wird auff der Inſul fe durch den 
hen laſſen / weilen noch mehr daſelbſten ſambt A re 
dem Hrn. Major verirret geweſen / welches aut, 1 
dann auff den Fall da er ſich allein befunden 
hätte / ſonder zweiffel 1 were; End⸗ 
1 b N nl 


lichen 


Anno „ 146. j [ 
cz. lichen aber ſeind fie wider herauß · vnd an die 
— Schiff kommen. A 
Im Mais In der Nacht haben wir die Ancker aber⸗ 
Stehen wi, mahlen auffgewunden vnd vnſern Cours na⸗ 
der unter cher der Inſul St. Martin gerichtet / giengen 
Segel. Nord Nord Oſt an. ee 1 
N Den 22. ſahen wir fünff Inſulen an Back⸗ 
bort / nemblichen Montferat, Redonda, Nie- 
Sehen auf ues, Eſtatio vnd St. Chriſtoffero, fo dann 
einen Tag drey an Steuͤrbordt / Antigoa, St. Bartholo- 
3 Seinen, me, vnd Barbada, Nachmittag aber St.Mar- 
tin, lavirten alſo die gautze Nacht durch. 
Komen auf. Den 23. kamen wir auff die Rehde / vor 
die Rehde St. Martin, fanden daſelbſten neuͤn Hollaͤn⸗ 
t. Martin. diſche Fleuͤthen ligen / welche Salt ladeten 7 
wir lieſſen vnſere Staͤngen ſchieſſen / ſtrichen 
25 Rehden / vnd ſchickten vns zu der Saltz 
adung. u | N 
| Den 24. biß zu Ende dieſes Monats / hat 
Ro. man Raum gemacht / den Pallaſk außgeleert / 
ria das ſaltz ein Stellung verfertiget / nach dem Wahl 
auß der gelkuͤrtzet / ein Quartier Volck vmb das a dere 
1 an Land geſetzet / vmb das Salt auß der Pfan⸗ 
zufahten. nen zuführen, Bl 2 
Den Erſten hat man einem Engländer / 


Iunius. 


Brodt gemauſet / fuͤnfftzig Streich mit einem 


ein. wird / kurzlich zu beſchreiben. * 
a Te . Erſtli⸗ 


der einem Portugiſen auff vnſerm Schiff 


Iuſſitia auf dicken Seyl vor dem groſſen Maſt gegeben. 
dem Schiff Hiebey hab ich nicht vmbgehen ſollen noch 
admini- wollen / die Juſtitiam fo zu Schiff gehalten 


. 


4 
* 


147. Anno 
Erſtlichen / wann einer flüchet oder fott- 1632. 
ſten leichtfertige Reden treibet / fo wird der 
ſelbtge etlich mahl an den groſſen Maſtbaum 85 8 
mit dem Hindern (S. V.) dergeſtalten geſtoſ⸗ Stra 10 
fen / daß er ohne groſſe Schmerzen Ian ſo Schiff. 3 
bald wider ſitzen kan. . 
Zum Andern / ſchließt man den jenigen / ih 
welcher iemand fein Brodt oder etwas von 
Kleydung geſtohlen / etliche Tage oder eine Die Ans 
gantze Wochen in deß Schiffs Gallion / darin dere “N 
keiner / wann das Meer groſſe Wellen gib 7 
kan trucken ſitzen / wird dazu mit gar weni- 
gem Brodt vnd Waſſer abgeſpeiſet / vnd iſt 
dieſer Ort eben fo viel / als deß Schiffs Ge. 
faͤngnuß / welcher auch ſonſten an dem Abtritt 
gebraucht wird. 5 
Fuͤrs Dritte / laͤßt man auff vorher gegan⸗ 
genes Urtheyl einen ſolchen Thaͤter zum zwey | 
ten oder dritten mahl von der Rehde herunder 
fallen / bindet ihm ein Seyl vmb den Leib / die , | 
vnd ziehet ihn durch eine Rollen / welche zu⸗ e 
forderſt an deß groſſen Rehdes ſpitzen gebun⸗ 
den wird / in die Hoͤhe / wann er nun im hin⸗ 
ab fallen in das Meer beyde Beine nicht wohl 
zuſamen ſchlieſſet / fo kan ihme mercklicher 
Schaden an dem Leib widerfahren / darnach . 
wird er alſo naß an den groſſen Maſt geſtel . ei 
let / da er dann / nach deme das verbrechens e 
30. 40. in o. mahl / fo wohlen von den Hrn. 1 a 
Officiren als gemeinen Soldaten vnd Boots- 
Ti einem dicken Seyl eee 
| K ij geſchla 


/ 


Anno 


fl 1 1 
832. geſchlagen wird / daß er eine zeitlang nicht 


mehr ſitzen oder ruͤhig ligen kan. 1 
Janus Viertens / wann ein Soldat oder Boots, 
geſell über den andern einen Degen oder Meſ⸗ 


fer zucket / fo fihlägt man demſelben folcheg 


1 6 | Sa durch die Hand in den groſſen Maſthaum 


will ſich nun derſelbe loß machen / ſo muß 

ihme die Hand ſelber ſchlizen. 

Zum Fuͤnfften folget das gefährliche 
Kühlbalen / welches eine gar harte Straff⸗ 

Dife fun , vnd die nechſte vor dem Todt / daß man den 
ee Orraff Abelthaͤter an ein Seyl bindet / ein ſchwer 
beer ale Gewicht an ſeinen Leib haͤnget / einen Hude 
von Sehen luit Bech vnd Baumoͤhl begoſſen / ſambt der 
zun Todt einen Hand guff den Mund bindet / damit / 
gebracht. wann er vnter das Waſſer kommet / den A⸗ 
them darin zuhalten / darnach wir er von 
deß Schiffs Bordt etliche Klaffter tieff in *. 

Merr geſencket / nd zwey oder dreymahl / nach 

dem ers verdienet hat / zwerch vnter dem Schiff 

deren die groſſen über dreyſſig Schuch tieff 
vnter Waſſer gehen) durchgezogen / kan nun 
in ſolcher Athem halten / wohl gut / widrigen 
falles muß er wohl erſticken vnd ſterben. 

Die erste Letſtlichen vnd fir das Sechßte wann 
Satin einer das Lehen verwuͤrcket ſo wird ein durch⸗ 
das ſtaa- loͤcherter Pfahl bey dem Backen Daft auffe 
guliren gerichtet / vnd der Malehicant daran ſtrangu⸗ 
lirt darnach Über Bordt in das Meer ge⸗ 
worffen durch welche Straffin dann / die ſonſt 
vnbandige Burſt / gar fein im zaum gehalten 
werden. W Den 


\ 


- 


rg; 
3 
ö 
j 


. 


e 


149. Anno 

Dien 2. iſt ein groffer Backofen auff vn⸗1632. 
ſerm Schiff gemacht worden. me 
Den 3.4... vnd 7. continuirten vnd en⸗ a 
deten wir das Saltz auß der Pfannen zu fuͤh⸗ ie 119 8 
gen / welches aber nicht gleich wie in Lottrin⸗ N 
2 oder anderer Orten geſotten wird / ſon⸗Beſchrei⸗ 

ern in einem Thal vnd See zwiſchen hochen dung der 
Bergen von der groſſen Sonnen Hit gleich⸗ Salspfan 
faın generirt vnd simblich dick wie Eyß vnter den able 
dem Waſſer ligt / daß man ſolches nur darff 
auff hauen / vnd mit Schaufflen in Schieb⸗ 
kaͤrche laden / vnd alſo an die Schiff führen. 

Den 9. 10. 11. vnd 12, haben wir vnſern | 
ooͤlligen Laſt zu Schiff gebracht / eben auff da⸗ Schiff vnd 
to arriyirte auch ein Fleuͤth ſambt einem Ca- Soldaten 
per von Holland / mithringende so. Solda⸗ Auf d. 
en / welche auff das Caſtellichen allhie ſollen temen. 
gelegt / vnd die Guarnilon dadurch verſtaͤr⸗ 35 
W 

Den iz fienge man auff vuſerm Schiff an 
riſch Brodt zubachen / vnd einem ieden zwey 
Somils geiblein / zwey vnd ein viertels Pfund Bekomme 
ſchwer / alſo wochentlich mehr nicht als vier zwar friſch 
ond ein halb pfund auff den Mann außzuthey⸗ rod aber 
en / welches dann einer mit groſſem appetit de 
zar wehl in zween Tagen neben dem andern 
venigen Coſten / hette auffeſſen mögen. , 
Den 14. ſeind etliche Frantzoſen / welche Die Fran⸗ 


— 


zuff der andern Seiten dieſer Inſul St. Mar- tzoſen wos _ 1 


tin wohnen / an vnſer Schiff gefahren kom⸗ 1 % 
men / die offerirsen Tabac gegen Eſſenſpeiß gen Tabae 
ilij zu ver⸗ vertauſchẽ. 


N 


Anno 0 FR 2 
1632. lubertauſchen weilen wir aber ſelbſten keinen 
d. uͤberſtüſſigen Vorrath an Proviand hatten 
Haus als ſeind fir mit etwas weniges wider freund⸗ 
lieh abgewieſen vnd verehret worden. 
„„ Den 15. kamen 4. Fleuͤthen vnd ein Spie⸗ 
aß Vel gel Schiff / wohl mit Stucken 1 1 8 
land fem⸗ Holland anhero / vmb Salt zu laden 
men anhe- Den 18. haben wir die Segel angeſchla⸗ 
% gam / vnd vns zu dem auß laufen anfangen zu 


e 


ruͤſten. MN 4 

Den 7. ſeind wider zwey Schiff auß Hola 
Wider , land Namens Adam vnd Eva / ſambt einem 
a Snapfahte allhie ankommen / Saltz zu las 
nr en. 75 . 


Il Dien 5. leichteren wir vnſer Pflecht Ancker⸗ 
Ruſte ens vnd deß folgenden Tages das Tey Ancker / in 
\ a AfAbs der Nacht aber das tägliche Ancker / giengen 

17 00 darauff vnter Segel / vnd nahmen vnſern 
Cours nacher der Inſul St. Chriſtoffel; Es 
och zwey alm auch vor vnſerm Auffbruch noch ein 
En an Fleuͤth / beneben einem Englaͤndiſchen Schiff 
kommen allhie eingeleffen, 4 eee ee 
Auff dieſer Inſul St. Martin, iſt Saltz die 
Kurze Be, Menge zubekommen / dann wie auch bereits 


werden. 


gr 


et: © | Anno 10 
werden. An dem Meerhaven ligt oben auff 1632. 
mem hochen Berg / davon man gar weit in —— 
le Se hinauß ſehen kan / das vorgedachte lunius. 
Caſtellichen mit 10. Stueken vnd 95. Mann a 
beſetzt / auſß der andern Seiten der Inſul woh⸗ 1 2 „ 
nen Frantzoſen / welche Tabac pflantzen / vnd hie Tabacz. 
ſich dadurch kinnmerlich nehren; Sonſten 1 
iſt nichts ſonderlichs allhie zufinden / als das Socken, 
Bockenholtz / welches ein Art gleich wie das bolt. 
Ebenholtz aber gelb vnd fo hart daß man es 
nicht hauen kan / ſonder mit groſſer Mühe ab⸗⸗ „„ 
MEN a auf, = Kraͤuter 
ſegen muß / von Kräutern gibt es auch etli⸗ deß kands 
ches / ſo theyls zu kochen vnd auch für Salat 
zu gebrauchen. e 
Den 22. deß Morgens frühe waren wir be⸗Lavirẽ Tag 
reits nahe bey der Jnſul St. Chriſtoffel, wei- vnd Nacht. 
fen vns aber der Wind contrari geweſen / als 
mußten wir den gantzen Tag vnd die Nacht 6 
durch laviſenn N 
Den 21 kriegten wir die Hoͤhe / fahen auch we. 
etliche Schiff auff der Rehde ligen / lieffen Aenmen 
derowegen nach denſelben zu vnd anckerten endlich n 
bey ihnen / weilen aber vmb dieſe gegent kein . il 
frifch Waller zubekommen / als ſeind wir wi⸗ zu z. Enge 
der vnter Segel gangen vnd noch ferners la. ländiſchen 
wirt biß wir in eine beſſere Baya kommen / chiffen. 
allwo drey Englaͤndiſche Schiff gelegen / vnd 1 
daſelbſten friſch) Waſſer genug zu bekommen 
ware 1 . W a „ 

Den 23 fuhren wir an das Land / vnd fien⸗ fei Woh 0 
gen an vnſere leere Faß mit ſuͤſſem Waſſer zu fer allhte g 
; Be a füllen; ur I 


Anna a * 
1632. fuͤllen; Eben vb den Mittag arrivirte ei 


. lein Englaͤndiſch Schifflein / welches an dei 
2 al feſten Cuſt geweſt / mitbringende viel In, 
ſchoͤne Bos dianiſche Raben /Papageyen / Affen Meerka: 

gel vnd In, zen vnd dergleichen Thiere. FR: 
flige Thier. Den 24. ſeind wir wider an dem Land ge⸗ 

weſen / vnd mit den Englaͤndern etwas von 
Tabac gegen allerhand eingetauſcht / die jeni⸗ 

gen / welche mit geſtrigem Schifflein allhie an⸗ 

gelangt / erzehlten vns / wie daß ohnlaͤngſt et⸗ 
licche Spanniſche Gallion / vor der Haupt⸗ 
ee Stadt in Weſt India Hauana genant / durch 
fie Sturm einen Orocaan, das iſt ein ſolcher grauſamer 
vnd Wind⸗ Sturm vnd Windwuͤrbel dawider nichts be⸗ 
wuͤrbel. ſtehen kan / ſollen ynter vnd zu grund gegan⸗ 
gen en ee 

Den as. iſt der Englaͤndiſche Gouverneur 

ir Eng von dieſer Juſul auff vnſerm Schiff nach bes 


— 


(eaändische 


Gouuer- Fein vermoͤgen tractirt, vnd vnter wehrender 
neur auff Mahlzeit etliche Stuck geloͤßt worden. 
enſerem Es kam auch wider ein Englaͤndiſch Schiff 
dar allhie eingcloffen / wir aber giengen in der 
Nacht vnter Segel / legten Suden gegen 
Wir fahren Oſten vnd Süden an. A 
wider ab. Den 26.37.23.pd 29. lieffen wir fort wie 
zuvor / hatten guten Wind / vnd ſehr ſchoͤn 
n gm fihen mir de 
en zo. deß Morgens fahen wir die ſchoͤ⸗ 
ene het ne vnd groffe Inſul Sr. Margaretha, darauff 
den Inſul. wohnen Portugiſen vnd Banditen / die haben 
' viel Negros zu Schlaven / welche ihnen die 
| Re Perlen 


ul I: Anno 

ken ſehr tief auß dem Meer berauff ho⸗ 1632. 
/ dann ſie ſich gar lang vnter dem Waſſer . 
en. Wir ſahen auch das feſte ann , 


halten koͤnnen. | N 
land Weſt India lieffen vor dem Wind da⸗ Das feſte 1 
son ab giengen Weſten gegen Süden vnd and Weſt⸗ 
Sch an / lieſſen daſſelbe an Packbordt ligen. Indis. 10 
Den Erſten fruͤhe Morgens ſahen wir die In 
Inſul Tertugos.harech den gantzen Tag ftik zulius, | 
Wetter gegen dem Abend aber bekamen wir 
olderumb einen feinen Wind / hielten gleich, 44 
wohl die Mache durch bey dem gand. Tl 
Den 2. ſegelten wir rund vmb dieſe In umbſeglen 
ſul / zu ſehen ob vnſer Hr. Admiral mit bey wir. 
ſich habenden Schiffen in einer oder der an: 
der Baye daſelbſten lige / weilen wir aber Diez 
ſelben nicht funden / als nahmen wir vnſern f 
Kuff nacher der Inſul Boneyro , giengen Sehen daa 
Weſt/ end Weſt gegen Norden an/ſahen auch fen ae, 
g zum ande; 
das feſte Sand zum andernmahllt. ken mabl. 
Den z. behielten wir vorigen Conrs,fahen 


zu Mittag die Inſul Rocas, vnd auff den A inſul Rocas, 
5 vr, de Aves. 


x 


bend Llsle de Aves. 9 
Dieñ 4. kamen wir an der Inſul Boneyro ” 

auff die Rehde / alda lag vnſer Hr. Admiral Finden den 
mit s. Schiffen vnd zwo Fleuthen / vmb Stock⸗ en 
fiſchholz (welches den Namen dahero har! Buncyro. 
weilen es ſelbigen gantz ehnlich ) zu hauen / vnd Indianiſch 
die Schiff damit mubeladen, i 
Den g. führen wir go, Mann ſtarck von ſche gleich. 


vnſerm Schiff an das Land / Schaaff zu ho⸗ f 
i > len / Fangen oft 
Schaaff 


Pr { 


Anno 1 
7632. len / ſtengen auch derſelben über zo. ſtuck ſamb 
. einem Kalb davon das Fleiſch zwar zimblich 


Iuljus. 


ne mut ein wohl geſchmackt / aber gar mager. 
alb. 


Den 6. ſeind wider ſo viel an Land geſetz 
worden die brachten 40. ſtuck auff onfe 
Schiff / welche gleich verſpeißt worden. 7 

Den 7. biß rr. continuitten wir täglich ſe 
viel Schaaff von der Inſul an die Schiff zn 
Allhier ga, bringen / als alles Volck effen mochte / da gien. 
bet es nach ge es an ein ſteden vnd braten / dergeſtalten 
Soldaten daß mehr über Bordr geworfen worden / als 
Manier. wir ſonſten offtermahlen in einem gantzen 

Monat zu eſſen gehabt / ſo haben wir auch 

manche Schaaff geſchoſſen vnd auff dem Land 

ligen laſſen / weilen wir ſolche nicht gar zu weit 

haben tragen moͤgen. Es haben vnſer etli⸗ 

che die Inſul nicht nur zwo oder drey Mey⸗ 

len wegs durchſtrichen / gleichwohlen aber we⸗ 

der Banditen (deren es doch viel auff dieſer 

ren ang, Inſil geben folle / weiche / wie ich glaubwiir 
der Inſul dig berichtet / dem Koͤnige in Hiſpanien etlich 
Boncyro. hundert tauſent Schaasfell jahrlichen luͤffern 
muͤſſen) noch einigen Trunck friſch oder füß 
Waſſer / antreffen koͤnnen / fauden auch nichts 

von Citronen / Pomerantzen oder dergleichen 
Früchten / wie auff obengedachten Inſulen / 

alleine an dem Ufer vnd Steinklippen ſahen 

Wie die wir tieff unter Waſſer viel Corallen Zincken 
N erg wie kleine Baͤumlem / waren aber noch nicht 


ncken neee N 
ſchſen. echt zeitig oder roch. 
* ! “ | Den 


| Anno A 
Den 12. kamen Wer . Schiff 1632. ei 
> auff die Rehde / wir aber giengen gegen ——— . 
end wider vnter Segel / vnd in dem abfah⸗ . ve 
en ließ der Hr. Admiral etliche Ehrenſchuͤt Abſechled 
nit groben Stuͤcken abgehen / deßgleichen die eon den 
frantzoſen auch gethan / der Walcher ſambt Frantzoſen. 
inem Freybeuͤter vnd der Spanniſchen Ba: 
a nahmen auch Abſchied / richteten ihren 
Jours nacher Holland / vnd wir lieffen Nord 5 
Nord Weſten von ihnen weg. . 
Den 13. vnd 14. giengen wir an als Horgen 0 0 
acht mit ſchoͤnem Wetter vnd gutem Wind. Wetter. 
Den f. ſahen wir abermahls zwo Inſulen Sehen wi⸗ 
t. Catharina vnd es behielten vn⸗ der vr 
ern vorigen Lauff. Juſulen. 
Den 16. ſegelten wir langſt dem Land hin / Anckem 
nd auff den Abend ſetzten wir ons vorl’Isle bey lsle de 
je Vacca, welche gar habe an der Inſul Hi. Vacca. 
Nahe gelegen. 
Den 1. iſt von iedem Schiff ein Nachen 1 
oll mit Soldaten vnd Bootsgeſellen an i. Brecht biet . 
paniola ein Stuck weges das Rivite hinauff 150 15 
gefahren biß zu den Citronen⸗Baͤumlein all gar ſauer 0 
a fie fo duͤck in einander verwachſen / daß vnd nichet 
nan auch die Sonne nicht dadurch ſehen koͤn ie 8 
jen / davon wir allein für vnſer Schiff vier in 
Faß vnd viel Säcke voll abgebrochen vnd ge⸗ 
ülfee / haben auch ein jung Crocodill daſelb⸗ Schieſſen 
ken geſchoſſen / von welchen Thieren es dieſer ein ſunges 
Orten ſo ſtarck von Biſem gerochen / daß ei⸗ Crocodil. 
nem e wunderlich davon worden. f 
| Hierauff 


j 
| 


* 8 


Anno NE 
1632. Hierauff ſeind wir auch an Inſula de Vas 
aa gefahren / allwo wir zwar Pomerantzen 
Pemkran, Bau angerroffen „harten aber keine zeitig 

| Ge Früchten / von extraordinari fehönem Rind 
auch nicht vieh ſahen wir an vnterſchiedlichen Orten 

zeig. waren aber ſo wild daß wir fie nicht ſchieſſg 
i will geſchweigen fangen konten / da ſie gleich 
EN den Hirſchen davon geſprungen / weilen auf 
dieſer Inſul gar ſchoͤn Graß von allerhan! 

Koͤſliche Nraͤutern vermiſchet waͤchſet/ dannenhero eir 

Weyde. ſolche koͤſtliche Weyde / als auff einiger ändert 


* 4 


Inſul zu finden. 4 
Den 18. wunden wir die Ancker wider 
ee auff nahmen 90 Lauff nacher Cabo Ti. 
ie Inſal Beton, vmb daſelbſten vnſere leere Faß mil 
Fa friſchem Waſſer zu füllen. aa 

* Den 15. kamen wir dahin auff die Rehde, 
„funden die Jacht / den Windhund allda vor 
Nehmen Ancker ligen / wir fuhren an das Land / ſtengen 
friſch Walz an Waller zu holen / fanden viel Pomeranzen 
fer ein. ynd gelbe Pflaumen auff dieſer Inſul. 
0 Den 20. vnd 21. hatten wir vnſere Faß Als 
le gefuͤllt vnd wider zu Schiff gebracht. 
Dien 22. biß auff den 37. verblieben wir 
Brechẽ Pos ſtill ligen / vnd erwarteten einige von vnſern 
ond p aus Jachten / giengen taͤglich auff der Inſul hin 
men allhie vnd wider Pomerantzen vnd Pflaumen ab⸗ 
a. zubtechen. ba a A 
1 Dien 28. arrivirte der Friſiſche Jaͤger / vnd 
Schlechte halbe Mond allhier / deren Schiffer berichten / 
Being: daß ſie auch an der Inſul Hılpaniola Citro⸗ 


0 
| 
N 


— Fa Rd 


ee A Tr ES en 


—— 


nen 


2 
ai 4 1 
Der 
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> 


A 
Den 30: 


Stadt Hauana. 5 


ie Kandſchafft Cüba lieffen langſt dem Wahl Ind die 
nit ſchlechtem Wind. ; ö Landſchafft 


n dieſer Macht aber entſtunde ein ſchwer. .. 
enen ein 19 Ein ſchtwek 
inen Streich gethan / ſo war es nicht anderſt 2 7 0 
u hoͤren / als wann viel Hunde zuſamen Neun, 


Den z. war es gantz Wind ſtill / lieſſen de Bekomen 
dahero Waſſer genug zu trincken / bekamen in Süß. 
aber anießo vnſer Portion nach der Maß⸗ waſſer. | 
forte wider. = N | | 
Den 4. harten wir noch ſtill Wetter / in Trauade 
der Nacht aber kam ein ſolcher ſtarcker Fra- e 
a i Aude turm 


Anno | 558. 45 N 
16s uade san wir die Segel mußten aun 
— — men. | 
Auguſtus. Den 5. kriegen wir wider einen pi; 
Wind / ſegelten dem Land Cüba auß dem Ge 
ſicht / vmb nacher Caymane zu ee 
Richten Den 6. lieffen wir recht vor den Wind 
den Cours in der Nacht aber lieſſen wir vnſere Schi 
nach Cay treiben. 
ME Den 7. ließ der Hr. Adnan alle Schiffe 
Der Herr vnd Steuͤrleuth an Bordt kommen / die ver 
en: meinten / wir ſeyen das Land bereits vorbe 
Halt Rath. geloffen. 
Den 3. lieffen wir wider vor den Wind 
giengen Nord Nord Weſt an. 
Siet wi Den 9. vnd 10. behielten wit rief 
der zu erſt vnd auff den Abend ſahe der Herr Admira 
das Sand. Landllieſſen derowegen die Nacht durch vnſer 
Schiff treiben. 
Den 11. deß Morgens ſahen wir die Sand 
Bar vor⸗ ſchat Cuba widerumb / lieff vor den Wind 
gedachtts langſt dem Wahl giengen RC gegen Sů 
den an. 
Den 1. hatten wir gantz ſtill are le 
ſen dannenhero die Schiff treiben. 
Sahen Ca. Den iz. ließ der Hr. Admiral den Flacken 
bo Cotent. fliegen / vnd die Schiffers zu ſich an Bord 
b fahren / darauff ſahen wir Capo Corent 
Den 14. giengen wir Nord Nord Weſt an, 
mit einem ſchlechten Wind / die Nacht durch 
aber ward es gantz ſtill. 
on 15. ware es ach zimblich fin: a 2 


50. Anno 
Nacht aber brake wir wider einen gulen 1632. 


Pad. ARE A — 
Den is. gingen wir Norden an / wendeten 0 
lber in der Nacht widerumbz. 1 Ir 


Den 7. deß Morgens fruͤhe / waren wir en sa 
Habe bey dem Land / hatten Regen vnd Wind, Sehen Ca- 
till Wetter / 0 BEN ee Sanct An po St. An- 
;honios thonio- 
Den 18. ebe ber „Regen vnd das 
ile Wetter / gegen Abend aber bekamen wir 1 
vider Wind / vnd gungen Nord of gegen | 0 
Oſten an. ‚Ai 

Den 15. giengen wir an als vor / hatten Shen 
zuten Wind / mit ſchoͤnem Wetter / gegen Bas 
Abend wendeten wir nach dem Land du, gien⸗ 9 x 8 
en Suͤd Suͤd Oſten an. Inu 

Den 28. lavirten wir hin vnd wider/ auff EN 
sen Abend ſahen wir Land an Steuͤrbordt / 
ieffen die Nacht durch Nord Oſt gegen Osten 
i. 


Den 21. fahen wir die ſo genante Cron / la. Sahen die Te 
virten wider von vnd zu dem Land. Eton. | 
Den 22. ließ der Hr. Admiral die Schiff 

Patronen an Bordt kommen / commandirte - 9 
darauff das Schiff Omlandia, beneben dem 0 cehfehif 
Schiff Dortrecht in die See hinauß / den ler. . 
Donnerkeul aber nacher dem Land / vnde 
deſſen lagen wir Hill vnd lieſſen die Schiff tet. Sehen die 
den / gegen dem Abend kam der Donnerkuͤhl el Fe 1 


mit vollen ſeglen auff vns zugelauffen / da wur⸗ de 
den uit noch 12. Schiff; % luffwerts von an 1 > Sea 


0 mit ſich. Schiff ſambt der Schaluppen vnd einen 


Anno 160. 
1632. me gewahr / / vermeinten daß ſolche von dem 
— — Feind waͤren / machten vns derowegen zu 
en 1 „dem ſchlagen fertig vnd giengen vnter Se⸗ 
gen gute gel / fuhren auff dieſelben zu / kamen auch def 
Beuthen Abends zuſamen / da waren es 10. vnſeren 


Spanniſchen Barcken / welche fie vor Ha- 
uana weggenommen / die war mit gutem 
Holtz / Pfeffer / vnd Saltz beladen / ſie hatten 
auch noch zwey Schifflein bekommen / deren 
daß eine mit Wein vnd Zucker / das ander 
5 aber mit 1600. Kuͤhehaͤuten vnd eee 
ſchmaltz beladen geweſen. 
Den 23. hat der Hr. Admiral abamahlch 
Herr die Schiffers zu ſich an Bordt kommen laſ 
1 ſen / vnter deffen trieben wir mit den Schiffen, 
5 alt Rach · ſchlugen newe Segel an / vnd auff den Abend 
zogen wir dieſelben auff / lieffen die Nacht 
durch vor den Wind / legte Suͤden gegen 

Weſten an. 

Den 24. lieſſen wir es wider treiben on? 
nahmen vnſere Bramſtaͤngen herab. Es wur 
den auch alle gefangene Spanniarden auf 

das Brackien vnd Schalupp geſetzt / auch oh, 
Gefangene ne Rantzion erlaſſen / Urſach / weilen wir kein 
Spannier uͤbrig Proviand für vns ſelbſten gehabt / da 
. mit fie dann nach der Hauana, davon wi 
ut nicht gar weit geweſen / zugefahren / weiler 
es vns dann an allerhand Eſſenſpeiſſen ange 

fangen zu ermanglen / als hat man ſolche vn 
tereinder eee deß Volcks ver 

c theyle 


161. Anne 

heyfet vnd in allem abgebrochen / dergeſtal⸗ 1632. 
en / daß einer ſein Brodt oder Biſquit, ſo er 
uff acht Tag lang bekommen / mit appetit Ausuftus. 
1 zwehen Tagen / ja mancher wohl in einem e 
dag haͤtte verzehren können / da ſichs dann zaͤnen we. 
vohl gelehrnt ſparſam damit vmbzugehen vnd nig zu bein 
vohl außgetheylte mahl davon zumachen. ſen. a 

Den 2fllieſſen wir vnſere Schiff noch 155 
en⸗ legten die zwo gantze Cardannen / welche | 
yornen in deß Schiffs Bauch geſtanden / e 
ampt zweyen eiſeren Stucken vnten in deß ria vmb 1 
Schiffs Raum / ſetzten acht Soldaten von vn⸗ einmal! 
erm in ein anders Schiff / zogen die Segel auf/ e 4 
ieſfen noch einmahl gegen dem Land zn wen⸗ 0 ſchiffen. 
deten aber widerumb 7 vnd ſtelten vnſern 
Cours in dem Namen Gottes nacher Hol⸗ 
land, gingen Norden an. e 

Den 2s. lieffen wir Norden vnd Norden 
gegen Oſten / hatten ſchoͤn Wetter /ſahen auch Sehen das 
Nachmittag das Land Florida, lavitten ober g. on 9 1 
demſelben hinumb zu kommen / die Höhe war 
24. Grad /z8. Minuten. 
Den 27, lauirken wir wider mit einem Ds 
ſten Wind / hatien die Hoͤhe 24. Grad / 48. Mir Verbrenne 
nuten; Die Schalupp / ſo wir bey eng hatten die Scha ⸗ 
wurde in Brandt geſteckt / vnd lieſſen fie alſo arp: 
treiben. 

Den 28, continuirten wir das lauiren 
noch / vermeinten vmb das Land zu kommen / 
bekamen die Hoͤhe von 25. Grad / 4e. Minuten. 
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= 


1 


Lauiren; 


Anno 
1632. 


I Auguftus. - 
I 5 Der Herr 
10 Admi 
IM 7 
Rath. 


September. 


* 


162. 
Den 29. giengen wir Norden an / hatten 
— — die Höhe 27. Grad / is. Minuten. 


Den zo. hatten wir 29. Grad / it. Minuten / 


darauff ließ der Hr. Admiral die Schiffers 
zu ſich an Bordt kommen / ordonirte daß wir 


etliche Faß voll Meel auff andere Schiff ge⸗ 
ben mußten / dagegen bekamen wir gefalsen 
Fleiſch vnd weite Erbſen. 

Den Letſten bekamen wir windſtill Wet 
ter vnd die Höhe von zo. Grad / 34. Minuten. 

Den Erſten giengen wir Sid Oſt an / be 
tamen einen ſtarcken Wind / die Hoͤhe war 
30. Grad / 40. Minuten. 

Den 2. wendeten wir / giengen Süd Süd 
Oſt an / hatten die Hoͤhe 31. Grad / 3. Minu. 


ken. 


Den 3. deß Morgens wandten wir wide 


vmb/ gingen Nord Oſten gegen Oſten an, 


Varirẽ mit 


die Hoͤhe war zi. Grad. 30. Minuten. 

Den 4. wendeten wir wider / giengen Ei. 
den gegen Weſten an / hatten die Hoͤhe von 
33. Grad / y. Minuten. 

Den ß. wendeten wir abermahlen / glengen 


8 sauff DR vnd Oſt gegen Süden an / hatten die. Oo 
a te 
bald daher, 
umb. 


he von zz. Grad /. Minuten. 

Den 6. giengen wir Nord Oſt gegen Oſten 
an / die Hoͤhe war 32. Grad / y. Minuten. 

Den 7. wendeten wir nachmahlen / gien⸗ 
gen Nord Oſt gegen Oſten an / hatten 33. Grad 
25. Minuten / gegen Abend aber wendeten 
wir lerſtlichen / ziengen⸗ 0 Suͤd Sid O⸗ 
ſten an. Den 


r 


163. Anno 

Den 8. giengen wir Süden an / hatten die 1632. 
Hehe von 33. Grad / 18. Minuten / vnd auff den 
Abend wendeten wir widerumb / legten of Se 
Nord Oſten an. | * 

Den 9. giengen wir Oſt vnd Oſt gegen Sů⸗ ü 
den an 17 hatten erſtlich ſtarcken Wind vnd Re⸗ ge . 
gen / darauff einen Travade oder fliegenden Wind vnd 
Sturm / deß Abends aber wurde das Schwem Regẽ / auch 
für vnſer Schiffs volck gemetziget / welches der gar 11915 
Schiffer von den Wilden an der Juſil Do- e 
minigo bekommen. 1 

Den . giengen wir an als vor / hatten il 
Regenwetter auff den Abend aber vor den 
Wind / das iſt denſelben hinder vns her. 2 5 

Den l. giengen wir Oſt gegen Suͤden vnd Sparen 
Oſt Sud ‚Oft an / hatten die Höhe 37. Grad / allbie eine 
28. Minuten / der Strohm aber triebe ung mb trohm. 
die Norder Seiten. 

Den 1. lieffen wir hart bey dem Wind | 
Oſten gegen Norden an / hatten die Hoͤhe nn 
7. Grad /o. Minuten. | 

Den iz. giengen wir Nord Oſt / hatten die Wende wi 
Hoͤhe von 38. Grad / 26. Minuten / auff den der hin vnd 
Abend aber wendeten wir gen Sud 55 N 
Suͤd Oſt an. „„ 

Den 14. giengen wir Suͤden gegen Often „35 
an / hatten 38. Grad / 1. Minuten / zu Mittag 
wendeten wir wider / legten Oſt an / auff den 
Abend aber wendete ſich der Wind / lieffen 
derowegen die Nacht durch Oſt une Oſt ge⸗ | 
0 Suͤden an. 


— 


L ij : Den 


Anno N N 164. 3 
1632. Den 1 giengen wir Oſt Sid Off an / han 
— — nn die Höhe 40. Grad / 16. Minuten. 5 
8 Den 16, giengen wir Oſt gegen Suͤde 
pnſere al! / zu Mittag aber wenden wir vnd lieffe 
Schiff. Suͤd Weſt / hatten die Höhe 40, Grad/ . 
Fe, SEN, Ir 
Ein er, Den .entſtunde ein fo gruuſamer ſturm 
beer le dergeſtalten daß wir in der Nacht von vnſern 
Mi Ne Hrn. Admiral gantz verworffen worden vn 
hinweg kommen / befanden nicht nehr als di 
Höhe von 35. Grad /o. Minuten. HEN 
Es ſtürmet Den 18. hatten wir nur die Höhe zy. Grad 
wider gar 10. Minuten lauirten hin vnd her / biß wi 
grauſam. Nachmittag wider zu dem Hrn. Admiral put 
. bey ſich habenden 14. Schiffen kamen / 170 
i Nacht aber ſtenge es wider an fo erſchroͤcklick 
N su ſtuͤrmen / daß wir nicht anderſt vermeinten 
fahr. es müßten alle Schiff vnter vnd zugrunde ge 
| hen / ſonderlichen das vnſerige / welches ſchor 
zimblich alt vnd ietzo gantz leck worden / dan 
| nenhero wir ohnauffhoͤrlich bumpen mußten, 
Beſcprei⸗ Über das fiel auch vnſer Bachofen ein / da dann 
dung deß die Stein dergeſtalten in dem Schiff herumb 
ne gefahren / daß man nicht ohne Verletzung auf 
El auß demſelbigen Oberlauff hat ſeyn oder bleiben 
dem 0. koͤnnen. Summa / es iſt ung ergangen / wie 
Palm der 107. Pſalm ſolches gar eigentlich beſchrei⸗ 
bet / v 24.25.26. vnd 27. welche Wort alſo lau⸗ 
gen: 


I 


Die deß Hexxed Werck erfahren haben 
vnd feine Wunder im Meer. 


Wenn 


; 


en, Anno 
Wenn Er ſprach vnd einen Sturmwind 1632 
erreget / der die Wellen erhub. e 
Und fie gen Himmel fuhren / vnd in Ab⸗ September. 
grund fuhren / daß ihre Seele fuͤr Angſt ver⸗ | 
a a 5 
Daß fie daumelten vnd wancketen wie ein 
Trunckener / vnd wußten keinen Rath mehr ꝛc⸗. 0 
Dieſer Sturmwind war Weſtlich / wir | 
aber legten Suͤd Oſt gegen Oſten an. a 
Den 19. Nachmittag legte ſich der Wind / Nachdem 
da es dann abermahlen geheiſſen / wie der vor⸗ Vngewit⸗ 
eee ter laͤßt N 
angezogene 107. Pſalm ſaget in folgendem 28. Gott die 
29. vnd 30. Verſiculen. f Sonn wis 
Und fie zum He R Re N ſchrien in ihrer der ſcheinẽ. 
Noth / vnd Er ſie auß ihren aͤngſten fuͤhrete. ui? 
Und ſtillet das Ungewitter / daß die Wel ⸗ 
len ſich legeten. e 
Und ſie froh wurden daß ſtille worden 
ee | 
Nach deme nun das Ungewitter fuͤruͤber / 
ſihen wir nicht mehr als noch drey von on, Seind dis 
fen Schiffen / benantlichen den guldenen Low noch pier 
von Delfft / das Schiff Groͤningen vnd den ſchiſf nach 
Oliphanten / darauff beſchloſſen die Schiffs- de Sturm 
RNäthe / daß wir vnſern Cours redt2 gegen beyſamen. 
Holland nehmen ſolten / zogen derowegen in Sehen re⸗ f 
Jeſu Namen die Segel wider auff / bekamen ea gegen 
einen guten - ja gerad vor den Wind / giengen Holland 
Oſt Sid Oſt an / hatten die Hoͤhe 38. Grad / auf Amb⸗ 
5. Minuten / fuhren mit vnſerm Schiff vor⸗ dne 
auß / die drey obgemelten folgeten vnd blie⸗ 
| si ben 


— 


Aurtze Bes ſolchem grauſamen Sturmwetter / werden 
ſchreibung 
der erba 
Vootsge 


ſellen. 


wegen deß 


RNRNacht⸗ 
AN, siechts. 


Anno 
1632. ht vmbge, 
hen nur kürtzlichen zu beſchreiben / was die 


September. 


ſeſſen / vnd folgender geſtalten angefangen zu 
lamentiren. Ach was ſeind wir doch für are 


fen wir Oſt gegen Suͤden. 


ben bey vns. Hiebey kan ich nicht vmbe 
Boorsgefillen für ein gott⸗vnd chroergeffenee 
Geſindlein / dann ich es in wehrendem ſturm 
mit eigenen Ohren gehoͤret / daß ihrer zween 
bey einander in den groſſen Ancker⸗Seylen ge⸗ 


me Teuffel/muͤſſen Tag vnd Nacht groffe Ar⸗ 
beit thun / ſtehen immerdar in Leib ⸗ vnd Kr 
bens⸗ gefahr auff der See / ſonderlich aber bey 


ſchlecht genug tractirt vnd haben geringe Ber 


i ſoldung / koͤnnen dannenhero wenig vor vns 


bringen ꝛc. Als aber das Ungewitter vorbey 
ware / ſprach der Schecher zur Lincken zu dem 
andern / du Narr / wann wir wider nach Amb⸗ 
ſterdam kommen / fo wollen wir ung ſchon wie 
der luſtig machen / täglich (S. V. ) freſſen / ſauf⸗ 
fen vnd in die Hurenhaͤuſer gehen / ſo lang wir 


Gelt haben / wann dann ſolches verzehret / fo 
ſuchen wir wider friſchen Dienſt. 


Dien 20. giengen wir Oſt Süd Oſt an / mit 


vorigem guten Wind / hatten die Hoͤhe von 
38. Grad J. Minuten / Nachmittag aber lief⸗ 


hi Den 21. wurde es Windſtill / da kamen ung. 

Fhergleich die drey Patronen von vorgedachten Schif⸗ 

fen an Bordt / ſich mit dem vnſerigen zu vnter⸗ 

reden / beſchloſſen darauff / daß ein Schiff vmh 
das andere bey Nacht die Lucern mit ah. 
; 1 lech ⸗ 


Anno 
Liechtern (welches nen allein aufi den gene- 16 . 
ral Schiffen zugeſchehen pflegte) führen, ud —— 
anfftccken ſolte / vnd alſo demſelben nachgefah, September: 
ren werden / die Hshe war 38, Grad / 18. Mi⸗ 
nuten. 

Den 22. bekamen wir einen Weſtlichen 
Wind / giengen Oſt gegen Suͤden an / hatten 
die Hoͤhe von 38. Grad / 4. Minuten. 0 
Den 23. kriegten wir einen ſtarck en vnd ene | 
kalten / vns vngewohlichen Wind auß Nor, auff den 
den / welcher die leichten Kleyder zimblich Winter ge⸗ 
durchwehete / behielten vorigen Cours, hatten kleydet. 
‚die Höhe von 38, Grad /zs. Minuten. 

Den 24,continulife der kalte Wind / wir 5 
hatten die Hoͤhe von 37. Grad /e. Minuten. Seind deß 
Den 28. giengen wir Oſt gegen Suden an / kalte Win⸗ 
die Hoͤhe war 37. Grad). Minuten. ae 

Den as behielten wir noch vorigen cours ee 

vnd Hoͤhe / es fuhr auch vnſer Schiffer ſampt 4 
dem Kauffmann an das Schiff den guldenen Wi 
Loͤwen / davon fie Leymen vnd andere Zugchoͤr RR 
mitbrachten / vmb vnſern eingefallenen Bach⸗ 
ofen wider auff zur ichten. mie 

Den 27 giengen wir Süd Oſt any batten 
die Hoͤhe von 36. Grad /. Minuten. in 

Den 28. enderte ſich der Wind / legten der Enderung 1 

rowegen Nord DR gegen Oſten / vnd Oſt deß Wind? 

Nord Oſt an hatten die Hoͤhe von 35. Grad / | oe 
18. Minuten. | 

Den 29. behielten wir vorigen 1 / die . 
| Höher war 36. Grad. Mau. 5 „ 


Anne 168. ER. 

1632. Den Letſten war es zimblich ſtill Wetter, 

in der Nacht aber kriegten wir einen Weſtl. 

September. chen Wind / giengen Nord Oſten gegen Oſten 
an / hatten die Hoͤhe 36. Grad/yy. Minuten. 

October. Den Erſten behielten wir vorigen Wind 

vnd Lauff / hatten zu Mittag die Hoͤh 38. Grad. 

5 Den 2. lieffen wir gleichermaſſen wie zu⸗ 

U vor / die Höhe war 38. Grad / zy. Minuten. 

. Den z. lieffen wir Oſt vnd Oſt gegen Vor 

den mit einem Nordweſtlichen Wind / hatten 

die Hoͤhe von 39. Grad / zi. Minuten. 

Den 4. ehe der Tag angebrochen / kamen 

wir vnter etliche Schiff / wußten nicht ob ſie 

Bergebli, Freund oder Feind waren / machten ung des 
che anſtalt rowegen zu dem ſchlagen fertig / als es aber 

ih fech⸗ angefangen hell zu werden / da ſahen wir daß 
N47 es vnſer Hr. Admiral 14. Schiff ſtarck ware / 
von welchem wir den 18. paſſado in dem ſturm 
verworffen worden ſeyn / ſahen auch zwo 
Flammiſche Inſulen Coruo vnd Floris ge- 

Inſulen Rant hatten die Höhe 40. Grad 5. Minuten ⸗ 
Toruo vnd giengen Nord Oſt vnd Nord Oſt gegen O⸗ 
Floris. ſten an. 

Den f. gieng der Wind ſchaͤrffer / da liefs 

fen wir Oſt Nord Oſt vnd Off gegen Norden / 

hatten die Höhe 40. Grad / vnd 4. Minuten. 

Den 6. giengen wir Oſt / vnd Oſt gegen Sü⸗ 

. den / die Höhe war 40 Grad /. Minuten. 

Wind und. Den 7 legten wir Oft Süd Oſt an/haten 
Wetter. die Höhe von 40. Grad /g. Minuten / auff den 

5 Abend aber wendeten wir / giengen Norden 

gegen Weſten an. Den 


—— 


1680. Ape 
a Den 2. behielten wir dieſen Cours, hatten 1632. 
die Hoͤhe 40 Grad / ys. Minuten. — 
Dien 9. kriegten wir einen S Sädenwind/ Qober 4 
giegen Oſt Nord Oſt an / bekamen die Hoͤhe gute Wind. 
von 41 Grad/ zz. Minuten. | 

Den 10. concınurrte dieſer Wind / behiel⸗ 
ten vorigen cours, hatten 42. Grad / 40. Mis 
28 0 

Den u. hatten wir vorigen Wind / behiel⸗ 
ten auch ſelbigen Lauff / da war die Hohe 44. 

Grad / 1. Minuten. 

Den 12. verlohre ſich der gute Wind / ber Verlieren 
kamen hingegen ſchlecht Wetter / hatten. gutẽ Wind 
gleichwohlen die Hehe von 4. Grady. Mir 5 Wer- 
nuten. 

Den iz. bekamen wir einen ſtarcken Sturm Kriege hi 
Wind von Oſten her / dergeſtalten daß wir Su 1 5 | 
kein Segel führen konten / ſondern mußten die⸗ ne Sturm 
ſelbe alle auffbinden. f Wind. 

Den 14. continuige vorgemelter Sturm 05 
Wind biß in die Nacht / da wurde es ein we⸗ 

nig fill. 
Den 19. Nachmittag fienge es de Nouo “in 
wider fo ſchroͤcklich an zu ſtuͤrmen / daß wir Die kurma 
die Segel mußten einnehmen vnd die Rehden winde con. 
ſtreichen / das iſt herunter biß auff das Schiff nuiren. 
herab laſſen) vmb den Abend aber legte ſich 
der Wind ein wenig / wir hatten die Hoͤhe von 
46. Grad. zy. Minuten. | 

Den 18; hatten wir wider einen Sturm⸗ 
wind der legte 55 war in der Nacht vmb 

etwas 


2 


Anno 178. | 
1632. etwas weniges / aber die Wellen deß Meers 
Sacher giengen fo gewaltig hoch / daß fie wie die gröfs 
Die Welle ſeſte Berge anzuſchen warenlerhuben vns offt 
deß Meers biß faſt an die Wolcken / vnd darnach ſo tieff 
groſſen hinunter / als mußten wir zu der Hoͤllen fahe 
„fen 5 


u 


wie ein 
ſcharffes 5 
Schermeſ⸗ alfo ohne Segel ligen. | 
15 7 1 Den 1d auff den Abend legten ſich die Mee⸗ 
bes W allen res Wellen vnd der Wind / weilen vnt aber 
vnd der derſelbe gantz contrari gienge / als lieſſen wir 
Wind ler die Schiff in der Nacht treiben / ſahen dieſen 
Sache Tag bey viel hunderten der groſſen Fiſch / wel 
Großtoyf che man Bußhofften / oder auff vnſer Sprach 
ſige Fische Duͤckkoͤpffe nenne. 
1 Den 19. haben wir die Rehden wider auff⸗ 
gewunden vnd Segels beygemacht / giengen 
Oſt an / hatten die Höhe 44. Grad / zo. Mi⸗ 
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Wind/giengen Oſt Rord Off art vnſer Hr. Wind 
Admiral ließ Pitſcharen / das iſt ſein Schiff Der Here 
in vnd auß wendig ſaͤubennn. Ph 1 
Den 25. deß Morgens ſahen wir / daß ein Schif auß⸗ | 
Frantzoͤſiſch Schiff vnter den vnſerigen war. butzen. ; 
Es kam auch das ſchiff Curz genant / welches Ein Fräts⸗ 
in dem Sturm verworffen worden / widerumb 1 
zu vns / berichtet wie das Schiff Holandiaden Cutg dingt 
19. paſſado verſuncken vnd zu grund gangen / ſchlechte 
davon allein das Volck biß auff zween Mann zeitung. 
falvirt worden / von welchen wir vier Sol 
daten vnd zween Schiffsfungen auff vnſe 
Schiff nehmen mußen / vnd hat die Jacht der 

halbe Mond genant (welche in juͤngſtgedach. 

tem Sturm den Peſans⸗Maſt vnd groſſe 

Staͤng verlohren) ein gantz Quartier oder den 

dritten Theyl deß Schiff ⸗volcks eingenom⸗ 

men / die ſich dann fo wohlen / wegen kleine 
deß Schiffs / als auch auß mangel genugſa⸗ Viel Gaͤſte 
men Proviands elendiglich haben müſſen be. een 1 
helffeñ / der Hr. Vice Admiral ließ einen a⸗ h 
non⸗Schutz abgehen vnd den Flacken wehen / 5 
da wurffen wir das Loth auß / befanden die 

Tieffe auff 90. Klaffter vnd weiſſen ſandich . 

ten Grund / hierauff ließ der Hr. Admiral die Sande ein⸗ 
Schiffers an Bordt kommen / vnd gegen A. N90 wis 
bend das Loth wider außwerffen / da wee Gia 


Anno VEN \ 
1632. wir nur 60. Klaffter tieff / kriegten einen Nord 
—— Weſten Wind / vnd giengen Oſten an. 1 
Hates En, Den 26. ſahen wir Englands Ende / paſſir⸗ 
lands Em ken dieſen Tag Valmey vnd Bleimey, gien⸗ 
de. gen Nord Oſt vnd Nord Oſt gegen Oſten an. 
Den 27. deß Morgens fruͤhe / wurden wir 
Sehen » nein Schiff zu Lufwerts von vns gewar / ſteck⸗ 
S ten deroweg en vnſere Fal nen auß / vnd zo⸗ 
we Fahnen. gen die Segel auff fie aber wolten keine Fah. 
nen fliegen laffen / vnter deſſen kamen zwey 
Schiff vor den Wind auff vns zugeſegelt / 
wir ſahen wohl daß fie nicht von ihrer Com. 
pagnia waren / machten derohal ben mehr 
Segels bey / vnd bemuͤheten vns zu ihnen 
Duͤnkirehl⸗ hinauff zu kommen / da fie nun ſolches merck⸗ 
ſche Schiff ten/ſtecketen fie Bringen Flacken faͤlſchlicher 
leuth ver, weiſe auß / darauff dann vorgemeldte zwey 
laͤugnen ih⸗ g Fr | 10 
ren Herrn / Schiff ohubedacht vnter dieſelben gefahren / 
vnd betrie · davon fie ſich alſobald deß einen bemaͤchtiget / 
ze die Hol das andere aber iſt ihnen entſegelt / ohnange⸗ 
kander. ſehen fie gewaltig darauff geſchoſſen / deſſen 
f Patron kam zu vnſerm Hrn. Admiral, kla- 
Bnſer Hr. gende / daß es Duͤnkirchers weren / welche ihm 
Admiral ſein ander Schiff mit 300. Kuͤſten Zucker bes 
wind HÖFE laden / hinweg genommen / begehrte derowegen 
angezuffen. Huͤlffe von vns / vmb dieſelbige als Feinde zu⸗ 
Wir thun verfolgen / vnd die eroberte beuͤthe wider abzu⸗ 
vnſeꝛ beſtes jagen / dazu wir vns dann alſobald geruͤſtet / lu 
aber könen Hoffnung fie zubeſeglen / weilen es aber wegen 
nichts auß. Vortheyl deß Windes / welchen fie beſtaͤndig 
nichten. behalten / nicht müglich ware zu ihnen ff | 
| \ warts 


| 173. Anno 
parts zu gelangen / vnterdeſſen auch der Abend 1632. 
herbey nahete / als haben wir dieſelbe müſſen ——— 
gerlaſſen / vnd vnſern vorigen cours nehmen / October. 
Fachmitternacht aber thate der Schaut bey „„ „ 
Nacht einen Canon⸗ſchutz / vnd machte ein 77 
ſolch jaͤmmerlich Geſchrey mit Reh / Reh rufe bey Nacht 
fen / (iſt ſo viel geſagt / man fol eylend die warnet. 
Schiff wenden) daß iederman auff allen 
Schiffen grauſamlich erſchrocken / viſach wir 
bey Beache fo nahe gegen dem Land vnd Fel⸗ 
fen kommen / daß man mit einer Piſtohl het, 
te tönen dahin ſchieſſen / hatten dazu einen 
Laͤgerwahl / da es dann darauff geſtanden daß 
wir alle hetten follen zu ſcheuͤtern / wo vns der Kommen 
allgewaltige GOtt auß ſolcher groͤſſeſten Ge⸗ vnter Enge 
fahr / fo wir die gantze Reyſe zu Waſſer ge⸗ land in die 
habt / nicht ſo genaͤdig vnd vaͤtterlich errettet ee 10 
hette / deme ſeye Lob / Ehr / Gewalt vnd Staͤr⸗ ſchentern · 
cke von Ewigkeit zu Ewigkeit / Amen / Amen. i 
Den 28. ſahen wir Douure vnd Calays 

gegen einander über ligen / die Schiff ſchey⸗ Wir ſchei⸗ 
deten mit Valet / ſchieſſen von einander / vnd den von de 
lieff jedes nach feinem Hafen / wir mit noch mirall 
fuͤnff Ambſterdammern nacher dem Texel / 
giengen Nord Oſt gegen Norden an. 8 

Den 29. Nachmittag ſahen wir Land von Sehen 
der Staͤng / lieffen derowegen darnach zu / da Gott fen 
kam vns bald ein Lootſmann an Bordt auff dot han 
den Abend aber lieſſen wir vnſern Ancker in ſand. 
der Raumen See fallen. ' 


Den zo. deß Morgens leichteten wir vnſe⸗Koͤnnen a⸗ 
| re ber noch 


Ann r 


274. | 
1632. te Ancker wider a Muctag aber wurde es 0 


—— Windſtill / daß wir nicht konten einlauffen / 


October. hasen derowegen wachmahlen bie Ancker ſal⸗ 


Ä hit in den 


I Latin i in; 


ches uf Den Letſten kichteten wir ferners die Ans 
Setzen cker / vnd ſetzten ons auff den Abend mit den 
vns onter Schiffen vnter Land. 
N per Den Erſten wunden wir Vor- ond Kach⸗ 
mittag vnſere Ancker auff / konten aber noch 
Sehen viel nicht in den Haven kommen / lieſſen fie dero⸗ 
Schiff im halben vor dem Texel wider fallen / ſahen ei⸗ 
Terellis ne Flotta über hunder Segel oͤder Schiff 
gen. fſtarck darinn ligen / welche bereit waren auß⸗ 
. zulauffen 
Den andern Tag deß Morgens tücheent 
wir abermahlen die Ancker / lavirten hart bey 
den Texel dem Land her / da zoge ein dicker vns gantz 
zukomen. vngewohnlicher Nebel auff / davor wir nichts 
ſehen konten / wurden dannenhero gezwungen / 
die Ancker noch ferners fallen zu laſſen / Dach 
wech aber wunden wir dieſelben Wee 
auff. 8 
Moen für Den z. def Morgens kamen wir mir der 
den Heller Hülffe Gottes vor den Heller / allwo wir vns 
nechſt dem ſetzeten / auff den Abend aber haben wir vnſe⸗ 
Texel. re Ancker zum zweyten mahl auffgewunden 
weilen vns aber die Nacht uͤbereylete / als lieſ. 


3 ſen wir dieſelben noch dieſes mahl fallen. 


Den 4. mit anbtechendem Tage wunden 


| N 1: a wir viiſere Ancker zum letſten mahl / vnd luf⸗ 


auff die fen alſo damit auff die Ae in den e / 
Asichters. 


] 


en 
zu Mittag aber wurden wir von den groſſen 15322: 
Schiffen auff die keichters geſetz / vmb nacher ———— 
Ambſter dam gefuͤhret zu werden. November | 
Den J. vmb Mittag arrivirten wir gluͤcklick 
daſelbſten an / da ſich dann bey dem außſtet⸗ ae | 
gen viel Voice on md ſonderlich von Weihe vnd wol! 
ildern befunden / welche cheyls nach ihren zu mb 
Männern / Soͤhnen oder Brüdern gefragt / ſterda. 
deren dann etliche durch der ihrigen Wider- 
kunfft erfreuet / viel aber wegen derſelben ver. 
iſt zum hoͤchſten betruͤbet worden / deſſen ons Frag 0h a 
geachtet / brachten fie Brandten ⸗vnd Fran- gend mie 


Tante gend mit 
zen⸗ wein / auch Eifenfpeifen — — 
Willkom / darnach ſeind wir auff das Weſt⸗ 
Indtaniſche Hauß gefuͤhret worden / vnd da⸗Werden 
Floſen vnſere Gewehr abgelegen n dem hin fange 
marſcheren aber dat übrige Pulver dergeſtal . 
ten verſchoſſen / daß ſich faſt niemand an den Vberluͤfft⸗ 
Fenſtern hat doͤrffen blicken laſſen / welches ren vnſere 
dann lauter Freuͤden · ſchuͤtz geweſen / weilen Gewehr. 
wir gleichſam nicht nur auß dem Fegfeuer / D 
F ae e eee 
fonden alfo zu reden / wohl gar auß der Hoͤl⸗ feur auff 
len in den Himmel kommen ſeind / da es dann dieſer welt. 
bitiig vnd mit recht heiſſen ſolle / wie der K ⸗ 
nigliche Prophet David ferners in obangezo⸗ 
genem 107. Pfalm vermahnet / v. 30. 31. vnd 


Und der Hex fie zu Land brachte nach 
Die ſollen dem He R Regt dancken vmb 
ſeine Guͤte vnd vmb ſeine Wunder die Er an 
den Menſchen Kindern thut. Und 


Sondeꝛba⸗ 
re Eriunes 
rung auß 
dem 19. 


pfalm⸗ 


Anno 176. 
10ö032. Und Ihn bey der Gemeine preiſen / vnd 
. ben den Alten ruͤhmen n 
Vovember. Zu ſchuldiger folge dieſer Erinnerung has 
be ich hernach geſetztes kurtze vnd einfaͤltige Ge⸗ 
bet Du groſſer G. pr 50 } 90 
u groſſer GOtt / Barmhertzigſter / 
IH ru O liebreichſter / himliſcher Vatter / der du 
Ctrriſtii. herrſcheſt von einem Meer biß zu dem ande⸗ 
bes Dack ren / vnd von dem Waſſer biß zur Welt ende ic 
pr Ich dancke dir auß grund meiner Seelen für 
ar alle Wohlthaten / die du mir von Mutterleibe 
i an / biß auff gegenwärtige, Stunde / an Seel 
vnd Leib erzeiget haſt / ſonderlich aber / daß du 
mich in meinen mindern Jahren fo wunder 
blarlich regieret / auch deine Werck vnd groſſt 
Wunder in dem Meer haſt erfahren vnd ſe⸗ 
ll = hen laſſen / mich zwar einen weiten Weg ge. 
Pſlſalm s, fuͤhret / jedoch durch den Schutz deiner Heil 
., Engel / nicht allein die ganze Reyſe zu Waller 
Min ’ vnd Land / vnter fo manchen groſſen Seelen. 
ill! | Leibes ⸗ vnd Lebensgefahr / kraͤfftiglich beſchir⸗ 
Im. met vnd erhalten / ſondern auch nach Wunſch 
| widerumb frifchrgefund vnd ohne Verluſt el⸗ 
nes Augs / Arms / Schenckels oder andern 
Gliedes / dergleichen vielen vor / hinder vnd 
neben mir widerfahren / zu Lande gebracht 
| für welche groffe vnverdiente Wohlthaten⸗ 
e ich dich hie zettlich bey der Gemeine preiſen⸗ 
| 0 Sau 167. vnd bey den Alten tühmen “ in dem etvigen 
14 Leben aber mit allen Heilt genvnd Außer⸗ 
. wehlten / ohne auffhoͤren loben werden / dahin 


al 
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verhelffe 


inen lieben Sohn Ehriftun ——— 
tuen € Abs Ir nd 0 50 5 in No,etuben, 


che 

Den 1. deme wir 135 Tage lang a EL 

n et . ung gewartet / haben wir ſolche Empfangs 
70 erhalten / ond habe ich für rk Anz u 
7 el na. Saen = 


inc 
0 Au 


e rn. & e fe 4 0 Wel Makheeiz. 
rie nach burg . Peter Bexen nen Werd 
nat erlegt Keichsthel. 8o „m Ambſterdam B 
erzehret Reichsthal. 14. vnd mi mir auff dern 
Weg genommen Relchst. 16. . 

den 21. bin ich beneben meinem i 
anf Carol Spieß auff ein Kaag We | 
ne Schiff) gangen / vnd nacher Har⸗ ven Amb- 
gefahren / son auch in dem heidaitianf 


Wlrthehaub zu den dreyen werfen Schwa⸗ 5 
ck 

ien uber Nacht gelegen ‚a 

vorden. 

Den 22. feind nie auff einem Kaͤrch nä⸗ ga 4 
her ee dem Gaſthauß . 1 
iu girt, N 

Den 24 fuhren wir auff die Schanz u; EM. 
bud ee Pi Dh bh en Beh 8 Sate 


wohl RE 


* 4 


Anno „ WE 
1632. Den 24. haben wir zu Emmerich in de 
— guldenen Leyter eingekeret / vnd allda zu Mi 
5 tag gegeſſen / ſeind darauff nacher Reeß gefal 
| passt vnd ren / ond daſelbſten in dem Wuͤrthshauß zur 
Reeß. ſchwartzen Horn uͤber Nacht gelegen. 
| Den 25. fuhren wir nacher Weſel / weile 
aber das Thor ſchon beſchloſſen geweſen / al 
Nacher haben wir auff einem Schiff / fo davor gele 
Weſel. gen /uͤber Nacht bleiben muͤſſen / vnd mehr ver 
| zehrt als hernach in der Veſtung. 
St Wen Den 26. vnd folgenden Tag ſeind wir i 
Tag darin der Stadt su dem blauen Stälichen logir 
fill. vnd ſtill gelegen. FREE 
Den 28. haben wir von darauf eir ee 
5 


gedingt / welcher uns auff Ruhroot gefühn 
Gehen auff wir aber nahe dazu kommen / haben wir er 
Ruhroot fahren daß ein Spanniſche Parthey darinn 
— rung lieſſen derowegen vnſern Führer recognolei 
zu Todt. ken / vnd blieben wir ſo lang auff dem Feld 
„* biß ſie wider herauß waren / da wir dann it 
wehrender Zeit halb erfrohren / dancketer 
G Ott / daß da wir endlichen hinein kommen 
ein warme Stuben vnd etwas zu eſſen gefun 
den haben / blieben alſo noch deß andern Ta 
ges daſelbſten ſtill ligen / vnd mach ten vnt 
| luſtig. 5 | | 
Dien zo. begaben wir uns auff ein Kohlen 
Korien auf fuͤhrer Schiff / lagen über Nacht in einem Fle 


Manchen cken, Munchen genant. 


„ 


December, Den Erſten ſeind wir nacher Kayſers 
Kayſers , werth kommen / vnd allda in den drey Koͤnt 
werth. gen über Nacht gelegen. 8 


Der 


N 
2 


179. ‚Anno 
Den 2. Fe wir zu Düſſelderff i in demriz z. 
Ritter in Mittag gegeſſen / vnſer Nachtlaͤger — 
ber zu Griſmlickhuſen gehalten. December. 

Denz kamen wir auff den Mittag nacher don affels 9 

Rache aber blieben wir in Hettrupp. Erl | 

Den 4. ſeind wir zu Coͤlen angelanget /huſſen. 

2 das Loſament in der rothen Ganß genom- dei 
Coͤllen ig 

2 — Vbabe ich das Loſament geendert/ vnd Berbletbe 
zin noch drey Tage daſelbſten in dem toeiffennoch Tag 
Per ligen blieben vmb die Stadt beffer zug Bi. Ca 
efehen / mein Camarade Hanf Carol Spich marade 
ber hat nicht länger warten wollen / ſondern verläße 
ft zu Schiff den Rhein hinauff gefahren. mich. 

K g. habe ich mich auch auff ein Coͤliſch —, f 
Schiff geſetzt / vmb damit biß nacher Maintz a ns 
infahrenvals wir aber zu Coblentz angelanget / Coͤlliſch 
ond daſelbſten ‚sten Frantzoſen von der Schiff. 
Wacht in dem Schiff alles vrlitirt, auch von 5 
den Pallagiers (vnter welchen ein Pfarrers 
Frau geweſen) Geldt begehret / ich aber weilen 
ſonſt niemand in dem Schiff mit ihnen reden 
kunte / denſelben zugeſprochen / als haben fie an⸗ De 
1 auff mich zu ſchelten vnd wiſſen wol · 8 bor 

cob kein verdächtig Gut in dem Schiff d ob e. ii 
ſeye / welchen ich dann die Warheit gefagt, ae 
vnd daß mir nichts davon bewußt / darauff gar uͤbel 
ſchlug mich einer an Halß / da ich mich dann Maine. 
zu Wehr geſtelt vnd revangirt, darauff fie nn 
dergeſtalten ergrimmet / daß der eine mit ſei⸗ verletzt. 
ner Haben auff mich zu geſtoſſen / vnd 

M ij in 


b 


A 


„„ 3 
40632. in dem außſchlagen den rechten Arm be 
S. bel der andere aber hat mir durch den H. 
7 Perembeh ein groffe Wunden in den Kopff gehauen 
g daß ich alſo von dieſen Srangofen faſt hefft 
ger / dann in Braſilta vnd Weſt⸗ India ve 


Nach deme ich nun wider ein wenig friſch 

Sehe zu worden 7 da nahme ich meinen Weg zu . 
fuß auff auff Mixing / daſelbſten ver bliebe ich au 

ung vnd zween Tage / von darauf gienge ich auff Op⸗ 

Dppiyein, penheim / vnd ohnangeſehen man mir ſagte / 

5 dafl Schwediſche Voͤlcker dene ec 

ſchirte ich doch in Gottes Namen allein fort, 

hielte mich allezeit neben dem Fuhr⸗vnd or⸗ 


ondi. 


\ 


ae "> > AL, 
Ainari-wege beyſeits den Dörffern als ich 162. 
aber ein klein Stuck weges bey Contersblum : 
ru re / da kamen zween Reitter / mit Br neh - 
ihren Banduli | | 


\ ulier⸗Rohren auß dem Dorff / vnd 11 
chleten mir nach „ ich aber kehrete mb vnd klum eon 
gieng ihnen entgegen / die fragten wer ich ſeye / zweyen 
on 0 je, Reittern 


her ich komme und wahin ich wolte / be⸗ ee, | 
ae e maler et 


gehrten ich ſolte mit zu threm Rittmeiſter vnd fen. 
ienft annehmen / als ich nun ſolches abge. 
ſchlagen / vnd ihnen meine Schreiben beneben 
dem Paß port auffgewieſen / hat mir der eine 
den Degen ahrveſthene purer dem Arm hin⸗ Der eine 
weg genommen / darauf ich ihme geſagt / es a ch vor 
ſehe ja keine Manier daftein Soldat dem an⸗ ehepinaffei 
dern / der nicht Feind iſt / fein Seitengewehr ger weiſt. 
ehe daruͤber gab er mir zur Antwort / 
weilen ich kein Soldat mehr begehre zuver⸗ 
bleiben / fo bedoͤrffte ich auch keines Degens / 
vnd wann ich damit nicht zu frieden / wolten 
fie mir den Rock auch ar ziehen / da ſagte ich 
vnerſchrocken / es werde ihnen ja das alte 
Sprichwort ſonder zweifel wohl bekandt ſein / i 
daß kein Miner ſo gar kalt / worinn die Wolf Spich. 
fe einander felber aufreffen. Damit ward wort. 
dieſe Action geendet / vnd gienge ich alſo ohn . 9 
hewwehret fort / traffe ohnfern zu Landau etliche 
Fuhren von Straßburg ſambt Sürtiger Kauf⸗ 
kuchen an / mit denen reyſete ich folgends na⸗ Bekomme 
cher hauß / kamen zu anfang der Meß gluͤcklich e 
vnd wohl nacher Straßburg / gienge alſo mit 
meinem Ranzen auff dem Rucken gantz vn⸗ 
a M ii erkannt 


132. | 3 durch die Su Km 4 
— fihickte den Haußkneche 
December Mutter / vnd ließ ihr me 
Sage ch machen / darauff tam der Dien 
bie ein. eine N een f 
| dem ee v 


em- N. e 124 n ee 1 m n 
= worden / den Wexel gemeldet 
Be 1 dacht un Dar it acht 

hrlen me u no eg 

kr | Ehe sten. ane 2 
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Sobr eo Gloria. 1 


Henn: Ambroſn Nachehoſſte 
Fir E. E. Raths Loͤbl. Statt Straß. 
bdaurg Alten Beyſitzers 
Wa tanſſch vnd Weſt Indianiſche 
ir, * ere e * 


Sonnet. 


| 5 Moien kleinen Buch ſind pe | 15 
LE ſe ding enthalten / | 
Schar Angſt / Schrecken / Furcht / | 


vnd vngeheure Noth / 


Enttandenchals von Sturm / theils 
| Freund vnd Feindes Todt / 
20 U Waſſer ond zu Land / auf mancher. 
8 Icy geſtalten. 
Doc vnter allem dem / ond wan Car⸗ | 

| thaunen knallten 
Mo So 


So ſtarck vnd oſt / daß Meer vnd 
Himmel Flammen roth / 

| Wan keine Hülffe war bey Ancker / 

| Maſt / nd Loth / 
N Sichſt du den kühnen Muth auch feine 
9 Pflicht verwalten. 
Dis was Braſilien in feinen 
Schoos verſteckt / 

Was in 1 Indien der 
| * Schöpfer hat erweckt / 
I Iſt hier mit Fleiß der Welt zum beſten 
0 auffgeſchrieben: 
I Heiſt dis dan nicht die Zeit / 
N | daas aller beſte Pfand / 
Die wie ein dampf vergeht / 
zum ſchoͤnſten angewande 
| 1 Wer dieſes Büchlein lißt wird es ge⸗ 
4 wißlich lieben. 


Joan Joachim Borken. 
Was 


WR boffer. 


2 — * je 5 
Blelbet immer vnvergeſſen / 
Auch wan ſchon die Leich⸗Zypreſſen 
Mit uns wallt die Lodtes⸗ Bahn. 


1 

Offers wir auch froͤlich werden / | 

Wan / was wir auff diefer Erden * 
Außgeſtanden / uns kompt vor; | 

Was in Fernen wir verrichtet / 

Golden wird ein Lob gedichtet 
Auf der Stius Kunſt pandor. 


gm duch r bal ſolch weſen / 
i rinnen man kan leſen / 
900 wahren manche: 5 


Was das Reyſen (ep zu Waſſer / 5 B 
Iſt er ſelbſt Hier ein verfafler en 
- Mit beglaubter hoͤchſten treu. 


Vas die ferne Welt hoch ehre s 


Derer in Weſt- Indien; 
Dieſes hat in jungen Jahren > 
Herr Richehoffer wohl erfahren / 

Wie auch in Braſilien. 
Wie die Bienen in den Feldern 


Wardurch wird der Ruhm vernichtet’ 


Vnd in weit entlegnen Waldern 


Suchen ihren ſuͤſen Saſſt; 
So auch Herr Richshoſſer that; 
Fleiſſig Er wohl hielt zu rakte 
Was da ſey deß Reyſens Kraſſt. 

a Zu ſondern Ehren vnd Gefallen 
hatt dieſes beyfügen wollen 


N. Johann Hanh Rapp, 


Die vornembſten Fehler ſind fol⸗ 
gender geſtalt zu verbeſſern. 


In der Vorrede. f 
Pag. 4. lin. 3. liß lange. lin. ;. liß übrig. 


In der Beſchrelbung felber. 8 


pag. iz. lin. s ii Schũſſel. pag. i. lin. s iſß nacher. lin. 


26 liß Schildkroͤtten. pag y. lin. io. liß Michael. pag 19. 


lin. z. liß darauff. Idem am Rand liß Julius. pag. 24. 


lin 2g. liß Quartel. pag. 28. lin. 3. liß darauf. lin. 13. liß 


Inſul durchzuſtreiffen. pag. 48. lin. i6. liß Quartier. lin. 
27. liß der. pag 78. lin. 4. liß meinem weiß Gezeug. pag 80. 


Un. 18. lifi oder. pag. 8 lin. 25. liß Verflärefung. pag. Ho. 
lin. 27 liß etwas. pag · 96. lin. ult · liß ſahen. pag. 101. lin. 2c. 


liß die im Caſtell. pag. 10;. lin. aß. liß haben ihn derowe ⸗ | 


gen. pag.us.lin.24- liß vnter. pag. 1c. lin. a liß worden. 
pag. 4. lin. 6. liß geſpielet. . 
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